
SÜDKREIS

Neue Majestäten
gesucht: Stolzenaus
Narren bereiten Saison
2018/2019 vor.  SEITE | 14

SPORT

Die „Alten Knochen“
begeistern Publikum
im italienischen
Pesaro.  SEITE | 17

HEUTE

LOKALES

Nitratwerte viel zu
hoch
Landkreis. Viel zu hohe
Nitratwerte im Grundwasser
hat der VSR-Gewässerschutz
bei den Brunnenwasserpro-
ben festgestellt, die im
Rahmen seiner Informations-
veranstaltung am 4. Septem-
ber in Nienburg abgegeben
wurden. In jeder 7. untersuch-
ten Probe lag die Nitratkon-
zentration oberhalb des
Grenzwertes.  SEITE | 5

LOKALES

Angetreten, um eine
Tafel aufzubauen
Nienburg. „Ohne Kiehl keine
Tafel.“ Bettina Mürche und
Matthias Mente aus dem
Vorstand des Vereins „Herber-
ge zur Heimat“ waren sich
einig, als sie Beate Kiehl am
Montagvormittag an ihrem
Arbeitsplatz mit einem dicken
Blumenstrauß überraschten.
Am 1. Oktober 1998 war die
ehemalige Pharmazeutisch-
Technische Assistentin mit
dem Auftrag angetreten, in
Nienburg eine Tafel aufzubau-
en.  SEITE | 2

„Das Eigene nach draußen bringen“
.An seinem 60. Geburtstag hat
Joachim von Lingen seine erste
eigene CD vorgestellt: Traum­
tänzer. Die Botschaft des Hob­

bymusikers aus Bücken: Vor
lauter Beanspruchung im Au­
ßen wird das eigene Innere
kaum noch wahrgenommen.“

Und so handeln die Lieder des
Schulleiters von der Liebe, vom
Leben und vom Glück.

 SEITE | 13
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Alles Abholpreise.
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH
Nienburg
Schlossplatz 5 • 31582 Nienburg • Tel. 05021/886-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10-20 Uhr, Sa: 10-19 Uhr

14001400
U/Min.

MIELE WDB 330 WPS Speedcare
Waschmaschine
• Miele Schontrommel
• DirectSensor: Einfache

Bedienung per Fingertipp
• Startzeitvorwahl und

Restzeitanzeige
• Maße (BxHxT): 59,6 x 85,0 x

63,6 cm

Art. Nr.: 2445413

Energie-

Klasse

Waschladung

7 kg

999.-

185.-
20

40.70

QuickPowerWash
Saubere Wäsche in weniger als 1 Stunde

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-.
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Targobank AG & Co.KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

Perfect Dry
Punktgenaue Trocknung dank Kalksensorik
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MIELE TDC 130 WP Speedcare
Wärmepumpentrockner
• Miele Schontrommel
• FragranceDos für duftende Wäsche
• Startzeitvorwahl und Restzeitanzeige
• Maße (BxHxT): 59,6 m x 85 x 63,6 cm

Art. Nr.: 2445415

Trockenladung

7 kg
Energie-

Klasse
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MIELE S8340 Matchwinner
Bodenstaubsauger mit Beutel
• 12 m Aktionsradius
• Komfortable Höhenverstellung dank

Comfort-Teleskoprohr
• Mit integriertem dreiteiligem Zubehör

Art. Nr.: 2412586

209.-

95.-
10

11.40

Vielseitig einsetzbare
Universal-Bodendüse

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Alarm-
anlage

von uns!
Wir beraten Sie gerne!

Heute in Ihrer Zeitung!

Brumm
Brumm

lust auf

grosse Autoschau
14. Oktober 2018 in nienburg

Br
grosse Au

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Ihr Fachbetrieb für Kaminanlagen,
Kaminöfen und Schornsteinbau.

Öffnungszeiten:
April bis August: Mo., Di. geschlossen,
Mi. bis Fr. 10-18 Uhr und Sa. 10-13 Uhr

September bis März: Mo. geschlossen,
Di. bis Fr. 11-18 Uhr und Sa. 10-14 Uhr

Contura Aktionsöfen – Herbstaktion 2018

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorfffr
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualitätbau + keramik

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche
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Eigene Verlegeabteilung!



Angetreten, um eine Tafel aufzubauen
Beate Kiehl wurde zu ihrem 20. Dienstjubiläum am 1. Oktober mit einem dicken Blumenstrauß überrascht

IN KÜRZE

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Ohne Kiehl kei-
ne Tafel.“ Bettina Mürche
und Matthias Mente aus dem
Vorstand des Vereins „Her-
berge zur Heimat“ waren sich
einig, als sie Beate Kiehl am
Montagvormittag an ihrem
Arbeitsplatz mit einem di-
cken Blumenstrauß über-
raschten. Am 1. Oktober 1998
war die ehemalige Pharma-
zeutisch-Technische Assis-
tentin mit dem Auftrag ange-
treten, in Nienburg eine Tafel
aufzubauen. Am 7. Novem-
ber wird das 20-jährige Be-
stehen der Nienburger Tafel
gefeiert. Und die ehemalige
PTA, die ihren Beruf aus ge-
sundheitlichen Gründen
nicht länger ausüben konnte,
steht immer noch in der 1.
Reihe. Beate Kiehl und die
Nienburger Tafel bilden nach
wie vor eine Einheit.
Die Nienburger Tafel ge-

hört zu den ersten hundert in
Deutschland. Heute gibt es
etwa 940. Die meisten Tafeln
wurden nach der Hartz-IV-
Reform im Jahr 2002 gegrün-
det.
Warum man ausgerechnet

in Nienburg schon recht früh
dabei war? Matthias Mente
erinnert sich noch gut. HAR-
KE-Verlegerin Renate Rum-
peltin und die Landtagsabge-
ordnete Traute Grundmann –
seinerzeit Vorsitzende des
DRK Nienburg – hatten sich
auf den Weg ins benachbarte
Celle gemacht, wo gerade
eine Tafel entstanden war.
Um dann festzustellen, dass
ein solches Projekt für einen

DRK-Ortsverein doch eine
Nummer zu groß sein könnte.
Rumpeltin und Grundmann
baten daraufhin den Verein
„Herberge zur Heimat“, über
die Gründung einer Tafel
nachzudenken. Ein paar Jah-
re später war es soweit.
„Wir waren damals in der

Parkstraße. Den PC und den
Stuhl habe ich mir mit einer
weiteren Kraft geteilt“, erin-
nert sich Beate Kiehl noch
gut. Im ersten Monat waren
es etwa 20 Frauen und Män-
ner, die in Empfang nahmen,
was an Lebensmitteln gerade
vorrätig war, imMonat darauf
schon 200.
Lebensmittelspender der

ersten Stunde war die Firma
frischli. Mit zwei Pkw hatte
man sich auf den Weg ge-
macht, um die avisierten zwei
Paletten abzuholen. „Herr
Krumwiede lacht heute noch,
wenn er mich sieht“, so Beate
Kiehl. „Bei Palette hatte ich
an einen Pappkarton mit 10,
12 Tetrapacks gedacht, wie
man ihn im Supermarkt im
Regal findet“, so die Tafel-
Chefin schmunzelnd. Beim
nächsten Mal machte man
sich dann schon mit Pkw und
Pferdeanhänger auf denWeg.
Neben Traute Grundmann –
der Schirmherrin der Tafel –
war damals auch Peter Gru-
ber – seinerzeit ebenfalls
Landtagsabgeordneter – als
Fahrer im Einsatz.
Heute hat die Tafel ihren

Sitz in der Leinstraße. Der
Verein „Herberge zur Hei-
mat“ hat die Immobilie – das
ehemalige Fahrradhaus Li-
chy – im Jahr 2002 erworben.
Auf Anraten von Peter Siepel.
Zu diesem Zeitpunkt stand
der dritte Umzug an. Die vor-
herige Bleibe – das „Luftbal-
lonhaus“ am Berliner Ring –
sollte – wie davor das Puls-
Gebäude an der Großen Dra-
kenburger Straße – verkauft
werden.

Heute versorgt die Nien-
burger Tafel mit ihren Ausga-
bestellen in Nienburg, Hoya,
Stolzenau und Neustadt Mo-
nat fürMonat 5500Menschen
mit Lebensmitteln. „Auch
den rasanten Anstieg in den
Jahren 2015 und 2016 haben
wir bewältigt“, so Beate
Kiehl. „Natürlich nur dank
der vielen Helfer und Spen-
der“, wie sie ausdrücklich be-
tont.
Ein Problem, das Beate

Kiehl jedoch immer wieder
aufs Neue umtreibt, ist, Fah-
rer zu finden, die den Kühl-
transporter unbeschadet von
Lebensmittelmarkt zu Le-
bensmittelmarkt und von
Ausgabestelle zu Ausgabe-
stelle zu steuern.
Alles andere hat sie im

Griff. Beate Kiehl ist Mitglied
um Bundesvorstand der Ta-
feln und Gründerin des Lan-
desverbandes. Dort ist sie –
wie sollte es anders sein – für
die Logistik zuständig.
Mal eben 33 Paletten Pizza

auf ganz Niedersachsen zu
verteilen oder Spenden, von
denen die eine Ausgabestelle
zu viel und die andere zu we-
nig hat, von A nach B schaf-
fen zu lassen, ist für sie kaum
der Rede wert.
Seit 2010 sind in der Lein-

straße auch die sogenannten
Lernschritte beheimatet.
Montags, mittwochs und don-
nerstags kommen Kinder
gleich nach der Schule ins
Haus. Sie bekommen eine
warme Mahlzeit und werden
anschließend von pensionier-
ten Lehrkräften und mittler-
weile auch einer Lernthera-

peutin betreut. „Auf diesem
Weg haben wir schon so man-
ches Kind davor bewahrt,
keinen Schulabschluss zu be-
kommen“, so Bettina Mür-
che.
Dass Nienburgs Tafel auch

mobil ist, wird an einem wei-
teren Beispiel deutlich. Da es
mehrere Kunden gibt, die
nicht mehr in der Lage sind,
sich selbst auf den Weg in die
Leinstraße zu machen, findet
immer dienstags die Senio-
rentour statt. Bis zu 30 Kisten
mit Lebensmitteln werden
auf diesem Wege Woche für
Woche bis in die Wohnung
geliefert.
Oder der gesunde Mitt-

woch: immer mittwochs wer-
den die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Fundus-Kauf-
haus, im Fundus-Depot an
der Verdener Landstraße und
im Fundus-Aktiv an der Gro-
ßen Drakenburger Straße mit
Obst und Gemüse beliefert.
Die Adressaten lernen, diese
Lebensmittel selbst zuzube-
reiten. „Im Idealfall stellen
sie fest, dass sich dadurch hin
und wieder das Geld für das
fertig belegte Brötchen aus
dem Geschäft einsparen
lässt“, berichtet Bettina Mür-
che. Mit Obst und Gemüse
„auf die Hand“ wird zudem
eine Grundschule beliefert,
zwei weitere Grundschulen
erhalten von der Tafel Zuta-
ten für warme Mahlzeiten.

2Wer Beate Kiehl und ihr
Team unterstützen möchte,
kann sie unter 05021/915060
oder info@nienburger­tafel.de
erreichen.

„Arbeit 4.0 – Was
bedeutet das“
NIENBURG. In diesem Mo­
nat beschäftigt sich der Club
der Querdenker der Nien­
burger Volkshochschule mit
dem Thema „Arbeit 4.0“.
Am Mittwoch, 10. Oktober,
um 19.30 Uhr hat die VHS Dr.
Frederic Speidel von der IG
Metall zu diesem Thema ein­
geladen. Was erwartet uns
in der Zukunft der Arbeits­
welt, was ist mit den Begrif­
fen „Digitalisierung“, „Indus­
trie 4.0“ und „Arbeit 4.0“
gemeint? Werden die meis­
ten Arbeitnehmer durch Ro­
boter und künstliche Intelli­
genz ersetzt? Sind wir die­
ser Entwicklung alternativ­
los ausgeliefert? Wie kann
Politik eingreifen? Diese und
weitere Fragen werden ge­
meinsam diskutiert. Gäste
sind wie immer willkommen.

„Suppengenuss“ in St. Martin
Karten für das Wohltätigkeitsessen sind ab sofort zu haben

NIENBURG. Der im jahr 2016
gegründete Förderverein Ni-
enburger Tafel hat mit dem
Verkauf der Eintrittskarten
für die dritte Auflage vom
„Suppengenuss“ am Sonn-
abend, dem 20. Oktober, ab
11.30 Uhr in der Nienburger
Kirche St. Martin begonnen.
„Unser Wohltätigkeitses-

sen für die Nienburger Tafel
wird schon jetzt als traditio-

nelle Veranstaltung imHerbst
eines Jahres wahrgenom-
men“ freut sich der 1. Vorsit-
zende des Vereins, Heinrich
Eggers. „Wer einmal die an
sich schon beeindruckende
Kirche als liebevoll herge-
richteten Speisesaal wahrge-
nommen und die besondere
Atmosphäre eines Essens in
der Gemeinschaft mit circa
250 Besuchern erlebt hat,

kommt auch gerne wieder“,
fassen die Organisatoren Jür-
gen Folk und Ulrich Anding
die Rückmeldung vieler Gäs-
te zusammen.
Die Karten gibt es zum

Preis von 10 Euro an den Wo-
chenmarkttagen in der Nähe
des Rathauses, im Fundus-
Kaufhaus, im Mediencenter
der HARKE sowie an der Ta-
geskasse in der Kirche. nis

20 Jahre Nienburger Tafel: Mit einem dicken Blumenstrauß überraschten Bettina Mürche und Matthias Mente Beate Kiehl (Mitte) am
Montagvormittag in der Lebensmittel­Ausgabestelle an der Leinstraße. Am 1. Oktober 1998 trat die ehemalige PTA in die Dienste des
Vereins „Herberge zur Heimat“, dem Träger der Tafel; zunächst als ABM­Kraft und später als Hauptamtliche. FOTO: HAGEBÖLLING
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Für erstklassige Leistungen im Service wurde das Autohaus Kluge
bereits zum 4. Mal mit dem „Opel Servicepokal“ ausgezeichnet.

Der Werkstatttest wird von der DEKRA gemeinsam mit der Adam
Opel AG bundesweit bei Opel Vertragspartnern durchgeführt.

Zur Absicherung der Qualität aller Opel-Betriebe hat Opel einen
Auftrag über 1500 Tests pro Jahr an die DEKRA erteilt, die alle Be-
triebe unvoreingenommen prüft. Die Bewertung basiert auf den
Anforderungen, die auch als Kriterien von einschlägigen Fachzeit-
schriften (Auto-Bild, AMS oder Auto) angewendet werden.

So wird nicht nur die Arbeitsqualität des Betriebes, sondern auch
der Terminierungs- und Annahme- sowie Übergabeprozess mit
Rechnungserläuterung bewertet.

Weiterhin hat das Autohaus in einem Kundenzufriedenheits-Index
mit 100 % überdurchschnittlich gut abgeschnitten.

Aber nicht nur Opel-Kunden sind im Autohaus Kluge in besten
Händen, es werden Fahrzeuge aller Marken gewartet und repariert!

Das Bild zeigt von links
Geschäftsführer
Mario Kluge,
Gebietsleiter Kundendienst
Opel Automobile GmbH
Alexander Neuber und
KFZ-Servicetechniker
René Berger

31633 Leese
Alter Hoop 2

Tel. (05761) 2786

Weitere Auszeichnung für
das Autohaus Kluge

Anzeige

Besuchen Sie unsere neue Internetseite www.opel-kluge.de!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 9.10. – 13.10.2018
Schlemmerrippe
gefüllt und gewürzt 1 kg 4,99 €

Suppenfleisch 1 kg 5,99 €

Bregenwurstbrät und
Zwiebelmettwurst 100 g 0,89 €

Topfsülze 100 g 0,59 €

Porree-Maissalat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Kasseler Nacken
ohne Knochen 1 kg 5,00 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Jägerschnitzel
mit Kartoffelgratin Portion 6,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Dicker Audi
QWie wichtig es ist, mitein-
ander zu sprechen statt
übereinander erleben auch
die Mitarbeiter der Nienbur-
ger Tafel immer wieder.
„Eure Kunden fahren aber
ganz schön dicke Autos.“ An
diesen Satz erinnert sich
Matthias Mente noch gut.
Zum Glück hatte er Gelegen-
heit, den Fall aufzuklären.
Auf seine Rückfrage, wann
genau denn diese Autos vor
dem Gebäude gesehen
wurden, stellte sich heraus:
An besagtem Tag hatte die
Tafel hohen Besuch. Die
Präsidentin der Klosterkam-
mer Hannover war gekom-
men. Und mit ihr weitere
wichtige Leute. Dass keiner
von ihnen per Bus oder Bahn
angereist war, lässt sich
denken. Die Tafel war
damals noch im „Luftballon-
haus“ am Berliner Ring
untergebracht.
Heute hat die Tafel ihren

festen Sitz in der Leinstraße.
Und noch immer fahren di-
cke Autos vor. „Es kann
durchaus vorkommen, dass
eine Dame mit einem großen
Audi vorfährt und Kisten mit
Lebensmitteln einlädt“, be-
richtet auch Tafel-Chefin Be-
ate Kiehl. Bei der Dame han-
delt es sich um eine ehren-
amtliche Mitarbeiterin, und
die Lebensmitelkisten sind
für die Kunden gedacht, die
nicht mehr mobil genug sind,
um selbst zur Lebensmittel-
ausgabe zu kommen.
Wie gesagt: lieber mitein-

ander reden als übereinan-
der.
Am 7. November wird das

20-jährige Bestehen der Ni-
enburger Tafel begangen.
Mit gemischten Gefühlen.
„Im Mittelpunkt der Ge-
burtstagsfeier stehen all die-
jenigen, die dazu beitragen,
dass wir die Menschen aus
so gut wie allen Teilen des
Landkreises Woche für Wo-
che mit Lebensmitteln ver-
sorgen können“, berichtet
Bettina Mürche, Vorsitzende
des Vereins „Herberge zur
Heimat“, dem Träger der Ta-
fel. Aber zur Sprache kom-
men wird an diesem Tag ga-
rantiert auch, dass es im
Grunde doch eine Schande
ist, dass es in Deutschland
überhaupt Tafeln geben
muss.
Zum Schluss möchte ich

Ihre Aufmerksamkeit noch
kurz auf die Seite 5 lenken.
Unter der Überschrift „Hier
sind Schwalben willkom-
men“ ist zu lesen, dass man
im Museum im Sommer täg-
lich mehrmals zu Wasserei-
mer und Besen greift, um
dem Dreck zuleibe zu rü-
cken, den die Schwalbenel-
tern bei der Aufzucht ihrer
lieben Kleinen produzieren.
Insgesamt neun dieser kunst-
voll gefertigten Lehmbehau-
sungen gibt es unter dem
Dachüberstand des Quaet-
Faslem-Hauses an der Lein-
straße. Fünf von ihnen waren
in diesem Sommer von
Schwalben und zwei von
Sperlingen bewohnt. „Hier
sind Schwalben willkom-
men“, so die Botschaft der
Auszeichnung, die der NA-
BU jetzt an das Museum
überreicht hat.
Im Artikel darunter schlägt

nach dem BUND jetzt auch
der VSR Gewässerschutz
Alarm. In jeder siebten
Grundwasserprobe, die im
September in Nienburg ab-
gegeben wurde, lag die Ni-
tratkonzentration über dem
Grenzwert.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de

BERATUNG NEHMEN
WIR PERSÖNLICH ...

... damit aus
WünschenReisenwerden.

Auch die Bürgerinnen und
Bürger können sich beteiligen

Sponsoren für den Elisabeth­Weinberg­Preis 2018 gesucht

NIENBURG. Auch in diesem
Jahrwird der Elisabeth-Wein-
berg-Preis als Jugendpreis in
Stadt und Landkreis verge-
ben. Er richtet sich an junge
Menschen, die für ein gleich-
berechtigtes Zusammenleben
und gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Diskriminie-
rung von Menschen in Stadt
und Landkreis Nienburg ein-
treten.
Der Preis wird getragen

von Stadt und Landkreis Ni-
enburg, dem Evangelisch-lu-
therischen Kirchenkreis, der

Bürgerstiftung, der Werner-
Ehrich-Stiftung und dem
Runden Tisch gegen Rassis-
mus und rechte Gewalt.
Schirmherren sind der Land-
rat des Landkreises Nienburg
und der Bürgermeister der
Stadt Nienburg.
Das Preisgeld von insge-

samt 2000 Euro wird zu mehr
als der Hälfte aus Beiträgen
der genannten Trägerinnen
und Träger finanziert. Nach
Vorstellung der Organisato-
rinnen soll jedoch darüber hi-
naus Bürgerinnen und Bür-
gern, denen die Arbeit und

das Engagement der jungen
Menschen wichtig ist, Gele-
genheit gegeben werden,
sich am Preis zu beteiligen.
Das ist möglich durch eine
Spende, mit der wohlmeinen-
den Absicht, einen kleinen
Beitrag dafür zu leisten, die in
jedem Jahr fehlenden 750
Euro zusammenzubringen.
„In der Vergangenheit

konnten wir durch persönli-
che Anschreiben im Vorfeld
der Preisverleihung fast im-
mer neue Sponsoren gewin-
nen“, so Ulrike Kassube vom
Arbeitskreis des Runden Ti-
sches, „durch kleine und
auch große Spenden haben
viele Menschen gezeigt, dass
sie die Ziele des Preises un-
terstützen und die Arbeit der
jungen Leute wahrgenom-
men haben und würdigen.“

Dass sich auch in diesem
Jahr wieder Sponsorinnen
und Sponsoren finden, hoffen
auch die Arbeitskreismitglie-
der Patricia Berger, Hedda
Freese und Flora Auf dem
Berge. „Die jungen Men-
schen, die sich bewerben
oder für diesen Preis vorge-
schlagen werden, sollten
nicht nur von den genannten
Trägern ausgezeichnet sein,
es wäre schön, wenn auch
weitere Institutionen und
wertschätzende Persönlich-
keiten aus Stadt und Land-

kreis einen Beitrag leisten. So
kommt ein breites gesell-
schaftliches Bündnis im Sin-
ne des Preises zusammen.“
Jede Unterstützerin und je-

der Unterstützer ist herzlich
eingeladen, an der Preisver-
leihung am Donnerstag, dem
9. November, um 18.30 Uhr
im Theater auf dem Horn-
werk teilzunehmen.

2 Eine finanzielle Förderung
wird erbeten auf das Spenden­
konto: Stadt Nienburg, IBAN:
DE 32 2565 0106 0000 3737
12 (Spendenbescheinigung),
Kennwort: Elisabeth­Weinberg­
Preis.

Elisabeth Weinberg.

Die Jurymitglieder Hedda Freese, Frank Lehmeier, Hendrik Maas, Linda Kowoll und Bernd Barge­
mann würden sich sehr über weitere Unterstützung aus der Zivilgesellschaft freuen. FOTO: KASSUBE
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Rudolf-Diesel-Str. 8 | 31582 Nienburg | Telefon 05021 / 62225
info@medifit-nienburg.de | www.medifit-nienburg.de

Hole Dir Deine kostenlose Tage
skarte amEmpfang.

BIS ZUM 15.10.2018 ANMELDEN UND DIE ERSTEN

3 MONATE FÜR NUR 24,90€ MTL. TRAINIEREN*

Kompl. Gardinenwäsche
meyer’s gardinenservice
Telefon (05021) 61366

Gleits

nur €198,-
Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Gleitsichtglas aus Kunststoff,

Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht, angefertigt in
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LESERBRIEF „Den Hass endlich durchbrechen“
CJD­Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Der CJD­Chancengebertag in Nienburg und Umgebung

NIENBURG. In Nienburg und
Umgebung fand bereits zum
9. Mal der CJD-Chancenge-
bertag unter dem Motto:
„Helfen macht glücklich“
statt. Die Mitarbeiterinnen
des CJD-Projekts „Willkom-
men in Nienburg“ (Will iN)
berichten:
An der blauen Hand im Hof

des CJD trafen sich die Helfe-
rinnen und Helfer, wurden
mit warmen Getränken ver-
sorgt, um von dort aus an den
verschiedenen Aktionen teil-
zunehmen. So hatten die Ge-
sundheits-und Krankenpfle-
gerinnen der Helios Kliniken
in der Langen Straße einen
Stand aufgebaut und boten
Kuchen gegen Spende an.
Etwa 300 sind sind zusammen
gekommen. Das Geld soll für
Kinder und Jugendliche aus
Kriegsgebieten (Projekt Frie-
densdorf International) ge-
spendet werden. Emily Limp:
„Die Menschen haben ge-
spendet, um den Kindern
eine Zukunft zu ermöglichen.
Manche haben Geld gespen-
det ohne Kuchen zu nehmen,
weil sie die Sache wichtig
fanden. Eine Frau meinte:
„Der Hass muss endlich
durchbrochen werden.“
Ayuob Agho, ein 16 Jahre

alter Syrer, der vor 3 Jahren
mit seiner Familie sein Land
verlassen hat, kam mit den
beiden Sprachförderklassen
der BBS zum Helfen ins CJD.
Er hofft für sich, dass sich sein
Berufswusch „Verkäufer im
Lebensmittelbereich“ zu wer-
den in naher Zukunft erfüllt.
Für die Sprachförderklasse
und die Gärtner des CJD war
das Ziel der BUND Garten,
dort setzten sie unter Anlei-
tung von Claudia Reemtse-
ma, der Gärtnerin des BUND,
mit Feldsteinen und viel Freu-
de eine Steinmauer zusam-
men. Zu bewundern im
BUND-Garten in der Ziegel-
kampstraße.
Klaus Lünstedt, ebenfalls

BUND, berichtete noch von
der Entkusselung in der Ro-
denwalder Lichtenheide. Da-
bei werden kleine Kiefern-
schösslinge mit der Wurzel
aus dem Boden entfernt. Vor
Jahren war dies die Arbeit
der Schafe. Seitdem immer
weniger Schafe gehalten
werden, ist der Mensch selbst
gefordert, wenn er die Heide-
landschaft erhalten will. Die
Kiefern entziehen der Heide-
landschaft sonst die nötige
Feuchtigkeit. Unterstützt

wurde der BUND dabei unter
anderem von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
der BVB-Maßnahme beim
CJD.
Die anderen Schülerinnen

und Schüler der Sprachför-
derklasse trafen mit ihrer So-
zialpädagogin beim Citytreff
ein und nahmen dort im Büro
ihre Ausweise in Empfang. In
erster Linie gingen die jun-
gen Leute hier hilfebedürfti-
gen Menschen mit Kinderwa-
gen, Rollatoren und Einkauf-
strollis oder gehbehinderten
Menschen beim Ein- und
Aussteigen zur Hand. Zudem
wurden Kaffee, Gebäck und
Süßigkeiten verteilt.
Die Menschen reagierten

überwiegend freundlich auf
das Kaffee- und Keksange-
bot. Die Hilfe beim Ein- und
Aussteigen wurde nur zöger-
lich angenommen. Die aufge-
weckten Schülerinnen und
Schüler der Sprachförder-
klasse der BBS kamen jedoch
mit ihrer freundlichen Art mit
vielen Menschen in Kontakt
und halfen gerne.
Außerdem wurden Repara-

turarbeiten beim DRK-Stütz-
punkt und Schreinerarbeiten
im Waldorfkindergarten
durchgeführt. Die Küche ei-
nes Drakenburger Kindergar-
tens bekam einen neuen An-
strich. Diese Arbeiten wurden
von den Mitarbeitern und
Auszubildenden der Maler-
und Tischlerwerkstatt des
CJDs ausgeführt. Nach geta-
ner Arbeit bekamen alle Hel-
ferinnenund Helfer im CJD
einen Mittagsimbiss zur Stär-
kung angeboten.
Diese Partner waren an die-

sem Tag hilfreich dabei: Lions
Club, epc, Helios Kliniken
Mittelweser, Avacon, Auto-
haus Hopp Steyerberg, Spe-
dition Göllner, Autohaus am
Damm, StadtwerkeNienburg
– Nienburg Energie GmbH,
AOK, BUND, BBS, Leben mit
Kunst, Ausbildungsstätten
Rahn, Comp-Pro GmbH,
Stadtbus Nienburg. DH

2Am Dienstag, 9. Oktober, fin­
det das nächste öffentliche Be­
gegnungscafe St. Martin ab 16
Uhr im Gemeindehaus St. Mar­
tin statt.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD­Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes­
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

„Helfen macht glücklich.“ Das stellten auch die Schülerinnen und Schüler fest, die im Rahmen des
Chancengebertages am City­Treff in Nienburg im Einsatz waren. FOTOS: CJD

IN KÜRZE

Die Natur
„brennt“

ZUM ARTIKEL „ERSCHRE-
CKEND SCHLECHTE ERGEB-
NISSE“ IN DER HAMS VOM 21.
September:

98 Prozent der kleinen Grä-
ben und Bäche im Landkreis
sind in schlechtem chemi-
schen Zustand, besonders
schlecht im südlichen Teil.
Das weist der BUND in einer
sehr detailreichen und gründ-
lichen Analyse von 113 Pro-
ben dieses Frühjahrs nach.
Wären diese Fließgewässer
Lebewesen, könnten sie nur
noch röcheln, weil ihnen vor
allem die dauernde Überdün-
gung, so die Studie, an die
Gurgel geht. Was bedeutet
das konkret?
DIE HARKE berichtete bei-

spielsweise im Frühjahr, dass
in einem kleinen Teich bei
Balge inmitten von landwirt-
schaftlich genutzten Feldern
nur noch wenige Kleinlebe-
wesen gefunden wurden und
diese wiederum in erschre-
ckend kleiner Anzahl. Auch
Messungen des Zustands des
Grundwassers zeigen, dass
die meisten Brunnen zu stark
belastet sind. Und eine
Trendumkehr ist hier auch
noch nicht zu erkennen.

Die Natur „brennt“, und
„die Feuerwehr“ schlägt
nicht Alarm, sitzt einfach aus!
Das wären in diesem Fall die
Entscheider in Politik und
Bauernverband.
Hört man etwa vom Kreis-

landwirt eine Aufforderung
an die Landwirte im Kreis,
dass es ein „Weiter so“ nicht
geben kann? Dass die Land-
wirte nicht weiter zu viel Mi-
neraldünger auf die Felder
streuen dürfen? Im Nährstoff-
bericht 2016/17 steht eine un-
glaubliche Zahl dazu: fast
70.000 Tonnen Stickstoff-Mi-
neraldünger wurden im
Durchschnitt der letzten drei
Jahre in Niedersachsen über
die Menge hinaus ausge-
bracht, die die Pflanzen auf-
nehmen konnten und die
dann in Gewässer, Böden und
in die Luft gingen.
Das waren im Landkreis

Nienburg mindestens 25 Kilo-
gramm pro Hektar durch-
schnittlich zu viel.
Wenn sich einer aus der

„Komplizenschaft der Untäti-
gen“ zu Wort meldet, empört
er sich regelmäßig darüber,
dass mal wieder die Land-
wirtschaft schlecht gemacht
werde oder dass sie nicht der
einzig Verantwortliche sei,
wie kürzlich der CDU-Politi-
ker Wilfried Siems. Und was
macht die Agrarministerin
Otte-Kinast? Sie schickt den
verdienstvollen Chef der
Düngebehörde, der diese
Zahlen öffentlich beklagte, in
den vorzeitigen Ruhestand
und verpasst der Düngebe-
hörde einen Maulkorb.

Hans Kaufmann,
Dedendorf

www.
HamS-Online.de

Wer sind die Yeziden ?
Am 17. Oktober Vortrag von Ilias Yanc im Forum der VHS Nienburg

LANDKREIS. Wer sind die Ye-
ziden, wie sehen die religiö-
sen oder kulturellen Gebräu-
che und Praktiken aus, aus
welchen Siedlungsgebieten
stammen sie, was ist Traditi-
on, was ist Kultur oder Religi-
on? Diese Fragen wird Refe-

rent Ilias Yanc am Mittwoch,
dem 17. Oktober, von 17 bis
etwa 19 Uhr im Forum der
Volkshochschule Nienburg
beantworten und in seinem
Vortrag auf die religiöse und
kulturelle Praxis der Yeziden
eingehen.

Die Ursprünge der yezidi-
schen Religion sind unklar.
Nach Eigendarstellung han-
delt es sich um eine der ältes-
ten Religionen der Welt, als
Teil des kurdischen Volkes
wurden und werden die Yezi-
den in ihren Heimatländern
aus ethnischen, politischen
und religiösen Gründen ver-
folgt.
Illias Yanc ist Flüchtlings-

berater bei IBIS Oldenburg
und seit 19 Jahren im Yezidi-
schen Forum Oldenburg eh-
renamtlich aktiv. Zudem ist er
2. Vorsitzender der yezidi-
schen Gemeinde Oldenburg,
Ko-Vorsitzender des Landes-
verband der Êziden in Nie-
dersachsen, Beiratsmitglied
Religion im Zentralrat der
Êziden in Deutschland und
der ezidischen Jugend in
Deutschland.

Mit Bilden, durch Audio-
und Videobeispiele wird Ilias
Yanc den Veranstaltungsteil-
nehmenden das Yezidentum
näherbringen. Nicht zu kurz
kommen werden dabei die
religiösen Feste und Rituale,
wie z. B. Taufe, Hochzeit und
Feiertage. Auch Konfliktthe-
men werden Gegenstand des
Vortrages sein.
Fragen aus dem Publikum

sind von ihm ausdrücklich er-
wünscht. DH

2Um Anmeldung bis zum 12.
Oktober unter integration@
kreis­ni.de oder unter den Te­
lefonnummern 05021­967
686/606 wird gebeten. Rück­
fragen beantworten gerne Car­
men Prummer und Claudia Eck­
hardt vom Landkreis Nienburg,
Fachdienst Migration und Teil­
habe.

Die Hanse Thema
bei Seniorentreff
NIENBURG. „Buten un Bin­
nen ­ wagen un winnen“,
so lautet der Wahlspruch
der Bremer Kaufleute, der
über dem Portal des Bre­
mer Schüttings, dem Haus
der Kaufmannschaft der al­
ten Hansestadt, in golde­
nen Lettern zu lesen ist. In
seinem bebilderten Vor­
trag stellt Heiko Lauterbach
am kommenden Mittwoch,
10. Oktober, den Aufstieg
vom 12. Jahrhundert und
den Niedergang des genos­
senschaftlichen Zusammen­
schlusses von Kaufleuten
und des Städtebundes im 17.
Jahrhundert dar. Der Seni­
orentreff beginnt um 15 Uhr
im Quaet­Faslem­Haus in Ni­
enburg, Leinstraße 4. Die
Teilnahme ist kostenlos, es
wird lediglich um eine Spen­
de für Getränke und Kuchen
gebeten. DH

Sonntag, 7. Oktober 2018 · Nr. 40Lokales4 Die Harke, Nienburger Zeitung

√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum­
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.
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Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



IN KÜRZE

Spanischkurs als
Bildungsurlaub
NIENBURG. Spanischkennt­
nisse können sowohl für den
Beruf als auch privat sehr
nützlich sein. Die Nienbur­
ger Volkshochschule (VHS)
bietet ab Montag, dem 5.
November, einen einwöchi­
gen Spanischkurs in Vollzeit
an. Für den Kurs kann Bil­
dungsurlaub nach dem nie­
dersächsischen Bildungs­
urlaubsgesetz in Anspruch
genommen werden. In die­
sem Kompaktkurs können
sich die Teilnehmenden den
Lernstoff eines Anfänger­
Kurses, der wöchentlich über
ein Semester stattfindet, in
einer Woche aneignen. Der
Fokus liegt darauf, Spanisch
sehr systematisch mit ho­
her Stoffdichte inklusive der
Grammatik von Grund auf zu
erlernen. Eine Anmeldung
ist persönlich in der Rühm­
korffstraße 12 in Nienburg,
über die Internetseite der
VHS Nienburg (www.vhs­ni­
enburg.de) oder per E­Mail
unter vhs@kreis­ni.de mit
Angabe der Kursnummer
19A4W005B möglich. DH

„Hier sind Schwalben willkommen“
Nienburgs Museum freut sich über jedes Schwalbennest. Und rückt dem Dreck während der Brutzeit täglich zuleibe

NIENBURG. Auch wenn sie in
diesem Jahr schon längst wie-
der ausgezogen sind – schon
seit vielen Jahren haben sich
Mehlschwalben das Quaet-
Faslem-Haus an der Leinstra-
ße in Nienburg als Nistplatz
ausgesucht. Neun kunstvolle
Lehmnester haben sie unter
dem Dachüberstand an der
Nord-, West- und Südseite
gebaut. In mindestens fünf
dieser Nester wurde 2018
eine Brut aufgezogen, zwei
Nester waren von Haussper-
lingen besetzt. Die Lage des
Hauses in derNähe desMeer-
bachs kommt den Mehl-
schwalben offenbar sehr ent-
gegen, denn hier jagen sie
besonders an kühleren Tagen
nach Insekten. Im Flug er-
beuten sie Mücken, Fliegen,
Schmetterlinge und Eintags-
fliegen. Aber alles was hinein
geht in die jungen Schwal-
ben, muss zum größten Teil
auch wieder heraus. Und so
sammelt sich während der
Brutzeit eine große Menge
Schwalbenkot direkt vor dem
Museumseingang. Ein
Schwalbenpaar bringt für
vier Junge stündlich immer-
hin 350 Insekten herbei. Die
Anbringung von sogenann-
ten Kotbrettern direkt unter
den Nestern wäre zwar mög-
lich, steht aber der optische

Wirkung des denkmalge-
schützten Quaet-Faslem-
Hauses entgegen. Und so
greifen die Mitarbeiter des
Museums lieber zwei- bis
dreimal täglich zu Wasserei-
mer und Schrubber und reini-
gen den Eingangsbereich.
Als in diesem Sommer der

Fassadenanstrich des Quaet-

Faslem-Hauses erneuert wur-
de, befürchtete die zufällig
vorbeikommende Leiterin der
Mauerseglerschutz-AG des
NABU-Nienburg, Siegrid
Tank-Bodermann, beim An-
blick des Gerüstetes sofort
Gefahr für die Schwalbennes-
ter. Denn immer wieder
kommt es vor, dass bei Bau-

maßnahmen Nester wider-
rechtlich entfernt werden.
Doch der stellvertretende
Museumsleiter Volker Roh-
ner konnte gleich beruhigen:
Das Museum freut sich über
jedes Schwalbennest an sei-
ner Fassade, den Vogeldreck
nimmt das Museum während
der Brutzeit gern in Kauf.

Im nachfolgenden Ge-
spräch stellte sich heraus,
dass der NABU Niedersach-
sen in einem landesweiten,
von der Niedersächsischen
Bingo-Umweltstiftung geför-
derten Projekt, Menschen
und Institutionen mit einer
Urkunde und einer Plakette
auszeichnet, die die Schwal-
ben an ihrem Haus dulden
und fördern.
Kurze Zeit später über-

reichte Siegrid Tank-Boder-
mann, Leiterin derMauerseg-
lerschutz-AG des NABU
Kreisverbandes Nienburg die
Plakette „Hier sind Schwal-
ben willkommen“ an den
stellvertretenden Museums-
leiter Volker Rohner.
Den Museumsmitarbeitern,

die den ganzen Sommer die
Mehlschwalben unter ihrem
Dach beherbergt haben, fällt
der Abschied von den Vögeln
im Frühherbst schwer: „An
Mariä Geburt fliegen die
Schwalben furt ….an Mariä
Verkündigung kommen sie
wiederum“ heißt es in einer
alten Bauernregel.
Gemeint ist damit, dass um

den 8. September ein Schwer-
punkt des Aufbruchs der
Schwalben gen Süden liegt
und dass man auf ihre Rück-
kehr wohl bis zum 25. März
2019 warten muss. DH

Siegrid Tank­Bodermann vom NABU Nienburg und Volker Rohner vom Museum Nienburg freuen sich
über die Auszeichnung „Hier sind Schwalben willkommen“. FOTO: MUSEUM NIENBURG

Stadtbus-Linie 4
wird umgeleitet
NIENBURG. Am Dienstag,
dem 9. Oktober, wird die
Stadtbus­Linie 4 von 8 bis
etwa 12 Uhr stadteinwärts
umgeleitet. Grund sind zwin­
gend notwendige Erdarbei­
ten in der Ziegelkampstra­
ße. Wegen der Umleitung
werden in dieser Zeit stadt­
einwärts die Haltestellen
„Oldenburger Straße“ und
„Stettiner Straße“ nicht be­
dient. Die Linie 4 fährt dann
über den Nordertorstriftweg
zu den Ersatz­Haltestellen
„City Treff“ in der Marien­
straße. DH

Nitratwerte viel zu hoch
VSR Gewässerschutz hat Grundwasserproben ausgewertet und mahnt Reduzierung der Nitratbelastung an

NIENBURG. Viel zu hohe Nit-
ratwerte im Grundwasser hat
der VSR-Gewässerschutz bei
den Brunnenwasserproben
festgestellt, die im Rahmen
seiner Informationsveranstal-
tungen am 4. September in
Nienburg abgegeben wur-
den. In jeder siebten unter-
suchten Probe lag die Nitrat-
konzentration oberhalb des
Grenzwertes der deutschen
Trinkwasserverordnung von
50 Milligramm pro Liter.
Insgesamt 69 Wasserpro-

ben aus privat genutzten
Brunnen nahmen Milan
Toups, Mitarbeiter im Bun-
desfreiwilligendienst, und
Harald Gülzow, Projektleiter,
aus dem Raum Steyerberg –
Eystrup – Steimbke - Nien-
burg für die Untersuchung
entgegen.
Ein Grund für die hohen

Belastungen ist die intensive
Landwirtschaft. Diese hat
sich in den letzten zehn Jah-
ren immer weiter ausgebrei-
tet. Gleichzeitig konnte die
umweltverträglichere Form
der Landwirtschaft – der öko-
logische Landbau – kaum
wachsen. Hier müssen vor al-

lem die Verpächter handeln.
Der VSR-Gewässerschutz rät
Gemeinden, Kreisen und Kir-
chengemeinden dazu, ihre
landwirtschaftlichen Flächen
in Zukunft nur noch ökolo-
gisch bewirtschaften zu las-
sen.
Die Mitglieder vom VSR-

Gewässerschutz fanden bei
den Untersuchungen 145
MilligrammNitrat pro Liter in
einem privat genutzten Brun-
nen in Düdinghausen. Weite-
re mit Nitraten stark ver-
schmutzten Brunnen stellten
die Umweltschützer in Deb-
linghausen mit 78 Milli-
gramm pro Liter (mg/l), in
Gandesbergen mit 92 mg/l, in
Heemsen mit 78 mg/l, in
Steinbke mit 92 mg/l und in
Wendenborstel mit 102 mg/l
fest. Das Wasser ist wegen
derÜberschreitung der Trink-
wasserverordnung nicht
mehr zum Trinken geeignet.
Besonders wichtig ist au-

ßerdem, dass derart belaste-
tesWasser nicht zum Befüllen
eines Fischteichs genutzt
wird. Es besteht die Gefahr,
dass es zur Massenvermeh-
rung von Algen kommt. Ab-

gestorbenen Pflanzen kön-
nen anschließend zu Fisch-
sterben führen.
Der ökologische Landbau

hat weit strengere Düngevor-
schriften als in der Düngever-
ordnung festgesetzt. Es wird
auf den Einsatz von che-
misch-synthetischen Stick-
stoffdünger verzichtet. Au-
ßerdem kommt es zu weitge-
hend geschlossenen Nähr-
stoffkreisläufen, da die Zahl
der Tiere sich an der Fläche
orientiert, die dem Betrieb
zur Verfügung stehen. Nähr-
stoffüberschüsse werden so-
mit bestmöglich vermieden.
Der VSR Gewässerschutz be-
grüßt deswegen, dass ökolo-
gisch erzeugte Produkte in
den letzten Jahren immer
stärker gefragt sind.
„Das freut uns als Gewäs-

serschützer. Jedoch verbes-
sert die Nachfrage für ökolo-
gisch erzeugte Produkte nicht
die Grundwasserqualität in
Niedersachen. Dort werden
nicht mal vier Prozent der
landwirtschaftlichen Flächen
vom ökologischen Landbau
bewirtschaftet. Der große Be-
darf wird inzwischen mit weit

transportierten Lebensmit-
teln gedeckt.“, so Susanne
Bareiß-Gülzow, Vorsitzende
im VSR-Gewässerschutz.
Jahrzehntelang haben die

landwirtschaftlichen Verbän-
de darauf hingewiesen, dass
sie produzieren, was die Bür-
ger kaufen. Damit haben sie
den Einkäufer für die Grund-
wasserbelastung verantwort-
lich gemacht. Viele Bürger
ernähren sich heute jedoch
anders als vor 20 Jahren. Es
werden wesentlich mehr öko-
logische Produkte gekauft.
Deswegen ist es dringend an
der Zeit, dass der ökologische
Landbau stärker gefördert
wird. Viele ökologische Be-
triebe würden gerne wach-
sen, bekommen aber keine
weiteren landwirtschaftliche
Flächen. Gemeinden, Kreise
und Kirchengemeinden kön-
nen diese Betriebe unterstüt-
zen und ihnen ihre landwirt-
schaftlichen Flächen ver-
pachten. So können auf die-
sem Land die Wünsche der
Bürger berücksichtigt wer-
den. Der Gartenbesitzer kann
sich über eine geringere Nit-
ratbelastung seines Brunnen-

wassers freuen und wieder
Brunnenwasser statt kostba-
res Leitungswasser nutzen.
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Schalottenfleisch 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: 2 Bratwürste
Erbsengemüse,
Kartoffelbrei 5,00

Di.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: Erbsensuppe
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Zwiebelsahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Jägerbraten
Kartoffeln, Sauce,
Butterbohnen 5,50

Sa.: Steckrübeneintopf 3,00
Filetschaschlik
Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 7,95

Warmes Mittagessen:
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Kasselerrollbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Schweinegulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schweinefilet
frisch . . . . . . 100 g –,99
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

Streichwurst
grob o. fein . 100 g –,89
Kümmeljagdwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Kasseler-
aufschnitt 100 g 1,29
5 Rindsbock-
würste . . . Beutel 4,99
Mexikosalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 8.10. bis 13.10.2018:
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

www.blockbusreisen.d
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12. Okt.
Kloster Walkenried – Kerzenscheinfüh-
rung und Kniesteressen inkl. Kaffeetrinken,
Kerzenscheinführung und Kniesteressen

67

21. Okt.
Auf Tour zum Hamburger Fischmarkt.
Einfach legendär und ein Muss für jeden
Hamburg-Besucher!

3 ,

24. Okt. GOP Bad Oeynhausen zur „VarieTeeZeit“
inkl. Vorstellung im GOP und Kaffeegedeck 56,00

10. Nov.
Besuch des Eichsfelder Wurstmarktes
inkl. Mittagessen, Reiseleitung und Besuch des
Eichsfelder Wurstmarktes in Duderstadt

49,50

30.11.–
02.12.2018

PRAG im Advent inkl. ÜF im ***-Botel Admiral, 1x Altstadt-
rundgang Prag, 1x Führung auf der Prager Burg Hradschin 185,00 €

07.12.-
09.12.2018

Adventromantik und Christkindlesmarkt in Nürnberg
inkl. ÜF im ****-Bayerischen Hof, 1x Abendessen, Stadt-
führung Erlangen, Stadtführung Nürnberg, Besuch des
weltberühmten Christkindlesmarktes

295,00 €

30.12.2018–
02.01.2019

Silvester „First Class“ im Weinparadies Saale-Unstrut
inkl. ÜF im ****-Radisson Blu Merseburg, Stadtrundgang,
Eintritt Dom, Besuch Rotkäppchen Sektkellerei mit Verkos-
tung, Rundfahrt Saale-Unstrut, Silvester-Gala, Stadtrundfahrt
Leipzig, Eintritt Panometer Leipzig

565,00 €

de

7,50 €

32,00

Gleich anrufen und Lieblingsfahrt buchen:05027-349…wir beraten Sie gerne!

24. Nov.
Gartencenter Oosterik zurWeihnachtsausstellun
inkl. Frühstück am Bus und Fahrt zu Weihnachtsausst
Denekamp/Niederlande

30. Nov. Weihnachtsmarkt Leipzig inkl. Frühstück am Bus und Fahrt zum
Weihnachtsmarkt Leipzig 41,50 €

01. Dez.
Gänsebratenessen und Weihnachtsmarkt Oldenburg inkl.
Gänsebratenessen „satt“ in Prüser's Gasthof und Besuch Weih-
nachtsmarkt Oldenburg

57,50 €

0 €

0 €

0 €

0 €

ng
tellung in 41,50 €

€

€



Literarischer Spaziergang
durch die Ausstellung

Unter dem Titel „fade away“
haben sich drei neuen Mit­
glieder der Galerie N, Miriam
Schmidt­Thomé, Caroline Fre­
wel (Foto: mit Knochen­Objek­
ten) und Joachim Kusserow, zu
einer gemeinsamen Ausstellung
versammelt.
Die Exponate der drei Ausstel­
lenden kreisen um die Themen
Auflösung, Ablösung und Über­
lagerung. Empfunden und in­
terpretiert sowohl als persönli­
che Erfahrung als auch als äs­
thetisches Mittel, wandern
diese Themenkreise durch un­

terschiedliche Genres. So fin­
den die Besucher Fotografie,
Objekte, Zeichnungen, Material­
drucke und Installationen voller
Humor und Nachdenklichkeit.
Im Rahmen der Ausstellung fin­
det am kommenden Sonntag,
14. Oktober, um 15 Uhr ein „Li­
terarischer Spaziergang“ durch
die Ausstellung „fade away“ mit
Ludger Schwabe von der „Bü­
cherbutze“ und Mitgliedern
der Galerie N statt. Es gibt Tex­
te zum Thema, und alle Gäs­
te können Texte mitbringen und
vorstellen. FOTO: LÜERS­GRULKE

Mädchenfindet
dieHoffnung

S a r a h ,
T o c h t e r
wohlhaben-
der jüdi-
scher Eltern
in Odessa,
muss aus
R u s s l a n d
fliehen. 1932
landet sie
auf einem Schiff im Hafen
von Jaffa, der blühenden
Stadt der Orangenhaine in
Palästina. Hier begegnet sie
dem jungen Arzt Yussef.
Doch ihr Onkel, ein glühen-
der Zionist, zwingt sie, einen
Mann ihres Glaubens zu hei-
raten. Ihre verbotene Liebe
führt zu einer Tragödie.
USA, 1995: Die junge Jüdin

Rebekah trifft den Studenten
Amir, einen Flüchtling aus
Palästina. Obwohl so viel zwi-
schen ihnen steht, fühlen sie
sich sofort zueinander hinge-
zogen. Doch kann ihre Liebe
stärker sein als Politik, Religi-
on und Hass – und der Druck
ihrer Familien? Und was hat
Sarahs und Yussefs Geschich-
te mit ihnen zu tun?
Michelle Cohen Corasanti

ist eine in den USA geborene
Jüdin. Mit 16 schickten ihre
Eltern sie nach Israel, um He-
bräisch zu lernen und die jü-
dische Kultur und Religion zu
studieren. Sie besuchte die
Hebrew University of Jerusa-
lem, wo sie ihren Master in
Nahostwissenschaften mach-
te. Inzwischen hat sie zwei
Harvard-Diplome und ist An-
wältin für Menschenrechte.
‚Der Junge, der vom Frieden
träumte‘ war international
sehr erfolgreich und wurde in
viele Sprachen übersetzt.
„Das Mädchen, das die Hoff-
nung fand“ ist ihr zweiter Ro-
man.
Ein bewegender Roman

über die Sehnsucht nach Frie-
den und die Kraft der Hoff-
nung. Für Leser von „Dra-
chenläufer“ von Khaled Hos-
seini, „Während die Welt
schlief“ von Susan Abulhawa
und „Als unsere Träume in
den Himmel stiegen“ von
Laura McVeigh. DH

2Gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg: Michelle Co­
hen Corasanti/Jamal Kanj: Das
Mädchen, das die Hoffnung
fand, Fischer Taschenbuch, 416
Seiten, 10,99 Euro. Auch als E­
Book lieferbar.

Kultur in
der Region

Sonntag, 7. Oktober, 11 Uhr:
Book Club – Das Beste kommt
noch, Hoya. Filmhof. Früh-
stücks-Kino. Film mit Jane
Fonda, Diane Keaton, Candi-
ce Bergen u.a.

Sonntag, 7. Oktober: ab 11
Uhr, Obst- und Gemüsetag
der HeimatstubeWietzen, mit
Vorführungen.

Dienstag, 9. Oktober, 15
Uhr: Die Olchis - So schön ist
es im Kindergarten, Nien-
burg. Posthof. Bilderbuchkino
für Kinder ab 4 Jahren.

Dienstag, 9. Oktober, 20
Uhr: Songs & Whisper, Wey-
he. Matt Van ist ein US-ame-
rikanischer Singer-Songwri-
ter, Multi-Instrumentalist,
Produzent und „Pathologi-
scher Träumer“.

Mittwoch, 10. Oktober, 15
Uhr: Seniorentreff im Muse-
um Nienburg. Buten un bin-
nen, wagen un winnen - Vor-
trag zur Hanse von Heiko
Lauterbach.

Mittwoch, 10. Oktober, 20
Uhr: Geteilt durch drei, Wey-
he. Theater. Komödie von
Kay Kruppa und Frank Pin-
kus.

Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr:
Tim Lothar – Live, Nienburg.
Kulturwerk. Hutkonzert. Der
Däne Tim Lothar begann sei-
ne musikalische Karriere als
Drummer für die Band „Light-
nin` Moe“.

Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr:
Trio ClariNoir – Live. Bücken.
Kleinkunstdiele. Eine Kon-
zert-Reise mit Wolfgang
Amadeus Mozart.

Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr:
Richard Smerin – Live, Wey-
he. Richard Smerin war be-
reits mehrmals im
Shakespeare‘s zu Gast.

Samstag, 13. Oktober und
Sonntag, 14. Oktober: Herbst-
markt in Lahde, Petershagen.
Traditioneller Markt entlang
der Bahnhofstraße für alt und
jung.

Samstag, 13. Oktober, 19.30
Uhr: Morgen- und Übermor-
genland, Petershagen. Altes
Amtsgericht. Foto- und Film-
reise mit Georg Klingsiek.

Sonntag, 14. Oktober, 17
Uhr: Abschlusskonzert der
Reihe „Orgelschätze plus“,
Stiftskirche Bücken.

Sonntag, 14. Oktober, 11
Uhr: 3. Thänhuser Schloss
Erbhof-Lauf, Thedinghausen.
5 km und 10 km Volks- und
Straßenlauf durch Theding-
hausen sowie Löwenlauf für
Kinder über ca. 900 m im
Baumpark. DH

2www.mittelweser-events.de

„Britische“
Konzertnacht

REHBURG/BÜCKEN. Unter der
Leitung von Janno Scheller
arbeitet der Gemischte Chor
Rehburg auch in diesem Jahr
wieder an einem anspruchs-
vollen Konzertprojekt für
Chor, Orchester und Solisten.
Geboten werden „britische“
Stücke“. Konzerttermine sind
Samstag, 27. Oktober, in der
Stiftskirche Bücken, und
Sonntag, 28. Oktober, im
Raths-Keller Rehburg, jeweils
um 18 Uhr. Eintrittskarten ab
sofort per E-Mail an info@ge-
mischterchor-rehburg.de. DH

„Addams Family“-Musical:
Premierenfeier verlegt

Erstaufführung am 26. Oktober mit öffentlicher Feier / Nur eine Vorstellung in Nienburg
NIENBURG. Das Nienburger
Theater teilt mit, dass es zur
Nienburger Musicalpremiere
2018 „Die Addams Family“
zwei wichtige Änderungen
gibt: Zum einen findet die
Musical-Galapremiere nun
am Freitag, 26. Oktober, statt.
Die zweite Premierenvorstel-
lung am 27. Oktober entfällt.
Zum anderen wird die Loca-
tion für die öffentliche Premi-
erenfeier mit Künstlern, Mu-
sikern und Publikum verlegt.
Sie findet nun im Anschluss
an die Gala-Premiere direkt
im Theater statt.
Kulturchef Wolfgang Lange

erklärt: „Unser langjährig be-
währtes Konzept mit öffentli-
cher Musical-Generalprobe
(für Schulklassen), einer ers-
ten Abendpremiere und einer
weiteren Gala-Premiere mit
sich anschließender öffentli-
cher Premierenfeier kann in
diesem Jahr so nicht umge-
setzt werden. Zunächst er-
reichte uns die überraschen-
de Nachricht, dass unsere be-
währte Party-Location
„Below“ (vormals „Sector
Club“) für die Premierenfeier
nicht zur Verfügung stehen
wird. Das bedauern wir sehr,
haben aber bereits reagiert
und mit dem Hotel ‚Weser-
schlößchen‘ umdisponiert, so-
dass die Premierenfeier in
diesem Jahr im Theaterfoyer
sowie in den Räumen des Ho-
tels, namentlich im Brücken-
restaurant und in der Thea-
terklause, stattfinden kann.
Die Premierengäste und
Künstler können somit nach
der Premiere einfach im The-
ater/Weserschlösschen blei-
ben. Und diese Location hat
natürlich auch ein tolles
Flair.“
„Die wichtigere Änderung

ist aber“, so Theaterleiter
Jörg Meyer, „dass es entge-
gen der langfristig angeleg-
ten Planungen anstelle von

zwei Premieren-Aufführun-
gen nur eine (!) Musical-
Abendpremiere geben wird:
am Freitag, 26. Oktober, um
20 Uhr. Wir hatten die Nach-
frage in Nienburg aufgrund
des tollen Titels ‚Die Addams
Family‘ zu positiv einge-
schätzt. Leider werden wir,
das ist jetzt abzusehen, zwei
Premieren-Aufführungen
nicht adäquat mit Premieren-
gästen füllen können. Daher
haben wir uns entschlossen,
nur eine Gala-Premiere
durchzuführen, diese aber
vor vollen Rängen. Eine auf-
wändige Premierenprodukti-
on hat einfach volle Besu-
cherränge verdient, dazu ist
das Nienburger Theater dem
Publikum, den Darstellern
und Musikern des produzie-

renden Theaters (TfN) sowie
auch dem Sponsor Avacon
verpflichtet. Wir freuen uns,
dass alle Beteiligten unsere
Auffassung teilen und diese
Lösung möglich machen.“
Wolfgang Lange dazu:

„Unsere treuen Besucherin-
nen und Besuchern, die Plät-
ze für die zweite Premiere am
Sonnabend, 27. Oktober, ge-
bucht hatten, bitten wir um
Verständnis und entschuldi-
gen uns für die Umstände.
Alle Gäste werden durch un-
sere Mitarbeiterinnen der
Theaterkasse einzeln infor-
miert und beraten. Plätze für
die Gala-Premiere, die nun
bereits am Freitagabend
stattfinden wird, sind noch er-
hältlich.“
Veranstaltungskaufmann

Hendrik Schumacher gefällt
die neue Lösung: „Die Musi-
cal-Generalprobe vor Schul-
klassen findet wie geplant am
Donnerstag, 25. Oktober, ab
17 Uhr statt. Und die Gala-
Premiere, nun am Freitag-
abend, wird vor hoffentlich
restlos ausverkauftem Haus
über die Bühne gehen, zumal
alle Gäste sich auf die direkt
anschließende Premierenpar-
ty direkt im Theater freuen
können.“ DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele­
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E­Mail an theaterkasse@ni­
enburg.de sowie unter www.
theater.nienburg.de.

Dass das Theater für Niedersachsen für den Gruselfaktor sorgen kann, hat es schon 2015 beim Musi­
cal „Dracula“ (Foto) bewiesen. In der Musical­Komödie „Die Addams Family“ kommt in diesem Jahr
noch eine gehörige Portion Spaß dazu. FOTO: FALK VON TRAUBENBERG

„Vitamine zum bösen
Spiel“ mit Musik

DÖRVERDEN. „Reis against
the Spülmachine – Vitamine
zum bösen Spiel“: Schon der
Name wirft Fragen auf. Was
verbirgt sich dahinter? Eine
Coverband von „Rage
Against The Machine“ und
„Rise Against“? Nicht ganz,
aber fast. „Reis Against The
Spülmachine“ – das Duo um
die beiden Songslamgewin-
ner Onkel Hanke und Philipp
Kasburg – schicken ihre Zu-
hörerschaft auf eine Reise
durch die Geschichte der
Rock- und Popmusik, und das
mit deutschen Textparodien,
die die Lachmuskeln zum
Armdrücken herausfordern.
„Von Elvis Presley über die

Ärzte, von den Beastie Boys

bis Rolf Bukowski, alles, was
ohnehin schon ganz geil ist,
wird lyrisch optimiert und als
leckere Mahlzeit mit Salat-
blatt und Petersilie kredenzt
(Serviervorschlag!). Hier geht
keiner hungrig nach Hause,
denn Essen wird großge-
schrieben. Ist ja schließlich
ein Nomen“, sagen die bei-
den Musiker über ihr Pro-
gramm. DH

2Am 3. November um 20 Uhr
treten die beiden Song­Slam­
mer auf dem Kulturgut Ehmken
Hoff in Dörverden auf. Karten
ab sofort für 15 Euro im Vorver­
kauf am Kiosk Vornkahl in Dör­
verden und in der Tourist­Info
in Verden.

Das sind „Reis against the Spülmaschine“. FOTO: IRIS GOBBERS

Führung für
Gehörlose

PETERSHAGEN. Der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) bietet in seinen
Museen inklusive Führungen
auch für gehörlose Besucher
an. In der Glashütte Gern-
heim findet eine Führung mit
zwei Gebärdendolmetschern
am Samstag, 13. Oktober, um
15 Uhr statt. Die Besucher er-
fahren, wie die Arbeiter und
ihre Familienangehörigen so-
wie der Fabrikbesitzer Schra-
der in der frühindustriellen
Phase des 19. Jahrhunderts
auf dem Gelände lebten und
arbeiteten. Im Glasturm stel-
len Glasmacher mundgebla-
senes Glas her; nebenan in
der Schleiferei werden die
Gläser vom Graveur nachbe-
arbeitet und verfeinert. DH
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Kammerbeste
Die Ausbildungsstätte Rahn
gratuliert ihren Auszubilden­
den zur Fachpraktikerin Haus­
wirtschaft zu ihrer erfolgrei­
chen Abschlussprüfung vor der
LWK Niedersachsen in Sulin­
gen. Die Zeugnisübergabe er­
öffnete Herr Semmler, Assistent
der Geschäftsleitung. Es gra­
tulierten Ausbildungsberate­
rin Marita Eschenhorst, Abtei­

lungsleiterin Hauswirtschaft der
Berufsschule, Dr. Brod, und Be­
rufsschullehrerin Jagau­Sche­
dofski. Shara­Charlene Stem­
pinski (rechts) erreichte mit
1,93 kammerweit die beste Ge­
samtnote. Fatma Kinaci (links)
absolvierte ihre betriebsprakti­
sche Ausbildung mit der Note
1,7 und Aileen Lempenauer
(Mitte) mit 2,0. Sie bekam nach

ihrer betriebspraktischen Aus­
bildung im DRK Nienburg von
der dortigen Hauswirtschafts­
leiterin Frau Wallbaum die Zu­
sage für eine Beschäftigung. In­
teressierte Arbeitgeber, die den
ausgelernten Kräften eine be­
rufliche Perspektive anbieten
wollen, werden gebeten, Kon­
takt mit der Agentur für Arbeit
Nienburg oder mit der Aus­
bildungsstätte Rahn, Telefon
05021 9736­32, aufzunehmen..

FOTO: RAHN

Fototermin mit Minister
Die Nienburger Spargeldelega­
tion mit ihrer amtierenden Kö­
nigin Jessica Manthey und wei­
tere neun Königshäusern wur­
den von der Stadt Rotenburg

zum 33. Kartoffelmarkt einge­
laden. Moderator Heinz Gehn­
ke stellte auf der Aktionsbühne
alle Majestäten vor. Höhepunkt
der Veranstaltung war die Krö­

nung der Deutschen Kartoffel­
königin 2019 Vanessa I. durch
den Niedersächsischen Um­
weltminister Olaf Lies. Danach
folgte ein Stadtrundgang, und
zum Abschluss fand eine Auto­
grammstunde statt.

FOTO: SCHRIEVER.

Filz für denWeltmarkt
Die Halbtagesfahrt des DRK
Heemsen führte dieses Mal zur
Filzwelt nach Soltau. Das mitt­
lerweile denkmalgeschützte
Backsteingebäude dient schon
über 100 Jahre als Lager für die
Gebrüder Röders AG, die ne­
benan noch immer Filz für den
Weltmarkt produzieren. Im Fel­

to wird das faszinierende Ma­
terial Filz und seine Produktion
in vielen Facetten dargestellt.
Die Heemserinnen wurden zu­
nächst mit viel Wissen durch
die Ausstellung geführt. Beim
anschließenden Workshop wur­
den die ersten Grundtechniken
des Nassfilzens vermittelt. Eige­

ne Talente wurden erkannt, und
viele schöne Blüten entstanden.
Zu guter Letzt ging es mit dem
gläsernen Fahrstuhl zur Aus­
sichtsplattform über dem Dach.
Den Gästen bot sich ein herrli­
cher Rundblick auf das Werk­
gelände und auf Soltau. Bei
Kaffee und Kuchen im eigenen
Bistro waren alle sich einig: Wir
kommen wieder.

FOTO: DRK HEEMSEN
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Defibrillatoren zu gewinnen
Wettbewerb der neuen Gesundheitsregion richtet sich an Vereine und Nachbarschaften

NIENBURG/DIEPHOLZ. Die
Gesundheitsregion Diepholz/
Nienburg hat die Arbeit auf-
genommen und ist „Sofort
vor Ort“! Für zehn Standorte
in beiden Landkreisen wer-
den Defibrillatoren ausge-
lobt. Hierzu können sich alle
Gruppen wie Vereine oder
Nachbarschaften bewerben.
„Wir wollen die Gesund-

heitsregion bekannt machen
und haben uns ganz bewusst
dafür entscheiden, mit der

ersten öffentlichen Aktion ei-
nen konkreten und nachhalti-
gen Nutzen zu stiften und
nicht etwa Kugelschreiber zu
verteilen“, beschreibt der
Diepholzer Landrat Cord
Bockhop die Idee, wie es zu
dem Wettbewerb gekommen
ist. Zusammen mit Landrat
Detlev Kohlmeier bildet er
den Vorsitz der Gesundheits-
region. Landrat Kohlmeier
zur regionalen Ausgangsla-
ge: „Die beiden Landkreise

sind sehr ländlich geprägt
und stellenweise auch dünn
besiedelt. Dies ist eine enor-
me Herausforderung für die
Ausstattung mit den lebens-
rettenden Defibrillatoren,
denn diese müssen im Notfall
ja in kürzester Zeit zum Ein-
satz kommen können.“
Defibrillatoren werden

häufig als Defi oder AED (Au-
tomatischer Externer Defib-
rillator) bezeichnet. Die hand-
lichen Geräte steigern im
Notfall deutlich die Chance
einer erfolgreichen Wieder-
belebung. Bei einer Herz-
rhythmusstörung tritt in vie-
len Fällen das so genannte
„Kammerflimmern“ auf, das
zum Herzstillstand und damit
zum plötzlichen Herztod füh-
ren kann. Kommt in den ers-
ten Minuten ein Defi zum
Einsatz, kann dieses Kam-
merflimmern durch elektri-
sche Schocks unterbrochen
werden. Der für Laien ausge-
legte Defi erklärt jeden
Schritt mit automatischen An-
sagen und kann generell
ohne Vorkenntnisse ange-
wendet werden. Die Notwen-
digkeit an Erste-Hilfe-Kursen
teilzunehmen ersetzt der Defi
nicht. Im Gegenteil wird hier
der Einsatz des Defis geübt.
Wer am Wettbewerb teil-

nehmen möchte, muss bis
zum 21. November 2018 ei-
nen Teilnahmebogen ausfül-
len. Die Beiträge sollen von
Personengruppen kommen,
unabhängig ob sie als Verein
organisiert sind oder eine
Nachbarschaft bilden. Bei der
Bewerbung sollen auch Un-
terschriften von Personen ge-
sammelt werden, die den
Wettbewerbsbeitrag unter-
stützen. So wollen die Orga-
nisatoren möglichst viele
Menschen anregen, sich über
den Nutzen der Defibrillato-

ren und deren Standorte in
der Umgebung zu informie-
ren.
Den Wettbewerbsaufruf

mit den Teilnahmebedingun-
gen sowie einen Teilnahme-
bogen können auf der neuen
Website der Gesundheitsre-
gion heruntergeladen wer-
den. Unter www.gesund-
heitsregion-dh-ni.de finden
sich auch weitere Informatio-
nen. Fragen zumWettbewerb
beantwortet Peter Zenner,
Telefon (04 41) 8 09 94 59, E-
Mail zenner@eurooffice.de,
der die sogenannte Koordi-
nierungsstelle der Gesund-
heitsregion besetzt.

2 Zum Hintergrund:

Die Landkreise Diepholz
und Nienburg haben sich als
Gesundheitsregion zusam-
mengeschlossen. Ziel ist es,
die wohnortnahe Gesund-
heitsversorgung bedarfsge-
recht zu verbessern. Dazu ar-
beiten verschiedene Akteure
aus dem Gesundheitsbereich
eng zusammen und tauschen
sich untereinander aus. Das
oberste Entscheidungsgremi-
um ist die Steuerungsgruppe,
in der neben den Landkrei-
sen und Kommunen die Klini-
ken, Ärzteschaft, Pflege und
Krankenkassen vertreten
sind. Die Organisation der
Gesundheitsregion über-
nimmt die Koordinierungs-
stelle, mit der MCON aus Ol-
denburg beauftragt ist (Peter
Zenner, Telefon 0441-80994-
59, E-Mail: zenner@euroof-
fice.de).
Am 14. November findet ab

16 Uhr im Stadttheater Sulin-
gen die erste Gesundheits-
konferenz der neuen Ge-
sundheitsregion Diepholz /
Nienburg statt. DH

„KulturTalk“ mit Bierdeckelfragen
Ehrenamt in der (Sozio)­Kultur: Podium im Kulturwerk mit Tonne, Onkes und Kohlmeyer

NIENBURG. Am Dienstag, 16.
Oktober, von 19 Uhr bis 20.30
Uhr findet im Nienburger
Kulturwerk der so genannte
„KulturTalk“ statt. Es geht
um das Ehrenamt in der (So-
zio-)Kultur. Das Nienburger
Kulturwerk und die Landes-
arbeitsgemeinschaft Sozio-
kultur laden herzlich ein zu
einem kreativen und unkon-
ventionellen Abend mit Bier-
deckelfragen aus dem Publi-
kum und zukunftsweisenden
Ideen.
An diesem Abend wird die

Frage beleuchtet, inwieweit
sich das ehrenamtliche Enga-
gement in der Kultur unter-
stützen lässt. Menschen, die
sich freiwillig für die Gemein-
schaft engagieren, sind deut-
lich schwieriger zu gewinnen
und zu binden als noch vor
wenigen Jahren.
Gerade kleinen Vereine auf

dem Land und in Klein- und
Mittelstädten erleben dies oft
schmerzhaft. Hinzu kommt,
dass auch in diesem Bereich
die Folgen der Digitalisierung
deutlich spürbar sind. Direkte
Kommunikation und das Un-
mittelbare verlieren sich.
Welche Instrumente können
dieser Entwicklung entge-
genwirken, was macht das
bürgerschaftliche Engage-
ment wieder attraktiv?
Auf dem Podium werden

diskutieren:
• Grant Hendrik Tonne,

Kultusminister des Landes
Niedersachsen

• Henning Onkes, Bürger-
meister der Stadt Nienburg
• Detlev Kohlmeier, Land-

rat, Landkreis Nienburg
• Christian Calderone, Mit-

glied des Niederächsischen
Landtags (angefragt)
Feridun Öztoprak, Modera-

tor und Schauspieler aus
Braunschweig, wird den

Abend moderieren. Der Ein-
tritt ist frei. Diese Veranstal-
tung der Landesarbeitsge-
meinschaft Soziokultur in Ko-
operation mit dem Nienbur-
ger Kulturwerk wird geför-
dert vom Landschaftsverband
Weser-Hunte und vom Nie-
dersächsischen Ministerium
für Wissenschaft und Kultur.

Der KulturTalk bildet den
Abschluss der Tagung „Im
Horizont des Digitalen“ zu di-
gitalen Beteiligungsprojekten
in der Soziokultur. Die Teil-
nahme am KulturTalk ist aber
unabhängig von der Tagung.

2Anmeldungen unter deppe@
soziokultur­niedersachsen.de.

Gastgeberin Olga Suin de Boutemard freut sich auf einen interessanten Abend, unter anderem mit
Niedersachsens Kultusminister Grant Hendrik Tonne (kleines Foto). FOTO: NIENBURGER KULTURWERK
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Letzter Radlertreff
des Jahres
HEEMSEN. Der letzte Rad­
lertreff des Jahres findet
beim SV Heemsen am kom­
menden Mittwoch, 10. Ok­
tober, statt. Gestartet wird
ausnahmsweise um 17 Uhr.
Wie immer sind alle, die ger­
ne radeln – egal, ob mit oder
ohne Motor – willkommen.

Für Schlafapnoe-
Betroffene
NIENBURG. Der Selbsthil­
feverein für Schlafapnoe
lädt zum nächsten Grup­
penabend am Mittwoch, 10.
Oktober, 19 Uhr, in den Kon­
ferenzraum der Helios Mit­
telweser Kliniken Nienburg
ein. Den Auftakt bildet eine
Maskenberatung von 17:30
bis 18:30 Uhr durch einen
Medizintechniker. Hierfür ist
eine Anmeldung bei Bernd
Andermann, Telefon 05024­
1645, erforderlich. Um 19 Uhr
beginnt der Gruppenabend
bei dem individuelle Atem­
therapiemasken vorgestellt
werden. DH

Treffpunkt für
Diabetiker
NIENBURG. Der Info­Punkt
„Meerbach­Apotheke“ der
Diabetiker Niedersachsen,
Zeigelkampstraße 37 in Ni­
enburg, hat am kommenden
Donnerstag, 11. Oktober, von
16 bis 17 Uhr geöffnet. In die­
ser Zeit können vor Ort in
Einzelgesprächen mit dem
Leiter des Info­Punktes Pro­
bleme mit der Erkrankung
erörtert werden. DH

IHK-Website-Check
für Unternehmen
NIENBURG. Am Diens­
tag, dem 16. Oktober, bie­
tet die IHK­Geschäftsstel­
le Nienburg Mitgliedern und
Gründern einen kostenlo­
sen Website­Check an. Ein
E­Business­Experte von der
IHK Hannover erläutert, wie
die Website auf Dritte wirkt
und welche Optimierungs­
möglichkeiten es gibt. Nach
Absprache sind auch In­
houseberatungen im Unter­
nehmen möglich. Anmel­
dungen nimmt die IHK mit
Sitz in der Langen Straße
unter Telefon (05021) 6023­
0, E­Mail nienburg@hanno­
ver.ihk.de oder im Internet
unter www.ihk­ebusiness.de
entgegen. DH

4.0: Gespräche
über die Zukunft
NIENBURG. „Leben 4.0. Wie
es sein wird – und wie es
werden könnte“ heißt es bei
der nächsten Folge von „Talk
und Wein“, zu der die Ni­
enburger Naturfreunde und
ver.di am Freitag, dem 19.
Oktober, um 19.30 Uhr ins
Naturfreundehaus, Luise­
Wyneken­Straße 4, einladen.
An den Gesprächen über die
digitalisierte Zukunft wer­
den MdB Marja­Liisa Völlers
(SPD), MdB Katja Keul (Grü­
ne) und Tilman Kuban (Lan­
desvorsitzender der Jungen
Union) teilnehmen. Modera­
tor ist Michael Fischer von
der ver.di­Bundesverwal­
tung. Die Veranstaltung ist
öffentlich, alle Interessierten
sind willkommen. DH

Bildervortrag bei
Mühlensenioren
LANDESBERGEN. Am kom­
menden Mittwoch, 10. Okto­
ber, um 15 Uhr findet wieder
der VHS­Seniorennachmit­
tag in der Mühle Landesber­
gen statt. Walter Holte zeigt
Bilder von Singapur und Su­
matra. Beliebter Höhepunkt
und Abschluss sind als Ge­
gensatz zu den Auslands­
reisen dazu Aufnahmen von
Alt­Landesbergen und Alt­
Landesbergern. Hierzu sind
alle Interessierten herzlich
eingeladen. Mit Kaffee und
Kuchen ist für das leibliche
Wohl der Gäste ebenfalls ge­
sorgt.. DH

Erneut Treffen des
Nienburger Trialogs
NIENBURG. „Verlässlichkeit“
steht im Mittelpunkt des
nächsten Nienburger Tria­
logs für Psychiatrie­Erfahre­
ne und deren Angehörige.
Die Zusammenkunft findet
am Dienstag, 9. Oktober,
ab 18:30 Uhr in den Räum­
lichkeiten des Paritätischen,
Kräher Weg 2, statt. DH

Plattdeutscher
Gottesdienst
HUSUM. Die Kirchengemein­
de St. Jacobi in Husum lädt
am kommenden Sonntag,
14. Oktober, um 10 Uhr zu ei­
nem plattdeutschen Gottes­
dienst ein. Der Gottesdienst
wird gehalten von Lektor
Gerd Bartling. DH

„Bei Wikipedia
selber Autor sein“
NIENBURG. Bedingt durch
den Feiertag treffen sich
alle am Kreis aktiver Senio­
ren Interessierten in diesem
Monat am kommenden Mitt­
woch, 10. Oktober, wie ge­
wohnt um 15 Uhr im Haus
der Nienburger Volkshoch­
schule in der Rühmkorffstra­
ße 12. Hans Herrmann Bött­
cher ist selbst aktiver Autor
für das Online­Lexikon Wi­
kipedia und berichtet über
seine Erfahrungen. Der Re­
ferent hat sich die Erstellung
von Artikeln für Wikipedia
seit zehn Jahren zur Aufga­
be gemacht. Er erklärt, wie
Wikipedia funktioniert, wie
man Artikel erstellen und an­
dere Artikel korrigieren oder
ergänzen kann. Dabei gilt es,
das Urheberrecht und eini­
ge Formalien zu beachten.
Wikilinks, Weblinks und wei­
tere Fachbegriffe sind dann
für die Zuhörer keine Fremd­
worte mehr. Eine Anmel­
dung zu der Veranstaltung
ist nicht erforderlich, die Ge­
bühr von 3 Euro wird vor Ort
kassiert. DH
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So richtig gemütlich wird das
Zuhause erst mit den passenden
Möbeln. Ob modern, ländlich
oder skandinavisch – die Mög-
lichkeiten für schönes Wohnen
sind endlos. Bei DÄNISCHES
BETTENLAGER gibt es für jeden
Geschmack tolle Wohn- und Ein-
richtungsideen. Klar, dass da die
Entscheidung manchmal schwer
fällt.
Beim großen Wohnstiltest von
DÄNISCHES BETTENLAGER fin-
den Sie jetzt heraus, welcher

Einrichtungsstil am besten in Ihr
Zuhause passt.

Einfach vom 21. September
bis 21. Oktober 2018 unter
www.DaenischesBettenlager.de/
gewinnspiel oder via Facebook
am Wohnstiltest teilnehmen, ein
paar Fragen beantworten, Wohn-
stil erfahren und Platz im Lostopf
für 1 von 3 Einkaufsgutscheinen
imWert von je 300 € sichern!
Also am besten sofort online
mitmachen und anschließend

im Online-Shop oder in einer un-
serer deutschlandweit über 950
Filialen inspirieren lassen und
tolle Wohnideen entdecken.

Wir wünschen viel Erfolg
und stilvolles Wohnen!

www.DaenischesBettenlager.de

Shopping-Träume mit

Wohnstil
GEWINNSPIEL mitmachenJETZT

UND 3 X JE 300€ GEWINNEN!www.DaenischesBettenlager.de/gewinnspiel

Dänisches Bettenlager GmbH & Co. KG
Stadtweg 2, D-24976 Handewitt

Online
teilnehmen

und
gewinnen

PR-Anzeige
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EDEKA Center

Hanekamp & Lustfeld
Verdener Landstraße 55
31582 Nienburg/Weser

EDEKA Center
Hanekamp & Lustfeld
Verdener Landstraße 55
31582 Nienburg/Weser

Unsere Angebote sind gültig vom 08.10. - 13.10 2018

Das muss
gefeiert werden!
Das muss
gefeiert werden!

JahreJahreJ hrJ hr
U
Danone
Actimel
je 8x100g
800g
Packung
1kg = 2,35
P
1

1,88€

1,88€

Langnese
Cremissimo
versch. Sorten
900/100ml Schale
1L = 2,09€/1,88€

0,35€

Müller
Milchreis
versch. Sorten
200g je Becher
100g = 0,18€

Original
Wagner
Steinofen
versch. S t
z.B.: Pizz
320g Pac
1kg = 4,6

Sorten
za Salami
ckung
66€

1,49€ n Cheri
kung 157g
= 1,27€

rero
Mon
je Pack
100g =

Ferr

1,99€

0.2018
Aus unserer
Käsetheke:

Milram
Butterkäse
je 100g

0,69€
Aus unserer
Fleischabteilu

Gulasch
Schwein
je kg

ng:

vom

3,33€

1,99€

Aus unserer
Frischfischabteilung:

Lachsfilet
je 100g

5
EDEKA Lustfeld - Verbrauchermarkt Lustfeld GmbH & Co. KG

Mühlentorstr.10 31547 Rehburg



GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

Großer
SALE
www.moebel-heinrich.de

NICHT VERPASSEN!

G ß
ICHT

IM INTERNET!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

www.moebel-heinrich.de

*Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise.

Bis zum 31.10.2018

www.moebel-heinrich.de

899.-
1693 €*

Aktionspreis
POLSTER-SYSTEM-PROGRAMM, Polsterecke
mit ausgezeichnetem Sitzkomfort und integrierter
Kopfteilverstellung. Blickfang ist der helle Stoffbezug.
Schlaffunktion, Stauraum- und Armteilfunktion sind
gegen Mehrpreis erhältlich. Inkl. Kopfteilverstellung.
Art. Nr. 0995 0033

Kopfteilverstellung
INKLUSIVE

Unser Hausra

&
AUF MÖBEL

zu

AUF KÜCHEN

Bis zu
Bis

Tiefpreis
Garantieie erhalten die Differenz zum Kaufpreis erstattet, wenn
Sie innerhalb von 14 Tagen nach Kauf nachweisen,

dass Sie einen Artikel bei gleicher Leistungwoanders günstiger bekommen.abatt:

S

Bi
s z

u 3 Jahren keine Zinsen -

3 Jah

- B
i

1.10.2018 ab
em Einkauf von 500.- Euro.

Gültig bis zum 31.10 2018
einem Eink

Gü

Alle Vorteile

und Infos unter

www.moebel-

heinrich.de

**

**) Gültig bis zum 31.10.2018 auf Möbel undd KKüüchheenn. Ausgenommen preisre-

duzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer

Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine und Interliving-Möbel.

Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen.

Gültig bis 31.10.2018, ab einem Einkauf von 500.- Euro. Bonität

vorausgesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernen-

str. 10, 40213 Düsseldorf. Keine Anzahlung, keine Gebühren,

effektiver Jahreszins 0,0%. Keine Kombination mit

anderen Gutscheinen. Gilt nur für

Neuaufträge.



IN KÜRZE

Flohmarkt und
offene Bücherei
HEEMSEN. Am Sonntag, 28.
Oktober, lädt der SV Heem­
sen ab 14 Uhr wieder zum
Flohmarkt in der Schule
ein. Wie gewohnt kann von
privat alles verkauft wer­
den, was Dachboden, Keller
oder Kleiderschrank herge­
ben. Für das leibliche Wohl
von Besuchern und Ausstel­
lern ist mit Kuchen, Waf­
feln und Würstchen gesorgt.
Ferner besteht die Mög­
lich, die neuen Räumlich­
keiten von Renate Schellen­
berger als Leiterin der öf­
fentlichen Samtgemeinde­
Bücherei kennenzulernen.
Anmeldungen werden unter
info@sv­heemsen.de oder
unter 05024/8640 entge­
gengenommen. Die Stand­
gebühr beträgt unverändert
acht Euro oder eine selbst­
gebackene Torte. DH

Letzter Radlertreff
des Jahres
HEEMSEN. Der SV Heemsen
lädt zum letzten Radlertreff
in diesem Jahr ein. Am kom­
menden Mittwoch, 10. Okto­
ber, sind ausnahmsweise be­
reits um 17 Uhr alle eingela­
den, die gerne radeln. Start
und Ziel ist an der Sport­
halle. Wie immer sind auch
Nichtmitglieder vielmals
willkommen. DH

ADFC codiert in
Landesbergen
LANDESBERGEN. Am Sonn­
tag, dem 14. Oktober, bie­
tet der Allgemeine Deut­
sche Fahrrad­Club (ADFC)
in Landesbergen einen wei­
teren Registrierungstermin
für Fahrräder an. Das Team
des ADFC ist von 10.30 bis
14 Uhr am Schützenhaus am
Vagesweg aktiv. Vorgelegt
werden müssen der Kaufbe­
leg für das Fahrrad und der
Personalausweis. Die Ge­
bühren betragen acht €, für
ADFC­Mitglieder fallen kei­
ne Kosten an. Eine Anmel­
dung ist nicht notwendig.
Die Aktion findet in Koope­
ration mit dem Schützenver­
ein Landesbergen statt und
ist für jedermann offen. DH

Für „Schatztruhe“
anmelden
SONNENBORSTEL. Für die
„Sonnenborstler Schatztru­
he“ am 3. und 4. November
im „Jägerkrug“ Sonnenbors­
tel nimmt Anette Eggeling
noch Anmeldungen entge­
gen unter 04254­80 00 83
oder sonnenborstler­schatz­
truhe@web.de. DH

Plattdeutscher
Gottesdienst
HUSUM. Die Kirchengemein­
de St. Jacobi in Husum lädt
am kommenden Sonntag,
14. Oktober, um 10 Uhr zu ei­
nem plattdeutschen Gottes­
dienst ein. Der Gottesdienst
wird gehalten von Lektor
Gerd Bartling. DH

Selbstverteidigung
für Frauen
LIEBENAU. Die VHS Liebe­
nau bietet ab dem 13. Okto­
ber, 10 Uhr, in der Turnhalle
einen Selbstverteidigungs­
kurs für Mädchen und Frau­
en ab 14 Jahren an. Anmel­
dungen sind per Mail an vhs­
liebenau@gmx.de oder über
Telefon 01714807034 mög­
lich. DH

www.
HamS-Online.de

„So geht‘s nicht weiter“
Nienburgs Archiv ruft Kinder und Jugendliche zu Teilnahme an Geschichtswettbewerb auf

NIENBURG. Unter der Über-
schrift „So geht’s nicht weiter.
Krise, Umbruch, Aufbruch“
steht der Geschichtswettbe-
werb des Bundespräsidenten
2018/19. Frank-Walter Stein-
meier hat am 1. September
alle Kinder und Jugendliche
zur Teilnahme aufgerufen.
Bis zum 28. Februar 2019 ha-
ben die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen Zeit, auf Spu-
rensuche zu gehen und ein
regionales oder biografisches
Thema zu erforschen.
Seit nunmehr vielen Jahren

nehmen immer wieder auch
Interessierte in Nienburg an
diesem größten historischen
Forschungswettbewerb für
junge Menschen teil. Und
auch dieses Mal steht das
Stadt- und Kreisarchiv Nien-
burg als außerschulischer
Lernort beratend bei der The-
menfindung zur Seite, aber
vor allem, wenn es darum
geht, welche Recherchemög-
lichkeiten im Archiv vorhan-
den sind und welche Hürden
es bei der Spurensuche zu
überwinden gilt. Selbstver-
ständlich liegt auch das Be-
gleitheft für den Geschichts-

wettbewerb im Archiv zur
Einsichtnahme bereit.
Welche Krisen oder Umbrü-

che fanden statt, wie entstan-
den sie und wie reagierten

und agierten dieMenschen in
Nienburg? Wie bewältigten
sie die Krise oder den Auf-
bruch? Konkrete Themen
könnten die Inflation im Jahr

1923 sein, die Proklamation
des Frauenwahlrechts, die
Revolution 1918/19, die Rück-
kehr zur Demokratie 1945,
die Ölkrise oder etwa die

Atomkatastrophe von Tscher-
nobyl. Aussagekräftige Quel-
len zu diesen und anderen
Themen sind neben Verwal-
tungsakten beispielsweise
die lokalen Zeitungen, Foto-
grafien oder Ratsprotokolle,
die im Lesesaal des Archivs
eingesehen und ausgewertet
werden können. „Wir möch-
ten junge Menschen ermun-
tern, am Wettbewerb teilzu-
nehmen“, so das Archiv. „Ei-
genständigkeit, Selbstorgani-
sation und der Umgang mit
historischen Quellen werden
geschult.“ Alternativ zur klas-
sischen Beitragsform können
auch Theaterstücke, Filme
oder Hörspiele eingereicht
werden.
Eine Gruppe von Schüle-

rinnen und Schülern hat dem
Nienburger Archiv bereits
den ersten Besuch abgestat-
tet, um Ansatzmöglichkeiten
für einen Wettbewerbsbei-
trag zu erkunden. „Dass jun-
geMenschen Spuren der Ver-
gangenheit in unserer Stadt
erforschen, ist für Nienburg
ein großer Gewinn“, ist Ar-
chivarin Patricia Berger über-
zeugt. DH

Das Archiv möchte zur Teilnahme am Geschichtswettbewerb ermuntern: Sebastian Hartwig, Patricia
Berger, Nadine Langhorst (von links). FOTO: STADT­ UND KREISARCHIV

Mehr Freude mit Kindern
Nienburgs Familienzentrum St. Michael bietet den Kurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ an

NIENBURG.Das Familienzent-
rum St. Michael in Nienburg
startet ab Samstag, dem 13.
Oktober, einen Elternkurs
„Starke Eltern - Starke Kin-
der“. Der Kurs richtet sich an
Eltern mit Kindern ab 3 Jah-
ren.
Im Leben mit Kindern gibt

es immer wieder neue Her-
ausforderungen. Fragen stel-
len sich und auch Unsicher-
heiten im Umgang mit be-
stimmten Situationen im Fa-
milienalltag kennen sicher
alle Eltern. „Wann und wie
setze ich meinem Kind sinn-
voll Grenzen? Wie schaffe ich
es, in anstrengendenMomen-
ten die Ruhe zu bewahren
und die Situation zu entspan-
nen?“
Der Kurs bietet viele prakti-

sche Übungen und Raum,
sich untereinander auszutau-
schen. Theoretische Grundla-
gen werden in verständlicher

Weise vermittelt.
Eltern werden unterstützt,

den Familienalltag gelasse-
ner und mit gestärktem Ver-

trauen in die eigene Erzie-
hungsfähigkeit gestalten zu
können. Das Programm wur-
de vom Deutschen Kinder-
schutzbund entwickelt.
Durchgeführt wird der Kurs
von zwei zertifizierten Kurs-
leiterinnen.
Der Kurs findet an zwei

Samstagen jeweils von 10 bis
14 Uhr und an vier Donners-
tagabenden jeweils von 19.30
bis 21.30 Uhr im Evangeli-
schen Familienzentrum St.
Michael, Martinsheidestraße
2, in Nienburg statt. Der Kurs
endet am Samstag, dem 17.
November. Die Kosten von 30
Euro können eventuell bezu-
schusst werden. DH

2Anmeldungen nimmt Su­
sanne Reinert unter Telefon
05021/9155312 oder per E­Mail
an Familienzentrum.michael.ni­
enburg@elvka.de entgegen.

Am 27. Oktober hatten die Kindertagesstätte und das Familien­
zentrum St. Michael in Kooperation mit dem Landkreis zu einem
Elterncafè eingeladen. Die Referentinnen Ina Brendel und Ute
Kastens haben die Inhalte des Kurses „Starke Eltern – Starke Kin­
der“ vorgestellt. FOTO: FAMILIENZENTRUM ST. MICHAEL

Hits für Kids – auch in den Ferien
Mittelweser­Touristik weist auf Broschüre mit Angeboten für Kinder hin

NIENBURG. Anlässlich der
Herbstferien weist die Mittel-
weser-Touristik GmbH auf
die Broschüre „Hits für Kids“
hin. Darin sind Angebote der
Region für Kinder und Ju-
gendliche zusammengefasst.
Vom Dino-Park in Münche-

hagen und dem Wolfcenter in
Dörverden, über die Kinder-
romantik in Bad Rehburg, das
Automobil-Museum in Asen-
dorf, das Storchenmuseum in
Windheim bis zu den Muse-
ums-Eisenbahnen in Bruch-
hausen-Vilsen, den „Kaffkie-
ker“ sowie den „Pingelhei-
ni“. Auch die Museums-Ei-
senbahn Rahden-Uchte und
die Uchter Moorbahn mit ih-
ren Fahrten durchs Große
Moor sind aufgeführt.
Die genannten Kanuverlei-

her bieten Touren auf Großer
Aue, Aller, Alter Aller und
Weser. Ebenso wird die Flotte
Weser mit ihren Fahrten für
Kinder genannt, weiterhin
der Bootsverleih Nienburg.

Auch Stadtführungen, bei de-
nen der Stadtführer Kinder
und Jugendliche im Gewand
durch die Nienburger Alt-
stadt, Rehburg oder die Stadt

Achim führt, sind in der Bro-
schüre erwähnt.
Darüber hinaus gibt es wei-

tere tolle Angebote für die
Kleinen: Das Deutsche Krea-

tivzentrumHolz mit der Nien-
burger Schnitzstube, die
Kart-Bahn und das Wassari-
um in Drakenburg oder der
Wassererlebnis-Spielplatz in
Bruchhausen-Vilsen. Hinzu
kommen Fahrradtouren für
Groß und Klein wie die Dino-
oder die Wolfstour, die Ökolo-
gische Schutzstation Steinhu-
derMeer, das Escape in Nien-
burg und der Baumpark in
Thedinghausen.
„Die Broschüre „Hits für

Kids in der Mittelweser-Regi-
on“ enthält Öffnungszeiten,
Adressen und vieles mehr“,
freut sich Martin Fahrland,
Geschäftsführer der Mittel-
weser-Touristik GmbH. DH

2 Sie ist kostenfrei erhältlich
bei der Mittelweser­Touristik
GmbH, Lange Straße 18, 31582
Nienburg, Telefon (05021)
91763 0, Fax (05021) 91763­40,
info@mittelweser­tourismus.de,
Internet www.mittelweser­tou­
rismus.de.

Auch die Museums­Eisenbahn Bruchhausen­Vilsen ist für Groß
und Klein ein beliebtes Ausflugsziel. FOTO: MITTELWESER­TOURISTIK

IN KÜRZE

Sprachkurse, Line
Dance, Klang-Yoga
LANDESBERGEN. Bei der
VHS Landesbergen begin­
nen zahlreiche Kurse gleich
nach den Herbstferien. „Ita­
lienisch für Anfänger/innen“
startet am Montag, 15. Ok­
tober, von 17 bis 18.30 Uhr.
Von 18.30 bis 20 Uhr folgt
der Aufbaukurs „Italienisch
für den Urlaub“. Line Dance
wird ab Dienstag, 16. Ok­
tober, von 19 bis 20 Uhr an
sechs Abenden in der Aula
angeboten.Ebenfalls am
16. Oktober, aber von 19
bis 20.30 Uhr startet Spa­
nisch I. Am Mittwoch, 17. Ok­
tober, werden in der Mühle
zwei Yoga­Kurse angeboten.
Der erste Kurs findet von
18 bis 19.30 Uhr, der zweite
von 19.45 bis 21.15 Uhr statt.
Von 18 bis 21 Uhr wird ein
Hochbeet geplant. Das The­
ma lautet „Gärtnern in lufti­
ger Höhe“. Der Schmuckkurs
„Aus Alt mach Neu“ wird
am 17. und am 24. Oktober
von18.30 bis 21.30 Uhr in der
Schule angeboten. „Zum­
ba Gold“ beginnt ebenfalls
am 17. Oktober von 19 bis 20
Uhr in der Aula. „Mit Word
das Arbeiten am PC kennen­
lernen für Frauen ab 50“ soll
von 19 bis 21.30 Uhr stattfin­
den. Der verschobene Nie­
derländisch­Kurs startet am
Montag, dem 22. Oktober,
von 18.30 bis 20 Uhr. An­
meldungen nimmt Arbeits­
stellenleiterin Helma Här­
tel unter 05025­94039 oder
vhs­landesbergen@gmx.de
entgegen. Bereits am kom­
menden Dienstag, 2. Okto­
ber, starten von 18 bis 19.30
Uhr beziehungsweise von
19.45 bis 21.45 Uhr im Kin­
dergarten „Sonnenblume“
zwei Hatha Yoga­Kurse mit
Michalis Philippidis. DH

Klönabend der
Asbestose-Gruppe
LANDESBERGEN. Die Mit­
glieder der Asbestose­
Selbsthilfe­Gruppe Landes­
bergen treffen sich am mor­
gigen Montag, 8. Oktober, zu
einem Klönabend im Saal
der Kirchengemeinde. Inter­
essierte Gäste sind ebenfalls
herzlich willkommen. DH
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Samtgemeinde Steimbke ANZEIGENSPEZIAL

Binderhaus-Verein Rodewald lädt am 21. Oktober zu Lesung mit Annette
Fitzen ein
RODEWALD.Zu einer Lesungmit Genuss lädt der Binderhaus­
Verein Rodewald am Sonntag, dem 21. Oktober, um 15 Uhr
ein. Unter der Überschrift „Das Alltagsgeschirr mit Goldrand“
liest die Autorin Annette Fitzen aus ihrem Buch„HerzensTex­
te“. Das Binderhaus eröffnet mit diesem neuen kulturellen
Angebot ein neues Format.
Die Besucherinnen und Besucher hören wahre Geschich­
ten, die das Leben eigentlich selbst schreibt; facettenreich,
von ganz laut bis sehr leise, zum Lächeln, Schmunzeln, La­
chen und Weinen. Ganz alltägliche Situationen erscheinen
in einem neuen Licht, wie zum Beispiel eine Tasse Kaffee aus
Omas gutem Geschirr mit Goldrand – an einem ganz norma­
lenWochentag.
Außergewöhnliche Perspektiven können neue Impulse
schenken, geben Raum für persönliche Erkenntnisse. Ent­
decken – und genießen – Sie ein Stückchen Glück im Alltag,
heißt es in der Einladung.
Der Eintritt von 10 Euro beinhaltet neben der Lesung selbst
auch Kaffee und Kuchen satt.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Volksbank und bei Hap­
pens Bauerndiele in Rodewald sowie telefonisch bei Ursula

Holldorf unter Telefo (05074)566. DH

Alltagsgeschirr mit Goldrand

Informationen aus der Samtgemeinde Steimbke
mit den Gemeinden Linsburg, Rodewald, Steimbke und Stöckse

SPEZIAL

Zu einer Lesung mit Annette Fitzen lädt der Binderhaus­
Verein am 21. Oktober um 15 Uhr ein. FOTO: FITZEN

Kundenorientierte Mitarbeiter
STEIMBKE. Die Firma Bohnhorst ist seit der Gründung 1882 ein
Familienunternehmen, heute geführt in 4. Generation von Helmut
Bohnhorst. Mit Jan Bohnhorst als Mitglied der Geschäftsleitung
sind die Weichen für die Zukunft gestellt. Die Bohnhorst
Brennstoffhandel GmbH ist ein Teil der Unternehmensgruppe,
welche weltweit aktiv in den Bereichen landwirtschaftlicher
Produktion, Logistik und Agrarhandel ist. Die Bohnhorst
Brennstoffhandel GmbH ist mit der Versorgung der Kunden mit
Heizöl sowie dem Betreiben einer Tankstelle in Steimbke regional
verankert. An der Tankstelle können Benzin und Diesel getankt
werden. Hervorzuheben wäre dabei der Diesel, der ohne Bioanteil
für bessere Effektivtät und Produktivität der getankten Maschinen
sorgt. Die Tankstelle wird mit Tankkarten betrieben, welche im
Unternehmen erhältlich sind. Sie bietet bargeldloses Tanken rund
um die Uhr und am Ende des Monats wird für Sie eine Rechnung
erstellt, welche Sie bequem per Bankeinzug oder Überweisung
bezahlen können.

Zudem schätzen viele Heizöl­ und
Dieselkunden die Pünktlichkeit und
Flexibilität. Bis jetzt hat noch keiner
frieren müssen, da die Lieferzeiten immer
abgesprochen und auch kurzfristig noch
möglich gemacht werden.

Die Ansprechpartner im Brennstoffhandel
sind Laura Knoop in Verkauf/Einkauf und
Warenbuchhaltung sowie seit 25 Jahren
Hans­Heinrich Dierks als Fahrer. Der „alte
Hase“ ist mit seiner freundlichen Art und
Zuverlässigkeit bei den Kunden stets
gefragt. DH

Keiner muss frieren – Bohnhorst liefert immer rechtzeitig

Wir bieten an für Sie:
• aktuelle Strähnentechniken
• Braut- und Abendfrisuren
• Modische
Herrenhaarschnitte

• typgerechtes Styling
• Zweithaar
• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!
Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724
Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200

Hohe Straße 8 · 31634 Steimbke · Tel. (05026) 9800-11
Ansprechpartner Frau Knoop · Fax -14 · info@bohnhorst.de

LANDHANDEL · Tel. (05026) 9800-0

BRENNSTOFFHANDEL GmbH

Wir liefern Heizöl & Kraftstoffe

! Qualität
! schnell
! zuverlässig

130
Jahre

altbewährt

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-online.de

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

Hans­Heinrich Dierks und Laura Knoop
sind seit vielen Jahren ein gutes Team.

Auch Privatkunden können in Steimbke
mit einer Kundenkarte tanken.

Im Alter rundum gut versorgt

Die Altenhilfe des Evange-
lischen Johannesstifts pflegt
und begleitet im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
über 900 Menschen in sechs
Einrichtungen.

SeniorenzentrumHildegard von Bingen in Steimbke,Heilige Familie in Rodewaldund der Pflegedienst Rodewald
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen
• Hausgemeinschaften
• Ambulante Pflege
• Essen auf Rädern

Unsererer Angebote

Heilige Familie
und Pflegedienst Rodewald
Tel: 0 50 74747 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 7
31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

Hildegard von Bingen
Tel: 0 50 26 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-
hildegardvonbingen.de

Kontakt



Wahlunterlagen
auch per Download
HOYA. Für die am 21. Okto­
ber stattfindende Samtge­
meindebürgermeisterwahl
in der Samtgemeinde Graf­
schaft Hoya läuft derzeit die
Briefwahl. Für Wahlberech­
tigte, die am Wahltag nicht
ins Wahllokal gehen können
bzw. möchten, besteht die
Möglichkeit der Briefwahl
. Hierfür muss vom Wahl­
berechtigten entweder der
Wahlscheinantrag auf der
Rückseite der Wahlbenach­
richtigungskarte ausgefüllt
und unterschrieben werden
und anschließend in einem
frankierten Briefumschlag
an die Samtgemeinde Graf­
schaft Hoya, Schloßplatz 2,
27318 Hoya, geschickt wer­
den. Als zweite Alternative
können die Briefwahlunterla­
gen auch übers Internet be­
stellt werden. Unter der In­
ternetseite www.grafschaft­
hoya.de besteht bei der
Meldung Samtgemeindebür­
germeisterwahl die Möglich­
keit, einen Antrag auf Über­
sendung der Briefwahlunter­
lagen zu stellen. Diese wer­
den dann in beiden Fällen
kurzfristig seitens der Samt­
gemeindeverwaltung über­
sandt.. DH

IN KÜRZE

Heute „Tag des
Kaffees“
BÜCKEN. Am heutigen
Sonntag begeht „Kaffee mit
Weltblick“ in der Kleinkunst­
diele in Bücken den „Tag des
Kaffees“ ab 14.30 Uhr. Bei
öffentlichen Kaffeeröstun­
gen kann man die Entwick­
lung der über 800 Aromen
erleben. Die zusätzliche Ver­
kostung aus unterschied­
lichen Weltregionen ver­
feinert die individuelle Ge­
schmacksempfindung und
lässt persönliche Vorlieben
deutlich werden. Darüber hi­
naus gibt es die Möglichkeit,
die bekannten Kaffee­ und
Kakaospezialitäten einfach
in spätsommerlicher Atmo­
sphäre zu genießen und mit
einem heißen Getränk den
beginnenden Herbst zu be­
grüßen. DH

Angebote für
Familien

HOYA. Im Familienzentrum
Graschaft Hoya finden im
Oktober folgende Veranstal-
tungen statt:
• Dienstag, 16. Oktober, 15

bis 17 Uhr: Kochen und Ba-
cken für Eltern und Kinder ab
3 Jahre; Kosten 2,50 Euro pro
Teilnehmer
• Donnerstag, 18. Oktober,

16 bis 17 Uhr: Sportliche Spie-
le für Familien mit Kindern im
Alter von 3 bis 10 Jahren.
Treffen: OBS-Turnhalle Hoya;
kostenfreies Angebot ohne
Anmeldung.
• Montag, 29. Oktober, 15

bis 16.30 Uhr: Laternen bas-
teln für Eltern und Kinder ab
3 Jahre. Eine Anmelde- und
Bestellliste liegt im Kinder-
garten aus.
Anmeldungen unter 04251-

6707711 oder koordinatorin@
familienzentrumhoya.de. DH

Brettspiele und
Theater
BÜCKEN. Am Freitag, dem
19. Oktober, findet von 19:30
bis 21:30 Uhr bei der VHS
Bücken in der Grundschu­
le der Kurs „Moderne Brett­
spiele für Anfänger/innen“
statt. Am Tag darauf startet
an gleicher Stelle von 10 bis
14 Uhr der Workshop „Im­
provisationstheater ­ Ein­
führungskurs“. Improvisa­
tionstheater ist eine Form
des Theaters, in der Szenen
ohne einen geschriebenen
Text und mit fast keiner vor­
brstimmten Handlung dar­
gestellt werden. Die Schau­
spieler erschaffen Charakte­
re und Situationen spontan
durch Interaktion. In beiden
Fällen ist eine schriftliche
Anmeldung bei der VHS­Ar­
beitsstelle Bücken unter vhs­
buecken@gmx.de erforder­
lich. DH

Plattdeutsch für
Anfänger
BÜCKEN. Am Donnerstag,
18. Oktober, beginnt bei der
VHS Bücken um 19:30 Uhr
der Kurs „Plattdeutsch für
Anfänger/innen“ mit Dieter
Brandt statt. Ziel ist es, in ei­
nem Gespräch plattdeutsch
„mit zu snaken“. Anmeldun­
gen nimmt Arbeitsstellen­
leiterin Uta Liekefeld unter
vhs­buecken@gmx.de oder
Telefon 0 42 51/30 98 ent­
gegen. DH

„Gutes für den
Rücken“
BÜCKEN. Am Montag, dem
15. Oktober, findet bei der
VHS Bücken von 20 bis 21:30
Uhr im Physio­Fitness­Stu­
dio, Hoyaer Straße 33, der
Kurs „Gutes für den Rücken“
mit Dorit Meyer statt. Weite­
re Informationen unter vhs­
buecken@gmx.de oder Tele­
fon 0 42 51/30 98. DH

IN KÜRZE

Das Leid der Streunerkatzen eindämmen
Bruchhausen­Vilsen: „Vier Pfoten“ und Samtgemeinde starten neue Katzen­Kastrations­Aktion

BRUCHHAUSEN-VILSEN. In
den vergangenen fünf Jahren
wurden in der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen mit Hilfe
der Tierschutzstiftung „Vier
Pfoten“ bereits hunderte
Streunerkatzen kastriert. Ge-
meinsam mit der Samtge-
meinde wird die Aktion nun
fortgesetzt.
„Vier Pfoten“ wird von Ok-

tober bis Dezember Streuner-
katzen in Bruchhausen-Vil-
sen einfangen, kastrieren, re-
gistrieren, gegen Parasiten
behandeln und medizinisch
versorgen. Ziel ist es, die un-
kontrollierte Vermehrung der
frei lebenden Katzen, insbe-
sondere in der Umgebung
von Bauernhöfen, zu stoppen
und so die Population einzu-
dämmen.
Tierschutzverbände, Tier-

heime und Privatpersonen,
denen die Aufenthalte der
Streunerkatzen bekannt sind,
wenden sich bitte an „Vier
Pfoten“ unter streunerkat-
zen@vier-pfoten.de.
Manuela Stau, Koordinato-

rin des Streunerkatzenpro-
jekts bei „Vier Pfoten“:
„Streunerkatzen brauchen
unseren besonderen Schutz.
Die Tiere haben ein schweres
Leben. Durch die Kastration
und die medizinische Versor-

gung können wir es den Kat-
zen ein wenig einfacher ma-
chen, ein gesundes Leben zu
führen, und wir verhindern
Tierleid in der Zukunft.“
Unterstützend wird die

Samtgemeinde vom 1. Okto-
ber bis zum 31. Dezember ei-
nen Zuschuss in Höhe von 20
Euro für ein weibliches Tier
und 10 Euro für einen Kater
an Privathalter zahlen, die
ihre Katzen in diesem Zeit-
raum kastrieren, kennzeich-
nen und registrieren lassen.

Das Formular für den Zu-
schuss erhalten sie beim Bür-
gerservice von Bruchhausen-
Vilsen oder direkt bei den
Tierarztpraxen der Samtge-
meinde.
Im Landkreis Diepholz gilt

eine Kastrations-, Kennzeich-
nungs- und Registrierungs-
pflicht: Wer seine Katze au-
ßerhalb der Wohnung frei he-
rumlaufen lässt, muss diese
zuvor von einem Tierarzt kas-
trieren und mittels Mikrochip
kennzeichnen lassen.

„Wer dieser Pflicht nicht
nachkommt, trägt zur Ver-
mehrung der Streunerkatzen-
population und zur Vergröße-
rung des Elends obdachloser
Katzen bei“, sagt Volker
Kammann, Fachbereichslei-
ter Bürgerservice bei der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen.
Bei auftretenden oder be-

kannten Streunerkatzenpo-
pulationen und Fragen kön-
nen sie sich an die Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen
oder an „Vier Pfoten“ wen-
den.

Samtgemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen: Volker Kammann,
Fachbereichsleiter Bürgerser-
vice, Telefon 04252-391-318,
E-Mail: Volker.Kammann@
bruchhausen-vilsen.de

„Vier Pfoten“ – Stiftung für
Tierschutz: Manuela Stau,
Koordinatorin des Streuner-
katzenprojekts, Telefon 040-
399249-33, E-Mail: streuner-
katzen@vier-pfoten.de.

2Weitere Informationen über
das Leid der Streunerkatzen in
Deutschland finden Interessier­
te unter www.vier­pfoten.de/
kampagnen­themen/themen/
streunerhilfe/streunerkatzen

In der Samtgemeinde Bruchhausen­Vilsen startet erneut eine Kat­
zen­Kastrations­Aktion. Die Tierschutzorganisation „Vier Pfoten“
kümmert sich um die Streunerkatzen, Privatleuten, die ihre Tiere
kastrieren und registrieren lassen, zahlt die Kommune einen Zu­
schuss. FOTO:©VIER PFOTEN, CHRISTOPHER KOCH

Kartoffeltag in
Asendorf

ASENDORF. Am heutigen-
Sonntag, 7. Oktober, findet in
Asendorf der 15. Kartoffel-
markt statt.
Ab 11 Uhr erwartet die Be-

sucher direkt am Bahnhof der
Museums-Eisenbahn ein
bunter Reigen an Kartoffel-
spezialitäten in fester und
flüssiger Form. Auch wer
nach dem Genuss von Kartof-
felsuppe, Kartoffelpuffer oder
von Kartoffelbratwurst seinen
Durst löschen will, kann beim
Erdapfel bleiben. Dazu ste-
hen die Kartoffelschnapsspe-
zialitäten der Interessenge-
meinschaft Asendorf zur Ver-
fügung. Neben dem norma-
len Asendorfer Kartoffel-
schnaps gibt es den sahnigen
Asendorfer Kartoffeltraum
und das flüssige Asendorfer
Kartoffelkraut.
Direktvermarkter, Hobby-

künstler und andere Markt-
händler präsentieren ihr
reichhaltiges Angebot. Und
die Asendorfer Fachgeschäfte
laden ab 13 Uhr zu einem
Bummel während des ver-
kaufsoffenen Sonntags ein.
Die Anreise zum Kartoffel-

marjt ist auch ganz bequem
mit den Dampf- und Diesel-
zügen der Museums-Eisen-
bahn Bruchhausen-Vilsen
möglich, diese hält direkt ne-
ben den Marktständen.
Fahrkarten gibt es in den

Bahnhöfen Bruchhausen-Vil-
sen, Vilsen Ort und Asendorf
sowie beim Schaffner im Zug.

„Das Eigene nach außen bringen“
Joachim von Lingen hat zu seinem 60. Geburtstag die CD „Traumtänzer“ veröffentlicht

VON HORST ACHTERMANN

BÜCKEN. „Ich hab ein zärtli-
ches Gefühl für den, der sich
zu träumen traut“, singt
Songwriter Hermann van
Veen in einem seiner Lieder
über sich und die Menschen.
„Traumtänzer“ steht auf dem
Cover einer CD mit 14 Songs,
die von der Liebe, vom Leben
und vom Glück handeln.
Songs mit Text undMusik aus
der Feder von Joachim von
Lingen, im Beruf Schulleiter
der Kapitän-Koldewey-
Grundschule in Bücken.
„Zunächst und in erster Li-

nie war es die Freude an der
Musik und am Singen“, so
Joachim von Lingen, der vor
etwa zehn Jahren anfing, ei-
gene Songs zu schreiben.
Auch bei von Lingen war das
Texten und Komponieren in
dem Wunsch begründet „ver-
stärkt das Eigene nach außen
zu bringen.“ Darin besteht
eine gewisse Ähnlichkeit zu
van Veen, die von Lingen
durchaus auch so sieht.
„Vor lauter Beanspruchung

im Außen nicht mehr das ei-
gene Innere wahrzuneh-
men“, lautet von Lingens Bot-
schaft. „Das Eigene“ bedeu-
tet in dem Zusammenhang
für ihn: Gedanken, Gefühle,
Anliegen zu versprachlichen
und Momente des Lebens
einzufangen und in eine mu-
sikalisch angemessene Form
zu bringen.
„Traumtänzer“ sei er nicht,

aber in gewisser Weise sei es
gut, einen solchen Aspekt zu-
mindest im Ansatz in das ei-
gene Leben und Wirken zu
integrieren, betont der Realist
Joachim von Lingen.
Als Zwischenbilanz in sei-

nem Leben hat der Lehrer aus
Bücken seinen 60. Geburts-
tag im Juli dieses Jahres ge-
wählt, um die CD zu veröf-
fentlichen. „Ich wollte den
Tag und das Leben feiern“.
Familie, Freunde und eng
verbundene Kollegen waren
Gäste. Das Album gab der

Feier einen thematischen
Rahmen, eben eine Zwi-
schenbilanz. Einige der Songs
wurden gespielt. Mit der „Fa-
mily-Band“ und mit weiteren
musikalischen Weggefähr-
ten.
Die Texte der Songs auf der

CD „Traumtänzer“ seien tief
in persönlicher Erfahrung ge-
gründet und gehen mit dem
Alltäglichen und zugleich mit
dem Besonderen in ihm um:
„Das Räderwerk des Alltags
löst sich auf im Regenbogen-
licht“. „Warum singe ich?“ Im
„Räderwerk“ steht seine Ant-
wort: „Weil das Singen in mir
nun mal zu mir gehört, geb
ich ihm Raum und dann fliegt
die Seele aus“.

Ohne Labelcode, ohne
Strichcode und ohne GEMA-
Freigabe keine Pressung der
CDs. Produktion, Arrange-
ment, Mix: Sebastian Frank
vom nightfly-recording studio
Hannover „Ich danke ihm
sehr für sein Einlassen in das
Projekt”. Die Illustrationen
sind aus der Werkstatt von
Indre Busar.
Das Album „Traumtänzer“

ist sowohl unter der E-Mail-
adresse Joachim.von.Lingen
t-online.de als auch über alle
gängigen musikalischen On-
line-Medien, wie Spotify, You
Tube abrufbar. „14 Songs für
14 Euro, ein fairer Preis“, ist
Joachim von Lingen über-
zeugt. Nach Kauf der CD bie-

tet er den kostenlosen Bezug
der Texte mit Noten und Har-
monien unter seiner Mailad-
resse an.
von Lingens Dank gilt der

erweiterten Lingen-Family-
Band und insbesondere Anne
& Davi, seinen musikalischen
Weggefährten: „Mit ihnen
habe ich die ersten Schritte
hin zu eigenen Auftritten und
Veröffentlichungen mit eige-
nen Songs gewagt“, so der
Bückener weiter.

2Wer Ausschnitte aus der
„Traumtänzer“­CD hören will:
Am Samstag, 27. Oktober, ab
20 Uhr ist Joachim von Lingen­
bei „Live on Stage“ im Nienbur­
ger Kulturwerk zu hören.

Oben: Joachim von Lingen an seinem Flügel, der Geburtsstätte der CD „Traumtänzer“. Kleines Foto:
...von der Liebe, vom Leben, vom Glück... Noten und Harmonien mit CD­Cover. FOTOS: ACHTERMANN

Preisdoppelkopf
nur für Frauen
DÖRVERDEN. Am Sonn­
abend, dem 3. November,
um 14 Uhr findet wieder
der Frauenpreisdoppelkopf
auf dem Kulturgut Ehm­
ken Hoff in Dörverden statt.
Alle Frauen, die ihr spie­
lerisches Können in fröhli­
cher Atmosphäre unter Be­
weis stellen wollen, sind will­
kommen. Anmeldungen zum
Preisdoppelkopf nimmt Hei­
di Drewes unter der Tele­
fonnummer (04234) 94016
entgegen. DH
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Wandern
in Steyerberg
STEYERBERG. Am kommen­
den Sonntag, 14. Oktober la­
den der TuS Steyerberg und
die Volksbank alle Interes­
sierten ein zum „Erlebnis­
tag Wandern“. Treffpunkt
ist um 9.30 Uhr die Sport­
halle in Steyerberg. Von dort
aus beginnt die Wanderung
über eine Strecke von rund
zehn Kilometern. Wie je­
des Jahr ist für das leibliche
Wohl gesorgt. Auch Wan­
derfreunde aus den umlie­
genden Gemeinden sind
willkommen. Anmeldun­
gen nehmen Hubert Stig­
ge, Telefon (05764)584,
oder Brigitte Lausch, Telefon
(05764)631, an. DH

Ausstellung im
Bürgerhaus
UCHTE. Immer wieder gern
präsentieren Künstler und
Künstlerinnen aus der Re­
gion ihre Werke im Erdge­
schoss des Uchter Bürger­
hauses. Die neue Herbst­
ausstellung wird von zwei
Mindener Künstlerinnen be­
stückt: Ulrike Voegele (Ma­
lerei) und Anke Richter
(Skulpturen). Die Ausstel­
lung dauert vom 14. Oktober
bis 25. November. Geöff­
net ist sonntags von 15 bis 17
Uhr, sehr gern auch zu indi­
viduell vereinbarten Zeiten
bei Christa Großkurth un­
ter Telefon (05763) 765. Zur
Eröffnung am kommenden
Sonntag um 11 Uhr sind alle
Interessierten herzlich einge­
laden. DH

Majestäten gesucht
Der Stolzenauer Karnevals­Verein bereitet die Session 2018/2019 vor

STOLZENAU. Wenn der Som-
mer sich dem Ende zuneigt,
die Tage kürzer und die
Nächte länger werden, ist es
ein Zeichen, dass die närri-
sche Zeit nicht mehr lange
auf sich warten lässt. Der
Stolzenauer Karnevalsverein
Rot-Gold begibt sich wieder
auf die Suche nach neuen
Majestäten.
Prinz Flippo I. und seine

Prinzessin Miriam I. sehen ih-
rer Verabschiedung mit ge-
mischten Gefühlen entgegen.
„Wir hatten eine mega-schö-
ne Zeit, mit viel Spaß, Kla-

mauk und tollen Überra-
schungen. Schade, dass unse-
re Regentschaft sich schon
dem Ende neigt, aber wir
möchten dieses närrische Eh-
renamt gern weiter empfeh-
len. Das muss man mal erlebt
haben,“ resümiert das Prin-
zenpaar.
Der Vorstand des SKV

nimmt ab sofort bis zum 31.
Oktober schriftliche Bewer-
bungen entgegen. „Wer voll-
jährig ist, Humor im Blut hat
und gern mal die Regent-
schaft über das Stolzenauer
Narrenvolk übernehmen

möchte, ist herzlich dazu auf-
gerufen, sich zu bewerben,“
betont Roel Dolfing, 1. Vorsit-
zender des Vereins.
Per E-Mail an rollydolly@

web.de oder per Post an Roel
Dolfing, Wiesenstraße 8,
31592 Stolzenau werden die
Bewerbungen vertrauensvoll,
unter dem Siegel der Ver-
schwiegenheit, entgegen ge-
nommen. Wer sich vorab In-
formationen einholen möch-
te, so ist dies unter der Tele-
fonnummer 05761/907380
ebenfalls möglich.
Der diesjährige Narrenstart

wird am Sonnabend, 17. No-
vember, im „Hotel zur Post
„gefeiert. Unter dem Motto:
„Nun geht es wieder los...“
freut sich der Verein schon
jetzt auf viele Narren und
Närrinnen aus nah und fern.
Zudem teilt der Verein mit,

dass Vereinsmitglieder, die
noch einen Kittel oder die
wärmende Bomberjacke be-
nötigen, diese bei Christiane
„Jule“ Huck, telefonisch zu
erreichen unter 05761/1328,
erwerben können. Es sind
auch wieder kleine Größen
vorrätig. DH

Prinz Flippo I. und Prinzessin Miriam I. sagen nun bald adieu. Wer möchte die Nachfolge antreten? FOTO: SKV

Blutspende in
Steyerberg
STEYERBERG. Der nächste
Blutspendetermin des DRK
Steyerberg findet am Mon­
tag, 15. Oktober, von 16 bis
20 Uhr in der Grund­ und
Hauptschule Steyerberg, Am
Förstergarten 2, statt. Wie
immer freuen sich die Helfe­
rinnen und Helfer, den Spen­
dern Getränke und einen le­
ckeren Imbiss zur Stärkung
anbieten zu können und wei­
sen darauf hin: bitte Perso­
nalausweis mitbringen. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

Pflegearbeiten am
Steinhuder Meer
WINZLAR. In den nächsten
Wochen werden in den Na­
turschutzgebieten am Stein­
huder Meer wieder Pflege­
arbeiten durchgeführt. Die­
se dienen dem Erhalt selte­
ner Pflanzengemeinschaften
und dem Schutz gefährdeter
Tierarten. Vor allem sollen
die ansonsten zuwuchern­
den Wasser­ und Schlamm­
flächen für Amphibien, Brut­
und Zugvögel (Watvögel)
offen gehalten werden und
diese Biotope für Besucher
einsehbar bleiben. Die in den
letzten Jahren durchgeführ­
ten und vom Land Nieder­
sachsen finanzierten Pfle­
gemaßnahmen werden von
Naturschützern und Besu­
chern als sehr positiv bewer­
tet. Im Rahmen der Tätigkei­
ten kann es zu kurzzeitigen
Behinderungen des Radver­
kehrs durch Kettenfahrzeu­
ge kommen. Die ÖSSM bittet
dies zu entschuldigen.. DH
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Second-Hand-Basar
in Uchte
UCHTE. Die Elterninitiati­
ve Uchte veranstaltet am
Sonnabend, dem 27. Okto­
ber, von 13 bis 15 Uhr einen
Second­Hand­Basar „Rund
ums Kind“ in der Aula der
Oberschule in Uchte. Inter­
essierte können Herbst­ und
Wintermode bis Größe 176,
Erstlingsausstattung, Sport­
kleidung, Sport­ und Stra­
ßenschuhe, Unterwäsche,
Umstandsmode, Babyzube­
hör, Spielzeug für drinnen
und draußen, Bücher, Kin­
derfahrzeuge, Kinderwagen
und Autokindersitze erwer­
ben. Für das leibliche Wohl
ist durch selbstgebacke­
ne Kuchen und Torten in der
Cafeteria gesorgt. Details
sowie Nummernvergabe und
–bestätigung unter 0163­
9021779, gerne per Whats­
App oder SMS bis zum 19.
Oktober. 20 Prozent des Er­
löses gehen an die Jugend­
arbeit. Helfer sind nach wie
vor willkommen. DH
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Abschlussfahrt der
VHS-Senioren
DEBLINGHAUSEN. Die Ab­
schlussfahrt der VHS­Senio­
ren Deblinghausen führt am
10. Oktober ins Kreismuseum
nach Syke. Ziel des Kreis­
museums ist die anschauli­
che Präsentation des alltäg­
lichen Lebens von der Stein­
zeit bis in die Gegenwart.
Schwerpunkt ist hierbei die
Bewahrung des regionalen
kulturellen Erbes der vergan­
genen 200 Jahre. Das Kreis­
museum versteht sich als ein
lebendiger Geschichtsstand­
ort. Es ist ein generations­
übergreifendes Museum für
die gesamte Familie. Abfahrt
ist um 13 Uhr an der Turnhal­
le in Deblinghausen. Anmel­
dungen nimmt Christa Albe
bis einschließlich heute un­
ter 0 57 64­10 62 entgegen.
Gäste sind wie immer will­
kommen. DH

„Kürbiszeit“ mit
dem Thermomix
STOLZENAU. Sabine Buckle
bietet für die VHS Stolzenau
ab dem morgigen Montag,
15. Oktober, um 18 Uhr in der
Oberschule Mittelweser den
Kurs „Kürbiszeit“ an. Er rich­
tet sich an alle, die den Um­
gang mit dem Thermomix
kennenlernen oder vertie­
fen möchten und Spaß am
gemeinsamen Kochen und
Ausprobieren neuer Rezep­
te haben. Anmeldungen sind
bei der VHS­Arbeitsstellen­
leitung per E­Mail an die Ad­
resse VHS­Stolzenau@gmx.
de oder telefonisch über die
Nummer 05761/7218 mög­
lich. DH

Sprachen lernen bei
der VHS uchte
UCHTE. Bei der VHS Uch­
te beginnen mehrere Fremd­
sprachenkurse. „Französisch
für Teilnehmende ohne Vor­
kenntnisse“ wird am Mon­
tag 15. Oktober, um 18:30
Uhr angeboten. „Englisch für
Wiedereinsteiger mit stark
verschütteten Schulkennt­
nissen“ startet ebenfalls am
15. Oktober, aber ab 19 Uhr.
Der Start des Kurses „Eng­
lisch Refresher für Teilneh­
mende mit guten Vorkennt­
nissen“ wurde auf Mittwoch,
den 17. Oktober, verschoben.
„Italienisch für den Urlaub“
findet ab dem 18. Oktober
von 17:30 bis 19 Uhr statt.
„Italienisch für Fortgeschrit­
tene“ beginnt gleich im An­
schluss um 19 Uhr. Alle Kur­
se finden in der Oberschule
Uchte, Hannoversche Straße
19, statt. Weitere Informa­
tionen gibt es bei VHS­Ar­
beitsstellenleiterin Margret
Brandt unter 05763/941566.

Klassentreffen nach 30 Jahren Abitur
Ehemalige des Abiturjahrgangs 1988 trafen sich am Gymnasium Stolzenau

STOLZENAU. Im Mai 1988 fei-
erten 48 Mädchen und Jun-
gen ihr Abitur am Gymnasi-
um in Stolzenau. Sie waren
derzeit erst der dritte Jahr-
gang, der das Gymnasium in
Stolzenau besuchte. Ihr Abi-
turzeugnis erhielten sie noch
vom ersten Schulleiter Herrn
Claas. Die Abiturienten hat-
ten zuvor auch noch die Ori-
entierungsstufen im Land-
kreis besucht.
Sehr gern erinnern sich die

Absolventen an ihre Klassen-
und Fachlehrerinnen und
-lehrer, die zu Beginn ihrer
Gymnasialzeit in Stolzenau

häufig auch noch sehr jung
waren, da das Gymnasium ja
noch im Entstehen war und
für viele Lehrkräfte häufig
die erste Anstellung bedeute-
te.
Der Abiturjahrgang 1988

traf sich nun schon zum vier-
ten Mal: Das 10-jährige, das
20-jährige (jeweils in Deb-
linghausen) sowie das 25-
jährige und nun das 30-jähri-
ge Jubiläum (beide Male in
Stolzenau) wurden bereits
mit einem großen Zusam-
mentreffen gefeiert.
Das Organisationsteam um

Anke Wilkening, Stephanie

Hanebutt, Ingo Meyer und
Arno Axmann zeigte sich
auch diesmal motiviert, mög-
lichst alle Ehemaligen zu er-
reichen und einzuladen!
Viele Telefonate und Emails

wurden dazu gewechselt, es
gab mehrere Vorbereitungs-
treffen, bis es Anfang Sep-
tember endlich zum großen
Zusammentreffen am Stolze-
nauer Gymnasium – das erste
Mal wieder in der „alten“
Schule – kam. Auch dieses
Mal nahm immerhin die Hälf-
te teil.
Nach einem Sektempfang

in der Mensa wurden die

Ehemaligen unter Leitung
des Musikfachleiters Jürgen
Graf durch das Schulgebäude
geführt. Insbesondere in den
Fachräumen kamen schnell
alte Erinnerungen und Bilder
hoch, z.B. von speziellen Ver-
suchen im Fach Chemie. An-
schließend wurde ausführlich
in der neuen Mensa gespeist;
ein leckeres Menü, das von
Frau Schnepel mit ihrem
Team vorbereitet wurde.
Bis nach Mitternacht wurde

dann noch erzählt: von Klas-
senarbeiten, von Klassenfahr-
ten, vom Abi-Buch und vie-
lem mehr. DH

Gute Laune beim Wiedersehen des Abiturjahrgangs 1988 im Gymnasium Stolzenau. FOTO: MERKERT
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Frisurentrends Herbst/Winter ANZEIGENSPEZIAL

Die Trend-Looks Herbst/Winter
2018/19
Ice Ice Baby! DieTrendkollek­
tion Herbst/Winter 2018/19
des Zentralverbands des
Deutschen Friseurhand­
werks (ZV) ist diese Saison
inspiriert vom Spirit Islands.
Die Insel, die Feuer und
Eis vereint, ist weltweit be­
rühmt für ihre einzigartige
und vielfältige Landschaft.
Die neuen Trendfrisuren für
die kältere Jahreszeit verkör­
pern das Thema„Polar & Ice“
und sind angelehnt an die
Eiswelten Islands.
Aber die Looks stehen nicht
nur für eine kühle Eleganz
und kraftvolle Styles, son­
dern versprühen mit ihren
Variationsmöglichkeiten

auch sanfte und

verheißungsvolle No­
ten. Ganz wie unsere
Muse Island, wo Feu­
er und Eis direkt auf­
einandertreffen.
Cuts nach Schema F
gehören endgültig
der Vergangenheit
an, was zählt, sind
technisch ausgefeilte
Schnitte, die der Per­
sönlichkeit entspre­
chen undWandelbar­
keit ausstrahlen.
Ein Schnitt – Drei Looks: Der
Basis­Cut überzeugt durch
eine Vielfalt von Varianten,
die gleichermaßen glamou­
rös wie auch tragbar sind.
Die Nordlichter am nächtli­
chen Himmel Islands haben

seit jeher für Faszination
gesorgt und fließen als de­
zentes Farbspiel mit blauen
und grünen Akzenten in die
Trendfrisuren ein. DH

„Polar & Ice“
Chain Reaction:
Zopf­Revival für jedeMenge Sexappeal.
Diese Saison geht es wieder weg vom
Dutt und hin zum Zopf. Mit der leichten
Tolle am Oberkopf inszeniert die Frisur
einen strengeren Look für feierliche
Anlässe.

Salonfähig!

Sweet Structure:
Verlockend:
Der kurze Bob ist und bleibt angesagt und
imWavy­Style wird er zum absoluten Hin­
gucker. Die großzügige Wicklung der che­
mischen Umformung verleiht dem Schnitt
eine natürliche Bewegung und das dezen­
te Nordlichter­Farbspiel rundet den Look
effektvoll ab.
Für ein herrlich wildes Lebensgefühl.

Love is in
the hair:
Like Taylor Swift!
Mit einem großen Locken­
stab wird der Ober­ und Hin­
terkopf in leichter Bewegung
frisiert undbildet zuden fran­
sigen Längen mit gesofteten
Spitzen einen tollen Kontrast.
Der Vorhangeffekt des Ponys
wirkt ultrafeminin.
Your Hair, yourWay!

Street Style:
He’s got the Look.
Die locker in die Stirn gestylte Frontpartie im Brit­
Pop­Style wirkt leicht retro undmacht dieseMän­
nerfrisur zum absoluten Trend­Cut der Saison!

Ice Ice Baby:
Coolness Overload:
Der Bowl­Cut lässt vielseiti­
ge und kreative Stylings zu
und wird mit ein bisschen
Fingerspitzengefühl und Sty­
lingprodukten zur straighten
Trendfrisur. Die leichte seitli­
che Tolle beweist Business­
Tauglichkeit.
Ein echter Coolness­Faktor.

Der
Meisterfriseur

Holger Hartendorf
Hannoversche Straße 58

31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 28 79

Salon Köpke
Susanne Köpke-Banahene

Friseurmeisterin

Neue Straße 38 · Nienburg
Telefon (0 50 21) 28 74

Friseurmeister

Armin
Teichert
AmAhornbusch 35
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 1 24 65

Salon
Bredemeier

Bergstraße 1
31547 Rehburg-Loccum
Telefon (0 50 37) 36 91

Das Frisuren-Eck

Manuela
Männicke
Lange Straße 15
31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 08 99 86

Friseurmeisterin

MartinaMai
Lavelsloher Str. 30
31603 Diepenau

Telefon (0 57 75) 17 41

Friseur-Team

Jens Pralle
Westenfeld 26

31604 Raddestorf
Telefon (0 57 65) 2 18

Friseurmeisterin

Anette
Friebe-Plagge

Nienburger Straße 17
31608Marklohe

Telefon (0 50 21) 1 83 22

Friseurmeister

Peter Meyer
Lange Straße 38
31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 6 20

Caract Hair

Birgit Stute
Weserstraße 13
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 92 58 85

Der
Haarpfleger

Inh. LutzMeyer
Verdener Landstraße 97a

31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 1 61 58

Friseur
Haarmonie

Inh. Matthias Zahn
Parkstraße 15
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 91 35 08

Saimé s Haarstudio
Style & Smile

Inh.SaimeSahin

Heidtorstraße13
31547Rehburg-Loccum
Telefon(05037)969697

Margrets
Frisierstübchen

Inh.MargretBrauner

FrestorferChaussee6
31592Stolzenau

Telefon(05765)587

Friseur Meyer
Sabah und Khalik Haso

Georgstraße 2 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 32 56

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9-18 Uhr
Sa. 8.30-14 Uhr

Salon
Kronshage
Inh. EmmaliesWiniarski

Hoyaer Straße 35
31608Marklohe

Telefon (0 50 21) 49 38

Salon Degener
Inh. IlseDegener

SchinnaerLandstraße2
31592Stolzenau

Telefon (05761)662

Figaro –
Der Friseur

Inh. Anja Kapteina
Nordertorstriftweg 13
31582 Nienburg

Telefon (05021)926120
www.figaro-der-friseur.de

Reinhard
Ellerbusch

Friseur
VerdenerLandstraße18

31582Nienburg
Telefon(05021)12799

• Ice Ice Baby
• Sweet Structure

• Street Style
• Love is in the hair

• Chain Reaction
• Perfectly Preppy

Perfectly Preppy:
Let‘s talk Geometry.
Wird die Ponypartie des Schnitts anhand eines Seiten­
scheitels glatt in die Stirn frisiert, entsteht automatisch
ein minimalistischer, edgy Look. So kommen die mar­
kantenNordlichter­Highlights nochbesser zurGeltung.
Die eleganteste Art, einen Kurzhaarschnitt zu tragen!

FOTOS: ZENTRALVERBAND
FRISEURHANDWERK / MARIO NAEGLER



Rolf Benz Ledersessel m. Hocker

2498 €
In Nienburg erhältlich

3er und 2er in Relax espresso

998 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich

Mohr Friesensofa 180cm

998 €
In Siedenburg erhältlich

WEG IST WEG!* ALLES ABHOLPREISE, ZWIISSSCCCHENVERKAAKAUF VOOORBEEHHAALLTTEENN, NNIICHT MIT ANDEREN

KTIONEN KOMBINIERBARR,, LLIIEEFFEERRUNGGG GGGEGGGEN GGGERINGGGEN MEHRPREISSS

 * ALLES ABHOLPREISE, ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN, NICHT MIT ANDEREN 

PREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREIS
 * ALLES ABHOLPREISE, ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN, NICHT MIT ANDEREN 

 KTIONEN KOMBINIERBAR, LIEFERUNG GEGEN GERINGEN MEHRPREIS

 KTIONEN KOMBINIERBAR, LIEFERUNG GEGEN GERINGEN MEHRPREIS

PREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREIS1/21/2
 * ALLES ABHOLPREISE, ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN, NICHT MIT ANDEREN 

 * ALLES ABHOLPREISE, ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN, NICHT MIT ANDEREN 

 KTIONEN KOMBINIERBAR, LIEFERUNG GEGEN GERINGEN MEHRPREIS1/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/2 PREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREISPREIS1/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/2

ÜBER 300

AUSSTELLUNGS-

STÜCKE ZUM
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ÜBER 300

AUSSTELLUNGS-

STÜCKE ZUM

Himolla Ecke mit Relaxfunktion

2990 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich P o l s t e r m ö b e l

Ecke mit Sitzvorzug, Leder WM lava

1898 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

BBBAAASSSSSSUUUMMM

13-18 UHR
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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AUSSTELLUNGS-Polster-Sale

Polster-Sale
Polster-Salel

GROSSER

Mohr Friesensofa mit Sessel

1298 €
In Bassum erhältlich

Himolla 3er + Relaxsessel in Leder 24 cararra

2398 €
In Siedenburg erhältlich

P o l s t e r m ö b e l

2,5er, 2er, Sessel in Dino anthrazit

1898 €
In Siedenburg & Bassum

erhältlich

Querschläfer m. Bettkasten, Armlehne rechts klappbar

598 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich

Rundecke mit Sessel in Stoff Vincent Feel

1598 €
In Siedenburg erhältlich

Einzelsessel mit Ziernägeln

249 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich



”Es kommt mir vor,
als ob wir mehr gegen
Pyrotechnik kämpfen als
gegen Rassismus.
Kevin Prince Boateng, Fußballprofi zu
seiner Zeit beim Bundesligisten
Eintracht Frankfurt.

GUTEN TAG
SYAM
VOGT
ONLINEREDAKTION

TV-Abo oder
doch Dauerkarte?
QDer zweite Champions-
league-Spieltag ist bereits
vorbei. Die deutschen
Vertreter sind durchwach-
sen gestartet, sogar die
Bayern machen den
Gruppensieg noch span-
nend. Die neuen Anstoßzei-
ten ist noch ungewohnt. Da
aber mein geliebter SV
Werder Bremen bislang
eine grandiose Bundesliga-
Saison spielt und der
anvisierte europäische
Startplatz in realistische
Nähe rückt, werde ich mich
an diese Neuerung sicher-
lich schnell gewöhnen.
Doch an eines möchte ich

mich nicht gewöhnen – und
das sind die drei Abone-
ments, die man benötigt, um
den vollen Fußballgenuss zu
erlangen. Sky, DAZN und
der Eurosport Player; das
sind die drei Rechteinhaber
für nationalen und internati-
onalen Fußball.
Rückblick: 2015 noch hat-

te Sky neben dem Bundesli-
ga-Paket, die spanische La
Liga und die Premier
League im Programm.
Durch das zusätzliche Sport-
Abo war ebenfalls der DFB-
Pokal, die Champions-
League und auch die Formel
1 im Heimkino zu sehen.
Heute sieht das anders aus:
Für einen Neukunden, der
alle Fußball-Spiele sehen
möchte, kostet der Spaß
rund 450 im ersten Jahr; im
Folgejahr sogar happige 750
Euro! Dafür könnte man sich
zwei Jahresabos der HARKE
zulegen und hätte jeden Tag
eine druckfrische, informati-
ve Tageszeitung.
Mein geschätzer Freund

Lars Ostermeyer vom SV
Husum macht es anders: Er
hat sich eine Dauerkarte
fürs Bremer Weserstadion
zugelegt – 17 Heimspiele
hautnah, für 730 Euro. Gute
Stimmung all inclusive. Ein
Ende des Rechte-Wahnsinns
ist nicht absehbar – eher das
Gegenteil: Sky hat sich die
exklusiven Rechte für die
kommenden drei Premier-
League-Spielzeiten gesi-
chert – DAZN guckt in die
Röhre. Bei diesem ganzen
Durcheinander im Flimmer-
kasten mache ich es mir
ganz einfach: Besuche re-
gelmäßig den Bremer Oster-
deich oder schmeiße ganz
entspannt meine Spielekon-
sole an und spiele die neue
Fußballsimulation.

FUSSBALL

Landesliga
VfL Bückeburg – SC Hemmingen 1:1
MTV Almstedt – TV Stuhr 2:0
HSC BW Tündern – TSV Krähenwinkel 3:0
Heesseler SV – TSV Burgdorf So.
OSV Hannover – SV Bavenstedt So.
Bad Pyrmont – SV BE Steimbke So.
SV Iraklis Hellas – TuS Sulingen So.
SV Ramlingen – TSV Pattensen So.

1. (1.) SC Hemmingen 11 29:11 26
2. (2.) HSC BW Tündern 11 27:9 23
3. (3.) SV Bavenstedt 10 24:11 22
4. (4.) SV Ramlingen 10 21:9 19
5. (6.) TuS Sulingen 10 21:11 19
6. (5.) Bad Pyrmont 10 18:15 18
7. (7.) OSV Hannover 10 24:17 17
8. (10.) VfL Bückeburg 11 16:20 17
9. (9.) Heesseler SV 10 19:19 16
10. (8.) TSV Burgdorf 10 18:18 16
11. (11.) TSV Pattensen 10 12:19 9
12. (16.) MTV Almstedt 11 21:29 9
13. (12.) SV Iraklis Hellas 10 13:23 8
14. (13.) TSV Krähenwinkel 11 13:28 6
15. (14.) SV BE Steimbke 10 13:30 4
16. (15.) TV Stuhr 11 11:31 4

Bezirksliga
SG Diepholz – TuS Kirchdorf n. gem.
TSV Bassum – SV Heiligenfelde So.
FC Sulingen – TSG Seckenhausen So.
TSV Mühlenfeld – SV Bruchhausen So.
STK Eilvese – TuS Lemförde So.
TuS Sulingen U23 – SC Twistringen So.
RW Estorf – TSV Wetschen So.
TuS Sudweyhe – TuS Drakenburg So.

1. (1.) STK Eilvese 10 38:5 25
2. (2.) TuS Drakenburg 10 25:14 21
3. (3.) FC Sulingen 10 18:9 21
4. (5.) TSV Wetschen 10 29:10 19
5. (4.) TuS Sulingen U23 10 16:11 18
6. (6.) SC Twistringen 10 24:20 16
7. (7.) SV Heiligenfelde 10 13:18 15
8. (8.) TSV Mühlenfeld 10 13:15 12
9. (13.) RW Estorf 10 12:25 12
10. (9.) TuS Sudweyhe 10 17:20 11
11. (10.) TSV Bassum 10 12:22 11
12. (11.) SG Diepholz 10 9:17 10
13. (12.) TSG Seckenhausen 10 10:19 9
14. (14.) TuS Lemförde 10 15:24 8
15. (15.) TuS Kirchdorf 10 12:23 7
16. (16.) SV Bruchhausen 10 11:22 6

Kreisliga
RSV Rehburg – SCB Langendamm 6:1
TSV Loccum – SC Uchte 0:1
TuS Steyerberg – VfL Münchehagen 1:0
ASC Nienburg – SV BE Steimbke II So.
TSV Eystrup – SC Marklohe So.
SG Schamerloh – SC Haßbergen So.
SG Hoya – Inter Komata So.
SV Aue Liebenau – JG Oyle So.
TuS Leese – SV Husum So.
1. (3.) Inter Komata 11 31:13 25
2. (2.) TuS Steyerberg 12 35:19 25
3. (1.) VfL Münchehagen 12 37:25 24
4. (9.) SC Uchte 12 35:23 21
5. (10.) RSV Rehburg 12 31:25 21
6. (4.) SG Schamerloh 11 33:19 19
7. (5.) TuS Leese 11 27:15 19
8. (6.) SC Marklohe 11 33:24 19
9. (7.) SG Hoya 11 31:22 19
10. (8.) SV Husum 11 31:19 18
11. (11.) SV BE Steimbke II 11 34:23 17
12. (12.) TSV Eystrup 11 28:25 16
13. (13.) SC Haßbergen 11 18:16 14
14. (14.) TSV Loccum 12 12:32 12
15. (15.) SCB Langendamm 12 12:3 11
16. (16.) JG Oyle 11 13:40 7
17. (17.) SV Aue Liebenau 11 10:37 6
18. (18.) ASC Nienburg 11 9:48 3

1. Kreisklasse Nord
TSV Eystrup II – TSV Wechold So.
SV Duddenhausen – TSV Lemke So.
FC Holtorf – SV Sila Spor So.
SV Hoyerhagen – SSV Rodewald So.
TSV Wietzen – SBV Erichshagen So.
SV GW Stöckse – SV Linsburg So.
SV Sebbenhausen – TSV Hassel So.

1. (1.) SV Hoyerhagen 8 48:6 21
2. (2.) SV Sebbenhausen 8 41:6 19
3. (3.) SSV Rodewald 8 29:8 17
4. (6.) SBV Erichshagen 8 32:13 17
5. (4.) TSV Hassel 8 26:9 17
6. (5.) SV Sila Spor 8 21:11 16
7. (7.) SV GW Stöckse 8 23:16 16
8. (8.) SV Duddenhausen 8 14:15 12
9. (10.) TSV Wechold 8 11:21 10
10. (9.) TSV Wietzen 8 9:28 9
11. (11.) TSV Lemke 8 17:36 3
12. (12.) TSV Eystrup II 8 5:35 3
13. (14.) SV Linsburg 8 9:56 3
14. (13.) FC Holtorf 8 4:29 0

1. Kreisklasse Süd
RSV Rehburg II – SV Husum II 0:1
RW Estorf II – SSV Pennigsehl So.
SC Uchte II – SV Kreuzkrug So.
TSV Anemolter – SSV Steinbrink So.
SC Lavelsloh – SV Nendorf So.

1. (2.) TV Wellie 9 24:5 19
2. (1.) SC Lavelsloh 8 23:12 19
3. (3.) TuS Leese II 9 33:15 18
4. (4.) SV Nendorf 8 19:9 17
5. (5.) SV Kreuzkrug 8 23:14 15
6. (8.) RSV Rehburg II 9 25:17 15
7. (6.) TSV Anemolter 8 19:15 14
8. (7.) SC Uchte II 8 19:17 13
9. (9.) SSV Steinbrink 8 15:15 9
10. (10.) SV Warmsen 8 16:20 9
11. (11.) SSV Pennigsehl 8 15:21 7
12. (14.) SV Husum II 9 9:34 4
13. (12.) TV Eiche Winzlar 8 12:31 3
14. (13.) RW Estorf II 8 8:35 3

VEREINE & CO.

„Alte Knochen“ sind bald Fernsehstars
Sie turnen beim sechsten Golden Age Gym Festival im italienischen Pesaro mit Begleitung des NDR

PESARO/ITALIEN. Begleitet
vom NDR-Fernsehjournalis-
ten Henning Rütten machten
sich sechs Turner des Teams
der „Alten Knochen“ mit 128
weiteren Sportlern des Deut-
schen-Turner-Bundes auf den
Weg in den Flieger gen Itali-
en, um am sechsten Golden-
Age-Gym-Festivalteilzuneh-
men.
Rütten und sein Team hat-

ten den Auftrag einen halb-
stündigen Film über die Tur-
ner der aus dem Kreis-Nien-
burg zu drehen. Der 30 minü-
tige Zusammenschnitt soll
Ende Oktober im NDR-Sport-
club gezeigt werden. Einen
Vorgeschmack auf den Film
gab es schon in „Hallo Nie-
dersachsen“ in einem viermi-
nütigen Kurzfilm.
An diesem Festival waren

knapp 2000 Sportler aus 18
Nationen beteiligt, ein neuer
Teilnehmerrekord. Bei der
Zwischenlandung in Mün-
chen traf man auf den NDR
Sportclub-Moderator, der die
Turnergruppe bis Donnerstag
in Pesaro filmen wollte. Film-
aufnahmen hatte er bereits im
April in Wolfenbüttel beim
„Rendezvous der Besten“ und
an zwei Trainingstagen in der
TKW-Halle in Nienburg ge-
macht.In Pesaro war die
Gruppe in einem sehr schö-
nen, direkt am Strand gelege-
nen Hotel untergebracht,
nicht weit entfernt von den
Auftrittsbühnen und den
Workshop-Standorten.
Es ging zunächst mit einer

Parade der 18 Nationen und
ihren 2000 Teilnehmern durch

die sehr schöne Altstadt, am
Geburtshaus des italienischen
Komponisten Gioachino Ros-
sini vorbei bis zur zentralen
Eröffnungsbühne. Dort be-
gann die Veranstaltung mit
einer sehr emotionalen Eröff-
nungsfeier. Umrahmt von mu-
sikalischen Einlagen von Stü-
cken Rossinis zeigten italieni-
sche Gymnastikgruppen eine
ausgezeichnete Show.
Die ersten Tage waren ge-

füllt mit Workshops und Vor-
führungen der Gruppen aus
den verschiedensten Natio-

nen auf drei Plätzen und Büh-
nen. Dienstagabend undMitt-
wochnachmittag waren die
Auftritte der Alten Knochen
geplant. Nach der Besichti-
gung des Barrens sah man
sich einer besonderen Her-
ausforderung gegenüber: er
war nicht auf die zugesagte
Höhe einstellbar. Nach kurzer
Absprache mit dem Veran-
stalter herrschte große Er-
leichterung, vor dem geplan-
ten Auftritt wurde ein ent-
sprechend eingestelltes Gerät
zur Verfügung gestellt. Kleine

Reparaturarbeiten machten
ihn einsatzbereit.Vor einem
großen internationalen Publi-
kum gelang es den Männern
der „Alten Knochen“ mit ih-
ren beiden Auftritten zu be-
geistern.
Die Abende waren ausge-

füllt mit Partys und Discomu-
sik aus den 70er und 90iger
Jahren. Diese angenehme At-
mosphäre führte auf ein
freundliches Aufeinandertref-
fen mit Sportlern aus anderen
Ländern, was in vielen inter-

essanten Gesprächen und
sehr viel Spaß mündete.
Nach sieben ereignisrei-

chen Tagen landete die Dele-
gation aus Nienburg, mit Zwi-
schenlandung in München,
wieder in Hannover. In Mün-
chen verabschiedete sich das
Fernsehteam von den ersten
deutschen Teilnehmern. Alle
waren hellauf begeistert und
eine erneute Teilnahme am
nächsten Festival in zwei Jah-
ren auf Kreta ist durchaus
denkbar. DH

Großer Applaus für die
„Alten Knochen“ im italienischen
Pisaro. Hier zeigen sie ihre
Abschlusspyramide am Baren.

Kleines Bild: Nach der Gala
durften die Frauen der „Alten
Knochen“ ihre Männer jünger
aussehen lassen.

FOTOS: RICHTER (2)

TSV Eystrup: An vier Termi­
nen bietet der Verein an, die
Bedingungen für das Sport­
abzeichen zu erfüllen. Jeweils
donnerstags steht das Team
um Dierck Willemer bereit,
um allen Interessierten die
Prüfungen abzunehmen. Be­
ginn ist jeweils um 17 Uhr auf
dem Sportplatz an der Gre­
tel­Bergmann­Grundschule in
Eystrup. Danach müssten in­
dividuelle Termine abgespro­
chen werden; telefonisch
(0 42 54) 83 82. DH

Heißer Tanz im Hexenkessel
Ringen: KG Salzgitter/Nienburg erobert Tabellenspitze der Landesliga

SALZGITTER. Die Ringerfans
in der vollbesetzten Eikelare-
na mussten lange auf den ers-
ten Heimauftritt der Kampf-
gemeinschaft Salzgitter/Ni-
enburg in der Landesliga
warten. Das geduldige War-
ten hatte sich gelohnt, denn
bei einem packenden und bis
zur letzten Minute spannen-
den Kampfabend wurde nicht
nur der TRV Berlin mit 18:11
niedergerungen, sondern
auch durch den zeitgleichen
Ausrutscher des AFG Hanno-
vers gegen Luckenwalde die
Tabellenführung erkämpft.
Ganze fünf Ringer boten

die Trainer der Gastgeber

auf, die am Abend zu ihrem
Heimkampfdebüt kommen
sollten. Damit gingen die Ver-
antwortlichen kein großes Ri-
siko ein, denn die ersten bei-
den Mannschaftskämpfe ge-
wann die junge Truppe be-
reits auswärts. So gingen die
Mattenkämpfer mit einer ge-
hörigen Portion Selbstbe-
wusstsein in die Begegnung
mit den Gästen aus Berlin.
Den Anfang machte der

18-jährige Lasse Schuldt ge-
gen Farid Mustafazade in der
Klasse bis 57 Kilogramm im
freien Stil. Schuldt ließ zu kei-
ner Zeit an seiner deutlichen
Überlegenheit Zweifel auf-

kommen. Mit 19:4 beendete
er den Kampf vorzeitig.
Der Jüngste im Team der

KG, der 16-jährige Lucas
Gansi, hatte es dem starken
Mehmet Sari im Schwerge-
wicht zu tun. Sari gewann im
vergangenen Jahr bei den
Deutschen A-Jugendmeister-
schaften immerhin die Bron-
zemedaille und ging als Favo-
rit auf die Matte. Am Ende
verlor Gansi den Zweikampf
mit 5:14, gab dadurch aber
nur drei der maximal vier
möglichen Mannschafts-
punkte an den Berliner ab.
Im griechisch-römischen-

Stil standen sich in der Klasse

bis 61 kg zwei Spezialisten in
der klassischen Stilart gegen-
über. Der erfahrene Fouad
Guendouzi musste gegen den
Berliner Tolgahan Önder über
die volle Zeit gehen, gewann
mit 10:5 und fuhr die nächsten
zwei Mannschaftspunkte ein.
Anton Hochhalter hatte es ge-
gen Emre Özmen sehr eilig.
Völlig humorlos brauchte er
nur ganze 34 Sekunden um
den Ringer des TRV auf beide
Schultern zu zwingen. Bilal
Tajik startete aus taktischen
Gründen eine Gewichtsklasse
höher. In der Klasse bis 66 kg
(Freistil) ging er mit Enes
Uyan über die volle Distanz.

Tajik zeigte eine gute zweite
Runde und konnte eine höhe-
re Niederlage verhindern.
René Findt bekam als ech-

ter Spezialist keine Kontrolle
über Alperen Önder. Mit 0:16
Wertungen musste er den
Kampf abgeben. Eine hohe
Niederlage in der Klasse bis
75 kg von Islam Djabrailov
gegen den Berliner Khanjari
hätte die Niederlage der
Mannschaft bedeutet, aber
Djabrailov brannte ein Feuer-
werk an Würfen und Techni-
ken ab und ließ seine Mann-
schaft und das Publikum
durch einen vorzeitigen 16:0-
Sieg jubeln. DH
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Bundesliga
Werder Bremen - VfL Wolfsburg 2:0
Borussia Dortmund - FC Augsburg 4:3
Hannover 96 - VfB Stuttgart 3:1
FSV Mainz 05 - Hertha BSC 0:0
Fortuna Düsseldorf - FC Schalke 04 0:2

1. Borussia Dortmund 7 23:8 17
2. Werder Bremen 7 13:8 14
3. Hertha BSC 7 12:7 14
4. Bayern München 6 12:5 13
5. Bor. Mönchengladbach 6 12:9 11
6. RB Leipzig 6 10:9 11
7. FSV Mainz 05 7 4:4 9
8. VfL Wolfsburg 7 10:11 9
9. FC Augsburg 7 14:13 8
10. 1. FC Nürnberg 6 7:10 8
11. 1899 Hoffenheim 6 10:10 7
11. Eintracht Frankfurt 6 10:10 7
13. SC Freiburg 6 9:13 7
14. FC Schalke 04 7 5:9 6
15. Bayer Leverkusen 6 7:13 6
16. Hannover 96 7 8:14 5
17. Fortuna Düsseldorf 7 5:11 5
18. VfB Stuttgart 7 6:13 5

Heute spielen
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 13.30
1899 Hoffenheim - Eintracht Frankfurt 15.30
RB Leipzig - 1. FC Nürnberg 18.00

STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Dortmund - Augsburg 4:3
Borussia Dortmund: Bürki - Ha-
kimi, Akanji, Zagadou, Diallo -
Witsel,Weigl (77. M. Götze) - San-
cho, Bruun Larsen (69. Guerrei-
ro) - Reus - Philipp (59. Alcácer).
FC Augsburg: Luthe - Gouwe-
leeuw, R. Khedira, Hinteregger
- Framberger, Max - Baier (64.
Fe. Götze) - Hahn (75. Moravek),
Gregoritsch, Caiuby - Finnboga-
son (83. Cordova).
Schiedsrichter: Schmidt (Stutt-
gart).
Zuschauer: 81365 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Finnbogason (22.), 1:1
Alcácer (62.), 1:2 Max (71.), 2:2
Alcácer (80.), 3:2 M. Götze (84.),
3:3 Gregoritsch (87.), 4:3 Alcácer
(90.+6).

Hannover - Stuttgart 3:1
Hannover 96: M. Esser - Elez,
Anton, Felipe - Bebou, Schwegler
(87. Fossum),Walace, Albornoz
- Asano (14. Haraguchi) - Wood
(76. Bakalorz), Füllkrug.
VfB Stuttgart: Zieler - Baum-
gartl, Badstuber (46. Thommy),
Pavard - Beck, Ascacibar, Sosa -
Castro (46. Gonzalez), Gentner
(84. Sarpei) - Didavi, Mar. Go-
mez.
Schiedsrichter: Stegemann
(Niederkassel).
Zuschauer: 40800.
Tore: 1:0Wood (30.), 2:0Wood
(45.+1), 2:1 Mar. Gomez (50.), 3:1
Bebou (90.+1).

Mainz - Hertha 0:0
FSV Mainz 05: Zentner - Mwe-
ne, Bell, Niakhaté, Martín - Kunde
Malong - Gbamin (88. Maxim),
Baku - Boetius, Burkardt (66.
Ujah) - Mateta (82. Abass).
Hertha BSC: Jarstein - Laza-
ro, N. Stark (46. Lustenberger),
Rekik, Plattenhardt - Skjelbred,
Maier - Kalou, Duda, Dilrosun (74.
Leckie) - Ibisevic (61. Selke).
Schiedsrichter: Schlager
(Rastatt).
Zuschauer: 22408.

Düsseldorf - Schalke 0:2
Fortuna Düsseldorf: Rensing -
J. Zimmer, Ayhan, Bodzek (63.
Ducksch), Kaminski, Gießelmann
(66. Usami) - Sobottka, Morales
- Mat. Zimmermann, Hennings,
Raman.
FC Schalke 04: Fährmann - D.
Caligiuri, Salif Sané, Naldo, Men-
dyl - McKennie (79. Konopljan-
ka), N. Bentaleb, Serdar (62.
Uth), Mascarell - Burgstaller, Di
Santo (88. Embolo).
Schiedsrichter: Jablonski (Bre-
men).
Zuschauer: 52000.
Tore: 0:1 McKennie (48.), 0:2
Burgstaller (53.).

Die Joker stechen
Die eingewechselten Paco Alcácer und Mario Götzen schießen den BVB zum 4:3­Sieg gegen Augsburg

VON HOLGER SCHMIDT

DORTMUND. Dank Super-Jo-
ker Paco Alcácer und des
traumhaften Saison-Debüts
von Mario Götze hat Borussia
Dortmund wieder einmal ein
verloren geglaubtes Spiel ge-
wendet und geht als Tabel-
lenführer der Fußball-Bun-
desliga in die Länderspiel-
pause. Die Westfalen gewan-
nen am Samstag die turbu-
lente Partie gegen den FC
Augsburg mit 4:3 (0:1) und
haben nun 18 Tore in den
letzten vier Pflichtspielen er-
zielt. Zudem sind sie als einzi-
ges Team der Liga noch un-
geschlagen.
Der gleich dreimal erfolg-

reicheAlcácer (62./80./90.+6.)
und Götze mit dem zwischen-
zeitlichen 3:2 (84.) sieben Mi-
nuten nach seiner ersten Ein-
wechslung in dieser Bundes-
liga-Spielzeit sorgten für gro-
ßen Jubel bei den meisten der
81 365 Zuschauer.
Götze war nach vier Spie-

len erstmals wieder im Kader
und traf am Samstag gleich
auf seinen Bruder Felix, der
bei Augsburg 14 Minuten
vorher ins Spiel gekommen
war. Alcácer, Leihgabe vom
FC Barcelona, hat nach drei
Bundesliga-Einwechslungen
mit insgesamt 81 Minuten
Spielzeit bereits sechs Saison-
tore auf dem Konto und führt
die Torschützenliste an.
Der FCA war durch Alfred

Finnbogason (22.) und Phil-
ippMax (71.) zweimal in Füh-
rung gegangen, Michael Gre-
goritsch hatte das 3:3 geköpft

(87.). Mit acht Punkten steht
Augsburg im Tabellen-Mit-
telfeld.
Die Gäste zeigten sich zu-

nächst gänzlich unbeein-
druckt von der starken Serie
des BVB und rissen das Spiel
in der Anfangsphase überra-
schend an sich: In der vierten
Minute waren schon 3:0 Eck-
bälle für die Schwaben no-
tiert. Und die Augsburger
hatten auch die erste gute
Gelegenheit, als André Hahn
aus spitzem Winkel an BVB-
Keeper Roman Bürki schei-
terte (9.).

Nach zehn Minuten fand
der Tabellenführer zumindest
langsam in die Partie und vor
allem die zuletzt überragen-
den Jadon Sancho und Marco
Reus sorgten im Zusammen-
spiel ab und zu für Gefahr. In
der 15. Minute vergab Reus
nach einer Sancho-Hereinga-
be das 1:0.
Doch der FCA ließ sich

nicht einschüchtern und wur-
de belohnt, als Finnbogason
den Ball nach einem Freistoß
von Philipp Max und einem
Fehler von Dan-Axel Za-
gadou unter Bürkis Bauch ins

Tor schob. Erst danach verlief
das Spiel so, wie man es ei-
gentlich bereits vom Anpfiff
weg erwartet hatte: Dort-
mund drängte und stürmte,
Augsburg verteidigte. Richtig
einfallsreich war der BVB bis
zur Pause aber nicht. Zu die-
sem Zeitpunkt waren verein-
zelt sogar Pfiffe zu hören.
Die Augsburger hatten in

der 49. Minute dann das 0:2
auf dem Fuß. Doch erst schei-
terte Finnbogason an Bürki,
dann der aufgerückte Jeffrey
Gouweleeuw. Zehn Minuten
später brachte Favre dann Al-

cácer - und der traf nach Her-
eingabe von Jadon Sancho
prompt. Der junge Engländer
Sancho untermauerte mit sei-
nem sechsten Assist seinen
Ruf als derzeit bester Vorbe-
reiter Europas.
Die mit zunehmendem

Spielverlauf immer härter
spielenden Augsburger blie-
ben aber immer gefährlich:
Finnbogason traf die Latte
(63.), kurz darauf traf Max.
Als Augsburg nach dem 3:3
den Punkt sicher zu haben
schien, traf Alcácer erneut
per Freistoß.

Nullnummer
Die Mainzer Torflaute hält auch beim 0:0 gegen Hertha BSC an

MAINZ. Der FSV Mainz 05 hat
Bayern-Bezwinger Hertha
BSC beim 0:0 einen Punkt ab-
getrotzt, konnte aber die Tor-
flaute nicht beenden. Es war
bereits das vierte Spiel in der
Fußball-Bundesliga in Serie,
in dem die Rheinhessen ohne
Treffer blieben. Die Berliner
hingegen konnten nicht an
ihrer Glanzleistung von vor
einer Woche gegen Rekord-
meister FC Bayern München
(2:0) anknüpfen.
Die Mannschaft von Pal

Dardai hatte Glück, dass die
Mainzer keine der vielen
Chancen nutzen konnten und
sich ihre Abwehr erneut als

die stabilste der Liga (4 Ge-
gentore) erwies. Den Berli-
nern fehlten nach dem Fuß-
ballfest gegen Bayern der Es-
prit und die Kombinations-
freude. Nach zuvor drei Parti-
en ohne Tor und überhaupt
nur vier Treffern in sechs
Spielen wollten dagegen die
Gastgeber unbedingt ihre
Flaute beenden und drängten
die Berliner über weite Stre-
cken in die Defensive.
In der 9. Minute sorgte Jo-

nathan Burkardt für erste Ge-
fahr vor dem Hertha-Gehäu-
se, in dem Rune Jarstein wie-
der zwischen den Pfosten
stand: Nach einem Rückpass

im Strafraum von Ridle Baku
schoss Burkardt bedrängt
durch Marvin Plattenhardt
aber links vorbei. Die kombi-
nationsfreudigen und kreati-
ven Mainzer hatten weitere
Möglichkeit zur Führung, da-
runter hundertprozentige
Chance durch Jean-Philippe
Gbamin (38.).
Pech hatten die Mainzer

zwei Minuten vor dem Pau-
senpfiff, als Burkardt in den
Strafraum eindrang und von
Hertha-Profi Per Skjelbred
elfmeterverdächtig gefoult
wurde. Schiedsrichter Daniel
Schlager zeigte aber nicht auf
den Elfmeterpunkt. Großes

Glück hatten die Platzherren
und 05-Torwart Robin Zent-
ner in der 26. Minute, als Ve-
dad Ibisevic nach Flanke von
Valentino Lazaro an den In-
nenpfosten köpfte.
Auch nach dem Seiten-

wechsel drängten die Main-
zer die Berliner über weite
Strecke in die eigene Hälfte
und spielten sich weitere
Möglichkeiten heraus, die
aber meistens wenig gefähr-
lich waren. Viel hätte nicht
gefehlt, dann hätte Hertha
den Spielverlauf auf den Kopf
gestellt: Davie Selke (63.)
köpfte den Ball wenige Zenti-
meter am Pfosten vorbei.

Der Aufschwung hält an
Schalke 04 feiert mit 2:0 bei Fortuna Düsseldorf den dritten Sieg in Serie

DÜSSELDORF.Mit dem dritten
Sieg in Serie hat sich der FC
Schalke 04 von seinem Bun-
desliga-Fehlstart mit fünf
Niederlagen am Stück erholt
und den kleinen Aufschwung
fortgesetzt. Der Meister-
schaftszweite des Vorjahres
setzte sich am Samstag im
Westschlager bei Fortuna
Düsseldorf mit 2:0 (0:0) durch.
Der Aufsteiger, der zuletzt

vor 22 Jahren ein Heimspiel
gegen Schalke gewann, blieb
damit im vierten Spiel nachei-
nander sieglos. Vor 52 000
Zuschauern in der ausver-
kauften Düsseldorfer Arena
erzielten Weston McKennie
(48. Minute) und Guido
Burgstaller (53.) die Treffer
zum Sieg für die Gäste.
Drei Tage nach dem Cham-

pions-League-Sieg in Mos-
kau stellte Schalke-Trainer
Domenico Tedesco seine Elf
auf vier Positionen um. Dabei
übernahmen Burgstaller und
Franco Di Santo wieder die
Offensivpositionen. Auch
Fortunas Coach Friedhelm
Funkel tauschte nach der
0:3-Niederlage in Nürnberg
seine Offensivreihe aus und
brachte Benito Raman und
Rouwen Hennings.
Der Aufsteiger, der diesmal

in der Defensive wieder mit
einer Fünferkette agierte,
kam gut aus den Startlöchern
und hatte nach vier Minuten
durch Raman eine große
Möglichkeit, doch der Belgier
schob den Ball völlig freiste-
hend links am Tor vorbei.
Die Düsseldorfer agierten

mit den beiden ehemaligen
Schalkern Kaan Ayhan und
Marcel Sobottka sicher aus
ihrer kompakten Deckung
heraus und ließen den Kö-

nigsblauen wenig Möglich-
keiten. Burgstaller und Suat
Serdar versuchten es mit Dis-
tanzschüssen. Insgesamt aber
blieb das Angriffsspiel der

Gäste oft zu harmlos. Auf der
anderen Seite verhinderte
Schalke-Torhüter Ralf Fähr-
mann bei einem Schuss von
Jean Zimmer mit einer Para-
de den Rückstand (32.).
Mit zunehmender Spiel-

dauer wurde die Revierelf ih-
rer Favoritenrolle dann doch
gerecht und fand nach der
Pause binnen fünf Minuten
auf den Erfolgsweg. Zunächst
traf McKennie zur 1:0-Füh-
rung. Kurz darauf verwandel-
te Burgstaller nach einer Pa-
rade von Michael Rensing
den Abpraller zum 2:0. Fun-
kel schickte zwar in Marvin
Ducksch und Takashi Usami
weitere Offensivkräfte ins
Rennen, doch den Rückstand
konnte der Aufsteiger nicht
mehr wettmachen.

Der Wahnsinn hat einen Namen: Dortmunds Dreifachtorschütze Paco Alcácer (Mitte) lässt sich von seinen Kollegen feiern. FOTO: DPA

Der Schalker Westen McKennie (rechts) schreit nach dem 1:0­Füh­
rungstreffer seine ganze Freude heraus. FOTO: DPA

Der Mainzer Ridle Baku (links)
im Zweikampf mit Herthas Ma­
thew Leckie. FOTO: DPA
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IN KÜRZE

FUSSBALL
Braunschweig nur
Remis gegen Lotte
BRAUNSCHWEIG. Die Er­
folgsserie von Spitzenrei­
ter VfL Osnabrück und die
schwere Krise des Tabel­
lenletzten Eintracht Braun­
schweig halten in der 3. Fuß­
ball­Liga weiter an. Der VfL
gewann gegen den Auf­
stiegsfavoriten 1. FC Kai­
serslautern mit 2:0 (0:0),
während der Zweitliga­Ab­
steiger beim 2:2 (2:0) ge­
gen die Sportfreunde Lotte
eine 2:0­Führung verspiel­
te. Matthias Rahn köpfte in
der dritten Minute der Nach­
spielzeit das 2:2 für die Gäs­
te. Zuvor hatten Jonas Thor­
sen (5.) und Philipp Hof­
mann (23./Handelfmeter)
für die lange Zeit klar bes­
seren Braunschweiger ge­
troffen. Sinan Karweina (68.)
brachte Lotte wieder heran.

FUSSBALL
Kein Sieger
im Ost-Derby
MAGDEBURG. Dank gro­
ßer Moral hat der 1. FC Mag­
deburg im Ost­Derby gegen
Dynamo Dresden noch ei­
nen Punkt geholt. Der Auf­
steiger lag am Samstag nach
Gegentreffern von Mous­
sa Koné (7. Minute) und Aias
Aosman (23.) bereits 0:2
hinten, ehe Niklas Kreuzer
per Eigentor (60.) den An­
schluss markierte und Marius
Bülter (90.+1) der Ausgleich
zum 2:2 (0:2)­Endstand ge­
lang. Kurz zuvor hatte Dres­
dens Stürmer Koné noch ei­
nen Foulelfmeter verschos­
sen. „Das ist sehr ärgerlich“,
haderte Dynamo­Trainer
Maike Walpurgis. FC­Coach
Jens Härtel betonte: „Wir
waren die Mannschaft, die es
mehr gewollt hat und sind
am Ende belohnt worden.“

MOTORSPORT
Wada-Ermittler
pro Rehabilitierung
BUENOS AIRES. Der Chefer­
mittler der Welt­Anti­Do­
ping­Agentur (Wada) hat
die umstrittene Wiederzu­
lassung der russischen An­
ti­Doping­Agentur Rusada
verteidigt. „Ich glaube, es ist
ein guter Deal“, sagte der
Deutsche Günter Younger.
Nach dem Skandal um mut­
maßliches Staatsdoping war
Rusada im September wie­
der zugelassen worden. Al­
lerdings müssen die Russen
bis Ende Juni 2019 internati­
onalen Ermittlern Zugang zu
ihren Labors gewähren.

„Nicht unser Tag“
Vettel patzt in Suzuka erneut, Hamilton schon wieder auf Pole

SUZUKA. Sebastian Vettels
Laune ist nicht mehr zu ret-
ten. Nach der völlig verkorks-
ten Qualifikation zum For-
mel-1-Rennen in Japan kann
der Ferrari-Pilot den Ärger
über sich und sein Team nur
mühsam zügeln. „Es war
nicht unser Tag“, sagt der
31-Jährige, jeden weiteren
Satz ringt er sich nur wider-
willig ab. Die kapital falsche
Reifentaktik und ein Fahrfeh-
ler werfen Vettel in Suzuka
auf Startplatz acht zurück.
Gewinner ist wieder einmal
Lewis Hamilton, der sich im
Mercedes die 80. Pole Positi-
on seiner Karriere sichert.
„Ich kann nicht glauben,

dass es schon 80 sind“, sagt
der Brite, dessen Stimmungs-
lage im krassen Gegensatz
zum völlig konsternierten

Vettel steht. Vergnügt lobt
Hamilton sein Team und ver-
säumt auch einen Nadelstich
für Ferrari nicht: „Das ist der
Unterschied. Jeder hat
schlaue Leute, aber wenn es
um die Entscheidungen unter

Druck geht, sind wir das bes-
te Team der Welt.“
Weil ein Regenschauer

naht, lässt Ferrari zu Beginn
des entscheidenden Durch-
gangs Mischwetter-Reifen
aufziehen. Die Strecke aber
ist noch trocken, Mercedes
schickt seine Piloten daher
mit der schnellsten Gummi-
mischung los. Hamilton und
der Finne Valterri Bottas ra-
sen prompt auf die Plätze eins
und zwei. Als Ferrari seinen
Irrtum bemerkt und die Rei-
fen wieder wechselt, ist der
Asphalt schon zu rutschig.
Räikkönen rettet sich noch
auf Platz vier. Vettel dagegen
gerät vom Kurs ab und wird
nur Neunter. Dass eine Strafe
für Esteban Ocon ihn noch
auf Platz acht vorrücken lässt,
lindert den Frust nicht.

Startrekord für Hrubesch
DFB­Frauen schlagen Österreich 3:1

ESSEN. Die deutschen Fuß-
ball-Frauen sind erfolgreich
in die WM-Vorbereitung ge-
startet. Im ersten Testspiel
nach der Qualifikation für das
Turnier in Frankreich im kom-
menden Sommer gewann die
DFB-Auswahl gegen Öster-
reich 3:1 (1:1). Vor 3569 Zu-
schauern bescherten die
Wolfsburgerin Alexandra
Popp (8.) und die Essenerin-
nen Linda Dallmann (56.) und
Lea Schüller (84.) Bundestrai-
ner Horst Hrubesch den
sechsten Sieg im sechsten
Länderspiel. Nicole Billa (34.)
sorgte für den zwischenzeitli-
chen 1:1-Ausgleich.
„Wir hätten sicher noch

mehr Tore schießen können,
aber im Großen und Ganzen
können wir sehr zufrieden
sein, was wir heute abgelie-

fert haben“, sagte Popp im
ZDF. Mit dem Erfolg stellte
der 67-jährige Hrubesch als
Frauen-Coach einen Startre-
kord auf. Fünf Erfolge nachei-
nander waren der DFB-Elf
nur mit Trainerin Silvia Neid

nach ihrer Amtsübernahme
2005 gelungen.
Die DFB-Elf übernahm ge-

gen den EM-Halbfinalisten
von 2017 gleich das Komman-
do. Die Dominanz zahlte sich
schnell aus. Die als Spielfüh-
rerin aufgebotene Popp war
bereits in der 8. Minute per
Kopf nach einer Hereingabe
von Felicitas Rauch zur Stelle
und brachte ihr Team in Füh-
rung. In der Folge vergaben
sie gute Chancen, was sich
durch das 1:1 von Billa rächen
sollte.
Deutschland machte nach

der Pause weiter Druck, auch
wenn Popp die erneute Füh-
rung verpasste. Dallmann
machte es mit dem 2:1-Treffer
besser. Den Schlusspunkt
setzt Dallmann sechs Minu-
ten vor Spielende.

Alexandra Popp (rechts) freut
sich über das 1:0. FOTO: DPA

Sebastian Vettel war alles an­
dere als gut gelaunt. FOTO: DPA

Endlich
Hannover 96 feiert mit einem 3:1 gegen den VfB Stuttgart den ersten Saisonsieg

VON SEBASTIAN STIIEKEL

HANNOVER. Zwei Tore von
Neuzugang Bobby Wood ha-
ben Hannover 96 im siebten
Anlauf endlich den ersten
Saisonsieg beschert. Der Ta-
bellenletzte der Fußball-Bun-
desliga gewann am Samstag
mit 3:1 (2:0) gegen den VfB
Stuttgart und zog dadurch
nach Punkten mit dem Team
des früheren 96-Trainers Tay-
fun Korkut gleich.
US-Stürmer Wood traf in

der 30. Minute sowie in der
Nachspielzeit der ersten
Halbzeit (45.+1) jeweils per
Kopf. Ihlas Bebou machte
kurz vor dem Abpfiff alles
klar (90.+1). Trotz des An-
schlusstreffers von Mario Go-
mez (50.) war der VfB vor 40
800 Zuschauern ein idealer
Aufbaugegner. Nur eine Wo-

che nach ihrem Erfolgserleb-
nis gegen Werder Bremen
enttäuschten die Stuttgarter
vor allem in der ersten Hälfte.
Wie angekündigt, wollte

96-Trainer André Breitenrei-
ter diesen ersten Sieg nach
vier Niederlagen in Serie mit
allen Mitteln erzwingen. Er
schickte mit Wood, dem
rechtzeitig wieder fit gewor-
denen Niclas Füllkrug, Ihlas
Bebou sowie Takuma Asano
vier besonders angriffslustige
Spieler aufs Feld und ließ sich
von dieser Strategie auch
nicht abbringen, als der frü-
here Stuttgarter Asano schon
nach weniger als einer Vier-
telstunde verletzt ausge-
wechselt werden musste.
Sein Vor-Vor-Vor-Vorgän-

ger Korkut entschied sich für
die genau entgegengesetzte
Marschroute und bot selbst

gegen das nervlich ange-
schlagene Schlusslicht fünf
Abwehrspieler und nur zwei
Offensivkräfte (Daniel Dida-
vi, Mario Gomez) auf. Das er-
wies sich als fatales Signal,
denn dank der Stuttgarter
Passivität übernahm Hanno-
ver schnell die Spielkontrolle
und musste lange Zeit kaum
Befürchtungen haben, dass
die immer mal wieder zu se-
henden Unsicherheiten Geg-
ner bestraft werden.

Schon vor dem Doppelpack
hat 96 gute Torchancen

Schon vor dem Doppelpack
von Wood hatte 96 zwei gute
Schusschancen durch Pirmin
Schwegler (8.) und den unter
der Woche noch an einem
Kapselriss leidenden Torjäger
Füllkrug (28.). Danach schoss

die Leihgabe des Hamburger
SV seine ersten beiden Tore
für Hannover.
Korkut reagierte auf den

Rückstand und seine offen-
sichtlich falsche Strategie, in-
dem er zu Beginn der zweiten
Halbzeit die beiden Angreifer
Erik Thommy und Nicolas
Gonzalez einwechselte. Und
schon hatte der VfB in den
darauffolgenden sieben Mi-
nuten mehr Offensivaktionen
als während des gesamten
ersten Spielabschnitts.
Der nach einem Zusam-

menprall mit Felipe am Kopf
bandagierte Gomez verkürz-
te schnell auf 1:2. Sein Sturm-
partner Didavi hätte kurz da-
rauf sogar schon ausgleichen
können (52.). Aber auch Han-
nover ließ sich durch den An-
schlusstreffer nicht verunsi-
chern und vergab in der 55.

Minute sogar eine dicke Dop-
pelchance durch Füllkrug
und Wood.
Stuttgart drängte, Hanno-

ver konterte - das Spiel war
dadurch deutlich offener,
temporeicher und auch härter
als in der ersten Halbzeit. Auf
der einen Seite hätte eine ver-
unglückte Hereingabe von
Thommy beinahe den Weg
ins 96-Tor gefunden (66.). Auf
der anderen Seite wurde der
Chilene Miiko Albornoz im
VfB-Strafraum gefoult, stand
dabei aber im Abseits (68.).
Den dritten Treffer von Wood
verhinderte zunächst der frü-
her für Hannover spielende
Torwart Ron-Robert Zieler mit
einer Glanzparade (75.). Am
Ende schaffte 96 doch noch
die Entscheidung. Und Stutt-
gart zahlte den Preis für eine
missratene erste Hälfte.

Nicht zu stoppen: Die Stuttgarter Borna Sosa und Benjamin Parvard (von links) im Duell mit Hannover Doppeltorschütze Bobby Wood (Mitte). FOTO: DPA
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Leuchtend rote Beeren
„Zurzeit leuchten in der Weser­
marsch überall die roten Beeren
des Weißdorns“, schrieb un­
längst HamS­Leserin Sylke Drä­

ger aus Binnen. Den Blick Rich­
tung Martinskirche über einen
solchen Beerenzweig hinweg
hat sie mit dem Handy einge­

fangen. Wenn auch Sie ein Foto
haben, das Sie uns gerne zu­
kommen lassen möchten, mai­
len Sie es gerne zusammen mit
ein paar Erläuterungen an loka­
les@hams­online.de.

FOTO: DRÄGER
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Bürgel Bad

! Dänisches Bettenlager

! Der Grenzbote

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking Frische

! Lidl

! Mögrossa

! Netto

! Pizzeria Ivana

! Raiffeisen

! Rewe

! Rossmann

! Tejo

! Werkers Welt

! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

A Star Is Born: 17:00, 20:00 Uhr
Book Club - Das Beste kommt
noch: 11:00 Uhr
Das Haus der geheimnisvollen
Uhren: 16:00 Uhr
Deine Juliet: 11:00 Uhr
Die Frau, die vorausgeht: 11:00
Uhr
Die Unglaublichen 2: 14:30,
17:30, 20:15 Uhr
Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
18:00, 20:00 Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 14:00 Uhr
Smallfoot - Ein eisigartiges
Abenteuer: 14:00 Uhr

A Star Is Born: 17:30, 19:30 Uhr

Ballon: 16:30, 18:00 Uhr

Book Club - Das Beste kommt
noch: 11:00 Uhr

Die Unglaublichen 2: 14:00,

15:45, 20:30 Uhr

Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
13:15, 20:00 Uhr

Smallfoot - Ein eisigartiges
Abenteuer: 15:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Lemke-Oyle fährt wieder
zweimal im Monat zum Thermalba-
den nach Bad Nenndorf. Der
nächste Termin ist Donnerstag, der
11. Oktober.Weitere Informationen,
auch zu den zahlreichen Haltestel-
len, gibt es bei Christa Gerking
unter 05021-64508.

Der SoVD Steimbke lädt
Mitglieder und Gäste am 24.

Oktober um 15 Uhr zu einem
Kaffeenachmittag in der Alten
Schule in Stöckse mit Fotoshows
von Veranstaltungen ein, die auch
Erinnerungen an den Anfang des
Jahres verstorbenen Ehrenvorsit-
zenden Helmut Ullmann wecken
werden. Anmeldungen werden bis
zum 17. Oktober von Hilke Schmidt,
Telefon (05026) 17 43), Heike
Wille-Haß, Telefon (05026) 478

und Friedrich Knust, Telefon
(05027) 636, entgegengenommen.

Am Montag, 22. Oktober, fährt
das DRK Steyerberg wieder zur
Firma Höinghaus mit Modenschau
und Shopping. Abfahrt ist um 12.30
Uhr in Heemsche, danach an den
bekannten Haltestellen. Anmeldun-
gen nimmt Hilda Bruns unter
05764/567 entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnarzt Heiner
Süchting, Nienburg,Wilhelmstraße
22, (0 50 21) 88 79 44
Südkreis: Dr. Joachim Seele, Loc-
cum, Färberstraße 3, (0 57 66)
2 05

Apotheken
Nienburg: Bahnhof-Apotheke,Wil-
helmstraße 19, (0 5021) 22 32
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, (0 42 52) 35 35
Rehburg-Loccum: Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße 10,
(0 50 37) 9 85 4

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend 11
bis 23 Uhr, Sonntag 10 bis 19 Uhr;
Relaxbecken: Montag bis Freitag
9 bis 21.30 Uhr, Sonnabend 11 bis
21.30 Uhr, Sonntag 9 bis 19 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch 15 bis 20 Uhr, Freitag
15.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 7.30
bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donners-
tag 13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22

Uhr, Sonnabend 7 bis 18, Sonntag
8 bis 17 Uhr; jeden letzten Sonntag
imMonat Frauenschwimmen 17 bis
19 Uhr
Steimbke: Montag geschlossen,
Dienstag, Mittwoch und Freitag
14.30 bis 20 Uhr, Donnerstag 14.30
bis 17.30 Uhr, Sonnabend 14 bis 19
Uhr, Sonntag 8 bis 14.00 Uhr; Sau-
na: Damen Dienstag und Donners-
tag 15 bis 21 Uhr, Mittwoch Herren
15 bis 21 Uhr; Freitag Gemischt 15
bis 21 Uhr
Warmsen: Sauna: Herren Mon-
tag 15 bis 21.30 Uhr und Freitag
15 bis 20 Uhr, Damen Dienstag 15
bis 20 Uhr und Donnerstag 15 bis
21.30 Uhr, Gemischt Mittwoch 15
bis 21.30 Uhr

...aktuell
und informativ!
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Proms – A Very British Concert Night

Unter der Leitung von Jan­
no Scheller arbeitet der „Ge­
mischte Chor Rehburg“ auch
in diesem Jahr wieder an ei­
nem anspruchsvollen Konzert­
projekt für Chor, Orchester
und Solisten. Zusätzlich zu den
langjährig aktiven Chormitglie­
dern konnten in allen Stimmen
sangesfreudige Gäste als Mit­
wirkende gewonnen werden.
Seit Mai wird in den wöchent­
lichen Chorproben im Gemein­
dehaus der ev. Kirchengemein­
de Rehburg wieder intensiv an
den Stücken gearbeitet.
Das Nienburger Kammer­
orchester wird das Konzert

eröffnen mit der Ouvertüre
zur Feuerwerksmusik von
G. F. Händel. Es folgt der Chor
mit zwei Stücken von Edward
Elgar, „Oh Happy Eyes“ und
„Love“. Edvard Griegs „Elegi­
schen Melodien Op. 34“ wer­
den wiederum vom Orchester
dargeboten.
Seinen Höhepunkt erreicht das
Konzert in Händels „Dettinger
Te Deum“, in dem der Kom­
ponist Solostimmen, Chor und
Orchester wunderbar mitein­
ander verwoben hat.
Beendet wird das Konzert
dann sogar mit einer Urauf­
führung.

Christan Scheel, Kantor der
Nienburger St.­Martini­Kir­
chengemeinde, hat eigens da­
für ein Arrangement des tradi­
tionellen Irish Blessing erstellt!
Lassen Sie sich überraschen!
Als Solisten wirken mit: Frie­
derike Weritz (Mezzosopran),
Maximilian Argmann
(Tenor) und Christoph Bier­
mann (Bass).
Konzerttermine sind Sams-
tag, der 27.10.2018, Stiftskir­
che Bücken, und Sonntag, der
28.10.2018, Raths­Keller­Reh­
burg, jeweils um 18.00 Uhr.
Einlass jeweils ab 17.15 Uhr.
Eintrittskarten sind ab sofort
erhältlich in den bekannten
Vorverkaufsstellen oder unter
info@gemischterchor­
rehburg.de.

TEXT UND FOTO:
Gemischter Chor Rehburg v. 1910 e. V.

„Der gestiefelte Kater“
Heute hört ihr das Märchen
vom geerbten Kater, der sei­

nem Herrn zu Reichtum und
Ehre verhilft. Nach dem Tode
eines Müllers fällt an den äl­
testen Sohn die Mühle, an den
zweiten ein Esel und an den
dritten ein Kater, der schein­
bar bloß dazu taugt, sich aus
dessen Fell Handschuhe zu
machen. Der Kater stellt je­
doch Hilfe in Aussicht, wenn
sein neuer Besitzer ihm statt­
dessen ein Paar Stiefel ma­
chen lasse, so dass er sich un­
ter den Leuten sehen lassen
könne.

So geschieht es. Wie die Ge­
schichte weitergeht erfahrt ihr
in der Bücherei.
Nach dem gleichnamigen
Bilderbuch von Charles
Perrault und Eric Battut.

Öffnungszeiten Stadtbüche-
rei Rehburg-Loccum
(Heidtorstr. 3 – am Stadtplatz)
Dienstag und Donnerstag von
16.00 – 18.00 Uhr.

TEXT:
Rehburg­Loccum

Die Kita „Littlefoot“ mit ihren
Kindern zwischen 1 und 6 Jah­
ren freut sich, dich in ihrem
fröhlichen Team begrüßen zu
können! Dafür hat sie ab
sofort noch eine Bundesfrei­
willigen­Stelle frei.
Infos unter 05037/3334
(Karin Busse/Kita Littlefoot)

oder 05037/9701­36 (Ute
Grolms/Rathaus). Oder komm
einfach in der Kita vorbei in
der Loccumer Str. 14 im Orts­
teil Münchehagen!

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg­Loccum

Bilderbuchkino für Kinder ab 6 Jahre am 9. Oktober, um 17 Uhr

Last minute BFD-Platz in Münchehagen

„Erst gab es nur den Wunsch,
dann kam die Idee, dann ka­
men die Pläne hinzu, dann
wurde Stein auf Stein gesetzt
und nun ist ein gutes Stück
geschafft: Der Rohbau samt
Dachstuhl steht!“ So eröffnete
Bürgermeister Martin Franke
das Richtfest, mit dem der
gute Baufortschritt des Bil­
dungshauses in Münchehagen
gefeiert wurde. Ein herzlicher
Dank ging dabei an die Pla­
nungsgruppe, die Politik, die
Handwerker und Architekten
sowie die ev. Kirchengemeinde
in Münchehagen, die zurzeit
noch einer Kindergartengrup­
pe Unterschlupf bietet, bis der
Anbau fertiggestellt ist. Auf
der Baustelle geht es gut vor­
an und alle Maßnahmen liegen
im Zeit­ und Kostenplan.
Im Frühjahr wird dann die Kita
„Littlefoot“ mit zwei Gruppen
in das an der Grundschule
Münchehagen entstehende
Gebäude einziehen. Auf diese
Weise wird das Bildungshaus,
nach dessen Konzept Kitas

und Grundschulen schon jetzt
pädagogisch eng verzahnt ar­
beiten, die Kinder im Kita­ und
Grundschulalter auch physisch
unter einem Dach vereinen.
Schulleiterin Janine Meyer­Ro­
de und Kitaleiterin Karin Busse
freuen sich mit allen anderen
Beteiligten auf die kommende
Zeit, in der der Bau mit Leben

gefüllt wird und aus dem Haus
auch ein Zuhause für Kinder,
Erzieherinnen, Lehrerinnen
und Eltern wird.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg­Loccum

Gemeinsam die „Mitte Niedersachsen“ gestalten –
Einladung zur Teilnahme an Umfrage vom Regionalmanagement

ZwischenWeser und Mooren,
zwischen Hannover und
Bremen sowie rund um
Sulingen und Nienburg
befindet sich Deutschlands
größtes Stück Gelassenheit:
die Region „Mitte Niedersach­
sen“. Das Regionalmanage­
ment lädt alle Einwohner der
Region ein, ihre persönliche
Sichtweise auf Stärken und
Schwierigkeiten in ihrer Umge­
bung mitzuteilen, um Perspek­
tiven und Notwendigkeiten für

die Zusammenarbeit zwischen
den Kommunen zu identifizie­
ren. Das Regionalmanagement
„Mitte Niedersachsen“ interes­
siert sich für die ganz persön­
liche Sicht darauf, wo für die
Bewohner die Region anfängt
und aufhört, und welche Orte
zu ihrem Wohlbefinden bei­
tragen.
Die Umfrage soll aufzeigen, wo
die individuellen Lebensmittel­
punkte zum Leben, Arbeiten
und Freizeit sind.

Nähere Infos zum Regional­
management und der On­
line­Umfrage finden Sie auf
der Homepage des Regional­
managements: www.rem­
mitte­niedersachsen.de

TEXT UND FOTO:
Regionalmanagement
Mitte Niedersachsen

25-jähriges Jubiläum in der Kita „Uhlenbusch“

Ski undWandern Rehburg beim Feuerwerk in den
Herrenhäuser Gärten von Hannover

Am Samstag, den 15. Septem­
ber kamen 26 Vereinsmitglie­
der und Freunde in Rehburg
zusammen, um gemeinsam
nach Hannover in die Herren­
häuser Gärten zu dem inter­
nationalen Feuerwerkswett­
bewerb zu fahren.

Bei sonnigem und trockenem
Wetter erkundeten die Mit­
reisenden in Kleingruppen das
breitgefächerte Rahmenpro­
gramm der Herrenhäuser
Gärten.

Verschiedenste Künstler be­
gleiteten den Abend mit Live­

Musik, Walking­Acts, bis hin
zur Schauspielerei.

Das Highlight bot das Feuer­
werk, bei dem phantasti­
sche Himmelsgemälde zu ab­
gestimmter Musik gezaubert
wurden.

Ganz unter dem Motto: „Feu­
erwerkskunst auf höchstem
Niveau” präsentierte das neu­
seeländische Team „Firework
Professionals“ ihre Finalshow.

Von dem Feuerwerk inspiriert
ging es gemeinsam wieder
nach Rehburg zurück.

Alle Vereinsmitglieder
gaben positives Feed­
back.

TEXT UND FOTO:
Ski und Wandern Rehburg

e.V. 1987

Am 21. September
hatte die Kita Uhlen­

busch ihre Türen für
alle interessierten

Besucher geöffnet. Grund
war das 25­jährige Bestehen
der Einrichtung. Trotz des
unbeständigen Wetters, ha­

ben sich viele auf den Weg ge­
macht, darunter viele ehe­
malige „Kindergarten Kinder“,
ehemalige Praktikanten und
Mitarbeiter.
Nach der Begrüßung durch
den Leiter des Kindertages­
stätte, Herrn Mourad Zouaoui,

den Grußworten und Glück­
wünschen von Bürgermeis­
ter Martin Franke und der Vor­
sitzenden des Fördervereins,
Frau Jasmin Jürgensen, folgte
die Feier mit Kaffee und
Kuchen, Bratwurst und Geträn­
ken sowie viel Spiel und Spaß
auf dem Gelände.
Lachende, geschminkte Kin­
dergesichter sausten durch
das Haus während die Erwach­
senen auf Zeitreise gehen
konnten und anhand der vie­
len alten Fotos von der Eröff­
nung bis heute in Erinnerung
schwelgten.
Darüber hinaus wurden na­
türlich auch im „Kino“ eini­
ge Folgen aus der Fernseh­
serie „Neues aus Uhlenbusch“
gezeigt, von der die Kita ihren
Namen hat.
Das gesamte Uhlenbusch­
Team bedankt sich herzlich für
die vielen Helfer und die tolle
Unterstützung! Auf die nächs­
ten 25 Jahre!

TEXT UND FOTO: Kita Uhlenbusch

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

MARKT PLATZ
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Bildungshaus feiert Richtfest
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Verschiedenes

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses
Informationsmaterial zu unseren Angeboten wenden
Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld | WWF Deutschland
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Jubiläumsaktionen am Donnerstag, 11. Oktober und am Sonnabend, 13. Oktober
NIENBURG. Das E-Center Lustfeld in der Ver-
dener Landstraße kann in diesem Jahr auf fünf
erfolgreiche Jahre zurück blicken. Anlässlich des
„Geburtstages“ warten auf die Kunden verschie-
dene Überraschungen, Verkostungen und „Ge-
burtstagspreise“.
AmDonnerstag, 11. Oktober können die Kunden
einen leckeren Geburtstagskuchen (so lange der
Vorrat reicht), der von der Bäckerei Vatter geba-
cken wird, genießen.
Am Sonnabend, 13. Oktober ist Tchibo zu Gast
im E-Center. Die Kunden können dann verschie-
dene Kaffeespezialitäten verkosten. Mit diesen
Aktionen möchte sich das E-Center bei den Kun-
den für ihre Treue bedanken.
Nach wie vor steht im E-Center die Kunden-
zufriedenheit und regionale Produkte im Vor-
dergrund. Unter anderem werden Kartoffeln
und Obst von einem landwirtschaftlichen Be-
trieb aus Böthel bei Stolzenau, Eier von einem
Hühnerhof aus Rehburg-Loccum sowie bei-

spielsweise Heidelbeersäfte und Marmeladen
vom Früchtehof Schindler, Wietzen angeboten.
Wobei Frische und Qualität im E-Center einen
hohen Stellenwert einnehmen. Beispielsweise
wird Obst und Gemüse täglich frisch angelie-
fert. In der Marktbäckerei werden laufend Brot
und Brötchen sowie leckere Snacks frisch geba-
cken. In der Fleischabteilung werden in großer
Auswahl Frischfleisch, Wurst und Salatspeziali-
täten angeboten. Zum besonderen Angebot in
der Fleischabteilung gehört der Reifeschrank
für Rindfleisch. Nur deutsches Rindfleisch von
Jungrindern aus kontrollierter Aufzucht und
ausgesuchter Qualität findet seinen Weg in den
speziellen Reifeschrank mit digital gesteuertem
Innenklima bei zwei Grad Plus und ca. 82 Prozent
Luftfeuchtigkeit. Nach einer Reifezeit von ca. vier
Wochen am Knochen verliert das Fleisch ca. 30
Prozent seines Gewichtes. Übrig bleibt ein sehr
zartes Roastbeef und Entrecote mit intensivem
Eigengeschmack. Das Rindfleisch lagert in dem

speziellen Reifeschrank vier Wochen, bevor es in
den Verkauf kommt, denn dann ist die Genuss-
reife erreicht und das Fleisch ist zart und saftig.
Zum Service der Frischeabteilungen im E-Cen-
ter gehören auch, dass auf Wunsch der Kunden
leckere Wurst-, Käse- und Fischplatten in allen
Variationen hergestellt werden.
Für die ca. 90 Mitarbeiter des E-Centers ist es
auch selbstverständlich, dass, wenn Kunden
einen Artikel im E-Center suchen und eine Mit-
arbeiterin bzw. einen Mitarbeiter ansprechen,
diese den Kunden bis zu dem Regal, in dem die
gewünschte Ware platziert ist, begleiten. Außer-
dem können die Kunden beispielsweise bei grö-
ßeren Feierlichkeiten Getränke auf Kommission
erhalten und problemlos die nicht benötigte
Ware zurückgeben und erhalten dann ihr Geld
zurück.
Zu dem ca. 38.000 Artikel umfassenden Waren-
sortiment gehören unter anderemauchAlnatura
Bio Lebensmittel in großer Auswahl. pda

Fünf Jahre E-Center Lustfeld

Jeden zweiten Samstag werden vor dem
E-Center direkt vor Ort frisch geräu-
cherter Fisch wie Aale, Forellen ange-
boten. Der Marktleiter Kai Kruse freut
sich über diesen besonderen Service.

Das E-Center Lustfeld feiert seinen
fünfjährigen Geburtstag. FOTOS: PDA

Käsespezialitäten
in großer Auswahl
werden in der
Käseabteilung
angeboten.

An einer Sonderfläche werden auch
reduzierte Tchibo-Artikel angeboten.

Täglich mehrfach frisch
werden in der Markt-
bäckerei Brot und
Brötchenspezialitäten
gebacken. Das Foto zeigt den
stellvertretenen Marktleiter
Thorsten Rotermund.

In der Obst- und Gemüse-
abteilung kümmern sich
Carina Schramm und
Andreas Bridger um
die Angebotsvielfalt.

Anzeige

Dribbling – Alle Infos zur Fußballsaison 2018/19

Die Harke präsentiert alle
wichtigen Informationen
zum Beginn der neuen
Saison des Fußballs im
Landkreis Nienburg.

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-403
vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

4 198148 002003
DIE HARKE präsentiert: Alle Infos zur Fußballsaison 2

018/19 im Kreis Nienburg | 2 Euro

Jetzt für

2Euro
im Zeitschriftenhandel

Kastanienannahme in

Wendenborstel, SO, 14.10., von
12-16 Uhr. % (01 74) 9 40 72 83

$ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

$ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

$ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Bäume fällen mit Abfuhr

% (01 74) 6 83 77 34

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Entsorge Restbestände von Heizöl
% (0 50 21) 6 13 52

Welche nette Sie hat Lust mit mir
57J, M, eine WG zu gründen
% 01 74 -8 06 83 75

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Übernehme Gartenarbeit, aller
Art, z. B. Hecke u. Sträucher
schneiden mit Abfuhr % (01 71)
6 77 79 17
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Immobilien

Immobilien-Angebote

Immobilien

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung

Verkäufe

Ankäufe

Unterricht

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Waage 24.9. - 23.10.
Gut möglich, dass sachli-
che Argumente allein nicht
ausreichen, um jemanden
von der Notwendigkeit ei-
nes Projekts zu überzeu-
gen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Mit Ihren Ideen könnten Sie
heute viel bewegen. Was
Sie aber brauchen, sind
Menschen, die Sie bei Ihren
Vorhaben unterstützen.

Schütze 23.11. - 21.12.

Es wird sich eine gute Ge-
legenheit bieten, bei der
Sie sich ein wenig in die
Gedankengänge Ihres Ge-
genübers hineinversetzen
können.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Ihr Blick richtet sich klar
auf die real durchführbaren
Möglichkeiten. Bleiben Sie
dabei, so machen Sie auch
weiterhin Punkte.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Einkaufsbummel dürfen
sein. Achten Sie darauf,
das Konto nicht allzu sehr
zu strapazieren. Bald sieht
alles wieder besser aus.

Fische 20.2. - 20.3.
Je unübersichtlicher sich
Ihnen heute eine Sache
präsentiert, desto wichtiger
ist es, systematisch und mit
Bedacht vorzugehen.

Widder 21.3. - 20.4.
Ihr Gerechtigkeitssinn wird
auf die Probe gestellt. Her-
aushalten oder sich einmi-
schen? Ihre Eingebung ver-
rät, was richtig ist.

Stier 21.4. - 20.5.
Die Erwartungen, die Sie an
sich und an andere stellen,
sind nicht gerade niedrig.
Fragen Sie sich, ob das
wirklich nötig ist.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Eine Aufgabe hat ihren Reiz
für Sie verloren. Trotzdem
täten Sie gut daran, auch
weiterhin konzentriert bei
der Sache zu sein.

Krebs 22.6. - 22.7.

Eine finanzielle Verbesse-
rung könnte für Sie gerade
zur rechten Zeit kommen.
Mit einigen Überraschun-
gen darf gerechnet werden.

Löwe 23.7. - 23.8.

Ein Anruf genügt, um ein
klärendes Gespräch in die
Wege zu leiten. Es fällt Ih-
nen heute leicht, die richti-
gen Worte zu finden.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Ärmel hochkrempeln und
loslegen! Ein Rat aus dem
Freundeskreis hilft Ihnen
weiter. Sie schaffen eine
Menge und sind zufrieden.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
8. bis 13.10.2018

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schinkenroll-
braten 1 kg € 6,99
Kasseler
Nacken 1 kg € 3,99
Schinkenspeck

100 g € –,95
Grobe Leberwurst

100 g € –,69
Top-Preis Mittwoch, 10.10.2018

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Ein attraktives Umfeld
für Ihre Werbung!

Infos unter: 05021/966-444

Am 11. November 2018 an alle Haushalt

Sonderausgabe – 35-jähriges Jubiläum

E
f

Sonderausgab

te!tte!

Jubiläum

Jahre

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

„Und jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und
der uns hilft zu leben.“

Leni-Malou
Wiesner

27. September
2018

Es freuen sich die
Eltern, Geschwister &

Großeltern

Alt-/Bruch-/Zahngold
Gold-/Brillant-/Antikschmuck

Gold-/Silber-/DM-Gedenkmünzen
Silberbestecke 800, Doublé usw.

Zusätzlich zu unserem täglichen Edelmetall-Ankauf!

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

EXPERTENTAGE
Der Fachmann ist für Sie da!

Marktstr. 2 / OT Loccum

Rehburg-Loccum

Do., 11.10.2018
Fr., 12.10.2018

9.00 – 13.00 Uhr + 14.30 – 18.00 Uhr

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

AIDA Pauschalangebot

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Karibische Inseln 2 mit der AIDAperla
14 Tage
Abfahrt z. B. am 17. Januar 2019
Inkl. 50€Kundenbonus* pro Kabine
Inkl. Anreisepaket bis Frankfurt, buchbar bis zum 15.10.2018

Preis p. P. bei Doppelbelegung** z. B. in einer Innenkabine€2099
***DDDerKKKundddenbbbonus giiilllt proKKKabbbiiine bbbeiii BBBelllegungmiiit zweiii PPPersonen, iiist niiichhht üüübbbertragbbbar odddermiiit anddderenAAAIIIDDDAAAAAAkkktiiionen kkkombbbiiiniiierbbbar.
** AIDAPauschal Angebot, Preis proPerson bei 2er-Belegung, inkl. An- undAbreisepaket ab/bis ausgewählten Flughäfen (ausgenommenAbfahrten ab/bis
Deutschland), basierend aufAIDAVARIOKonditionen, limitiertesKontingent.
Kinder (2-15 Jahre) und Jugendliche (16-24 Jahre) im 1./2. Bett der Kabine erhalten keine Ermäßigung auf denPreis der Kreuzfahrt.
Preise bei Einzelbelegung sowiePreise im3./4. Bett der Kabine aufAnfrage und nachVerfügbarkeit.

Für alle beworbenenReisen gelten die allgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „März 2019 bisApril 2020“.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

AIDACruises • GermanBranchof CostaCrociere S. p. A. • AmStrande3d • 18055Rostock • Deutschland

Akt
www.gbn-nienburg.de
oder telefonisch:05021-97040

tuelleWohnungsangebote auf:
b i b d

OH U SUNTERNEHMEN
GBN

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Hier sind
wir zuhause! Paar sucht im Umkreis von ca. 15

km von Stolzenau, ländlich u.
sehr ruhig gelegen, 3 ZKB EG-
Whg. % (01 79) 4 18 08 84

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Immobilienkredite
vermittelt aus einem Pool von

ü. 400 Banken: Thomas Liebe
Email: tliebe@web.de

thomas-liebe-baufinanzierungen.de
Tel. 01522 /7142020

200 m² Lagerhalle in 31618 Liebe-

nau inkl. kl. Büro + WC 550*

warm (optional Ladenfläche
130m² extra) % 0 17 29 41 12 23

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Einfamilienhaus in Lemke, Bj.
1960, Dachbodenhälfte ausbauf.,
teilunterkellert, Waldrandlage u.
Sackgasse, Grd. 630m², v. privat,
% (01 62) 7 67 90 30

Großes Einfamilienhaus
m. Einliegerwohnung
Steimbke,230m²+60m²,679m²Wf
l.Grg,1Stellpl,2DT,Bj.1949,Gas-
ZH,EA-V 387,0 kWh/(m²a) Klas-
se„H“www.rfive-immobilien.de
% (05 11) 8 76 58 06

Loccum/a. Golfpl., möbl. OG Sin-

gle-App., 36 m², sep. Außen-
zugang, Nebenräume, Ab-
stellpl., KM 260,- * + NK/MS,
auch SMS % (01 63) 1 42 43 35

DG-WHG, 113 qm, 5 ZKB,
großer Garten, WHG 1. OG,
65 qm, Balkon (alle in Stolzenau)
% (01 72) 5 12 18 27

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Uchte:1ZKB,gr. Balkon, ab20Uhr
erreichbar % (0 57 63) 28 19

Landesbergen: 2 Zi.-EG-App.

mit Singlekochzeile, Terrasse,
Carport, Gartengerätehaus,
Tel. (01 52) 54 38 80 66 od.
% (0 42 51) 67 39 30

Jenhorst:3ZKB,EBK, 89m², 1.OG,
ab 1.1.2019 frei, Stellplatz, Gara-
ge mögl., ab 19 Uhr unter
% (0 57 63) 16 57

Leese: 3 ZKB, 85m², 1. OG, Blk.,
Abstr., Keller u. Stellpl., ab sofort
frei % (01 76) 53 64 21 33

Nbg./Lgd.: 3 ZKB, ca. 100 m², DG,
nach Sanierg. zu vermieten, frei.
KM 450,-*, zzg. NK 160,-*+MK.
% (01 70) 8 18 81 58

Haßbergen, 4 ZKB, 89m², OG, ru-
hige Lage, ab 01.01.19, KM
420.-*+NK+3MMS, Stellplatz,
keine Tierhaltung, Tel. ab 18Uhr
% (0 50 24) 88 78 56

Haus in Holtorf zu vermieten!

5 Zi., Küche, 2 Bäder, sowie
HWR, ca. 150 m²,
KM 900,- * + 50,- * Garage zzgl.
Nebenkosten,
Balkon u. Terrasse, sowie Gar-
tennutzung, Kaution 3 Monats-
mieten, ab 01.11.2018,
Tel. (01 71) 6 42 65 60 od.
% (01 70) 9 87 17 00

Mehlbergen, kl. Haus ca. 80m²,
Erstbezug, KM 550,-*+ NK+MK,
keine Haustiere, % (01 72)
5 10 69 39

Suche 1 Zi.-Whg. od. 2 Zi.-Whg. in
Nienburg % (01 60) 1 72 04 29

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Gr. Schreibsekretär, Kirschbaum,
Biedermeierstil um 1825, VB
4300,- *, % (0 50 25) 9 42 48

Viessmann Rexola Gasheizung

mit Horicell Wasserspeicher.Ab-
gasverl.6/7%,wegenUmstellung
auf Nahwärme z.verk. 320,-VB
% (0 50 24) 17 30

Staubsauger DYSON DC 32,

VB 150,- *;
Tisch Eiche rustikal 90x130-210,
VB 125,- *, % (01 79) 1 34 12 60

Heckenschere v. Stihl, Benziner;
Tischkreissäge; kleine Wipp-
säge, Preise VB, % (01 52)
29 07 23 99

Stroh in Rundballen
60x Gerstenstroh
60xWeizenstroh
Standort Rohrsen
Tel. 0173/2693150

Flohmarktartikel, Handtaschen,
Schuheunddiv.Haushaltsartikel
% (0 50 21) 1 55 16

Briefmarken, Münzen und alte

Ansichtskarten: Sammlungen
und Nachlässe kauft gegen Bar-
zahlung. Bitte öfter versuchen
% (01 51) 57 20 07 69

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de
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Automarkt

Automarkt-Verkäufe

Audi

Renault

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Bekanntschaften

Kontakte

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de
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LESERREiSEn 2019

BERAtung & BuChung: Media-Reisen gmbh & Co. Kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Erleben Sie die interes-
santesten Städte und

die schönsten Naturland-
schaften Polens – von
Thorn über Ermland-Ma-
suren bis hin zur Ostsee-
küste – auf ungewöhnli-
che Weise per Sonderzug!

Gemütlich reisen im Stil
der alten Zeit“, unter

dieser Devise lädt der
CLASSIC COURIER ein, die
Region zu erkunden. Der
Sonderzug besteht aus
gepflegten Schnellzug-
Wagen der 60er bis 80er
Jahre, die neben ihrem
nostalgischen Ambiente
ein komfortables Fahrge-
fühl vermitteln. Sie reisen
in gemütlichen 1. Klasse-
Abteilen mit 6 Sitzen
(oder in Club-Abteilen mit
4 Sitzen). Wie früher kön-
nen Sie die Fenster zum
Fotografieren, Winken
und Lüften öffnen. Wäh-
rend der Fahrt unterhal-
ten Sie sich in gemütlicher

Runde und lernen dabei
sicher nette Mitreisende
kennen. Vertreten Sie sich
im Zug die Beine, besu-
chen Sie den Speisewagen
oder genießen Sie bei mu-
sikalischer Untermalung
Ihren Drink im stilvollen
Salonwagen.

Steigen Sie ein zu einer
unvergesslichen Schie-

nenkreuzfahrt. Mit dem
CLASSIC COURIER wird
das goldene Zeitalter des
Zugreisens wieder leben-
dig.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 20
Personen
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Schienenkreuzfahrt: Ehem. Ostpreußen
GROSSE POLEN-RUNDREISE MIT DEM SONDERZUG CLASSIC COURIER

POSEN ! THORN ! ALLENSTEIN ! MARIENBURG ! DANZIG ! STETTIN

7 Tage
19.05. - 25.05.2019

Eingeschlossene Leistungen:
• Bahnfahrt ab/bis Nienburg nach

Bremen (Deutsche Bahn, 2. Klasse)
• Fahrt im Sonderzug CLASSIC COURIER

ab/bis Bremen
• Sitzplatzreservierung im 1. Klasse-Abteil
• 6x Übernachtung in 3* Superior o. 4* Hotels
• Halbpension
• ständige Chefreiseleitung
• deutschsprachige Gruppen-Reiseleitung
• Ausflüge und Führungen laut Programm
• Transfers mit örtlichen Bussen lt. Reiseverlauf
• Gepäcktransport von Hotel zu Hotel in Polen
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Ausflüge - vorab buchbar:
• Masurenrundfahrt mit Schiffsfahrt** € 52,-
• Oberlandkanal und Frauenburg** € 59,-
• Oliva & Zoppot € 35,-

**Diese Ausflüge finden gleichzeitig statt.

Reisepreise pro Person
im 1. Klasse-Abteil mit 6 Plätzen

im Doppelzimmer €1.539,-
EZ-Zuschlag € 229,-
Aufpreis Sitzplatz im Club-Abteil € 98,-
(mit 4 Plätzen, auf Anfrage nach Verfügbarkeit)

Auf dem Fahrrad ent-
decken Sie die Spuren

der Kelten, Römer, Ale-
mannen und Franken im
Elsass. Entlang der be-
rühmtesten Weinstraße
Frankreichs entdecken Sie
romantische Dörfer mit
zeitlosem Charme, Renais-
sance-Häuser, mittelalterli-
che Burgen, tiefe Wälder
auf den Höhen der Voge-
sen und die berühmte el-
sässische Küche. Durch Tä-
ler und über Hügel
schlängelt sich die Wein-
straße „Route des vins
d'alsace“ auf über 170 km
entlang der Vogesen durch
das gesamte Weinbauge-
biet und lädt zur Entdek-
kung der Region und ihrer
Weinberge ein. Neben der
zum UNESCO-Weltkultur-
erbe gehörenden Stadt
Straßburg sind Colmar, Riquewihr und Obernai weitere
Höhepunkte auf Ihrer Radreise im Elsass.

Die Fahrradtouren werden von einem qualifizierten
Guide begleitet. Die Tagesetappen haben eine

Länge von ca. 30 und 50
Kilometern.

Ihre An- und Abreise er-
folgt bequem mit der

Bahn. Ihr Fahrrad sowie Ihr
Gepäck transportieren wir
für Sie im Begleitfahrzeug
nach Straßburg und zu-
rück. Während der Tages-
etappen wird Ihr Gepäck
ebenfalls von uns zum
nächsten Hotel gebracht.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 14
Personen
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Radreise Elsässer Weinstraße
ENTLANG DER ROUTE DES VINS D'ALSACE ZWISCHEN OBERRHEIN UND VOGESEN: STRASS-
BURG ! SÉLESTAT ! COLMAR ! GUEBWILLER ! RIQUEWIHR ! OBERNAI ! STRASSBURG

7 Tage
12.05. - 18.05.2019

Eingeschlossene Leistungen:
• Gruppenbahnfahrt ab/bis Nienburg

nach Straßburg (Deutsche Bahn, 2. Klasse)
• Beförderung Ihres Fahrrades und

Gepäcks ab/bis Nienburg nach
Straßburg

• Reisebegleitung ab Straßburg
• 6x Übernachtung in Hotels der guten

Mittelklasse
• Frühstück
• 5x geführte Fahrradtour
• Qualifizierter Guide während der

Fahrradtouren
• Beförderung des Gepäcks während der

Tagestouren
• Stadtrundgang Straßburg (ca. 2 Std.)
• Weinverkostung bei einem regionalen Winzer
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €799,-
EZ-Zuschlag € 299,-

© DNV Touristik

© DNV Touristik

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Pizzeria Ivana bietet ab
sofort einen besonderen Lie-
ferservice an. Inhaber Dani
Mohammed Haso und sein
Team bieten ihre Speisen
schon seit 5 Jahren in Leeserin-
gen an. Um auch die Nien-
burger Kunden anzuspre-
chen, haben sie sich eine ei-
gene App erstellen lassen.
Unter www.pizza-ivana.de
haben Kunden die Möglich-
keit, Essen online zu bestellen
und auch online über PayPal
zu bezahlen.

Nach und nach werden Ange-
bote in die App eingepflegt,
so dass der Kunde sparen kann.
Die Pizzeria Ivana ist bekannt
durch ihren schnellen Liefer-
service und bietet zusätzlich
als einziger Lieferdienst Gyros
an, welches frei von Zusatz-
stoffen ist.
Eine telefonische Bestellung
ist zu den gewohnten Öff-
nungszeiten auch möglich.
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, die Bestellung selbst
abzuholen.

Per App online bestellen
und die Pizza nach Hause liefern lassen

VW, New Beatle Cup, Cabrio, sil-
ber, 1,2 Tsi, 105 PS, Erstzulass.
09.2014, 15700 Km, Neuwagen-
zustand, 18900* % (01 52)
06 13 68 24

Audi A 6 Avant 6 Zyl., Ez. 11/99,
TÜV 1/20, 121 kw, schwarz, Me-
mory, Sport-FW + Ausp., tiefer,
Boseboxen, VB 1200,- *

% (0 57 77) 96 16 88

Renault Modus 1,5 dci, top Aus-
stat.,AHK,90PS,Bj.2011,silber-
met.4950,-* Tel.05027/902814

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

4 Wi-Reifen auf Alufelge, 4-Loch,
185/60R15, VB 250,- *.
% (0 42 57) 6 53

4 Winterräder 215/60 R16

auf 5-Loch Alufelge
% (01 74) 6 26 63 38

Aygo 4 Wi.-Reifen a. Stahlfelge,

155/65 R14, Fulda, 1 Wi. gef.,
Preis VB, % (01 51) 62 61 56 80

4 Wi.-Rf., Stahlfl., 5 mm, 215/70
R16, 190,-*, % (01 60) 1 17 24 31

SatzWi.-Rf.Conti TS830P, 225/55
R16 auf Alufelge, für MB, 200,-*
% (0 57 64) 4 62

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Suche kleinen PKW, sehr günstig,

% (01 52) 26 73 66 63

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche Welger HD Presse,

2 oder 3 Schaar Volldrehpflug,
kleinen Miststreuer und Kipper
5,7 T % (01 72) 4 40 99 45

Suche 3000-3500 l Cemo Fass

% (01 71) 4 26 41 61

Silogerät, Strautmann, HX2
% (0 57 63) 6 57

ER (55) sucht SIE

SMS % (01 70) 1 43 21 89

HERBST-AKTION

Jetzt NEU: Polsterreiniggungg!!!!!!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394
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Stellenangebote

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und verwertet
mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 30.000 t
sortenreine Kunststoffabfälle und führt diese in den
Rohstoffkreislauf zurück.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
für unseren Standort in Liebenau einen

Berufskraftfahrer im Nahverkehr – CE1 (m/w)
in Teil- oder Vollzeit

Sie werden für unsere Entsorgungsfahrzeuge und Abrollkipper mit
Anhänger eingesetzt. Eine gültige Fahrerkarte (CE1) sowie Kenntnisse
und Erfahrungen im Führen von Gliederzügen sind erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH
z. Hd. Udo Schröder Tel. 05023/9803-0
Am Recyclingpark 1–10 Fax 05023/9803-17
31618 Liebenau E-Mail: dispo@cpe-recycling.de

e Städtegarderobe ist das tägliche
kenntnis zur Heimat- oder

Lieblingsstadt, egal ob sie vor der
Haustür oder in der Ferne liegt.

Ideal als Geschenk für Heimatliebende
oder Fortgezogene, oder auch einfach
für das eigene Zuhause.

Aufmachung und Größe siehe
Städtegarderobe Nienburg.

Städtegarderobe Nienburg

79,– €

Die Harke-Medien Service Center · Lange Straße 74 · Tel. (05021) 966-104
service@dieharke.de ·www.dieharke.de

Nienburger Zeitung von 1871

Die
BeStädtegarderobe Nienburg

Auch lieferbar:
Berlin

NewYork

London

Paris· 19Haken
· pulverbeschichteter Stahl
· Maße: B 80 cm x T 3,5 cm x H 18 cm

Hier erhältlich:

Exklusiv
bei uns!

JETZT EXKLUSIV IM VERKAUF! START: SAMSTAG, 6.10.2018

Wir fahren junge Menschen mit Handicap.
Für neue Aufträge suchen wir für unser Team Verstärkung

Busfahrer/innen
mit FS­Kl. DE oder D1E

Fahrer/innen
mit FS­Kl. B (3) und P­Schein

Begleiterpersonal m/w
zur Betreuung von Schülern.

Die Arbeitszeit beträgt ca. 15 bis 20 Wochenstunden,
zur Hälfte vor und nach der Schulzeit.

Eine Beschäftigung ist in Teilzeit oder auf 450­€­Basis möglich.
Bitte nur Bewerbungen mit Wohnort Nienburg.

Schulbusse
Straßburger Str. 23, 31582 Nienburg, (05021) 962055 ab Montag 9 Uhr

schmaedeke-schulbusse@t-online.de

mittelweser
ertriebs

GmbH

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg / Weser

Telefon von Mo. – Fr.:

0 50 21 / 9 66-6 12

Mail:
Zustellerbewerbung@dieHarke.de

Sie verteilen in einem festen Zustellbezirk von Montag bis
Samstag bis 6.15 Uhr die Tageszeitung DIE HARKE an unsere
Abonnenten.

Wir bieten:
• Sicherer und unbefristeter Arbeitsvertrag
• Eigenverantwortliche Tätigkeit
• Ansprechende Vergütung

Wir suchen zum
nächstmöglichen
Termin einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Zustellung
der Tageszeitung Die Harke

in Nienburg/Weser.

Wir sind Hersteller im Sanitärbereich und produzieren seit 40 Jahren Duschzu­
behör. Sie finden unsere Kunden und Lieferanten sowohl im Inland als auch im
Ausland.

Für unser Unternehmen in Nienburg suchen wir Verstärkung für unser Team:

Wir suchen: Kommissionierer (Vollzeit)
Ihre Aufgaben:
• Sie scannen einzelne Artikel mit Hilfe eines Handscanners ein,
kommissionieren und bereiten die Aufträge für die Montage vor

• Sie verbringen die Artikel im Lager
• Sie achten auf die Qualität der Waren und führen Kontrollen durch

Ihre Profil:
• Sie konnten bereits erste Erfahrungen in der Lager­ oder Logistikbranche
sammeln

• Sie haben einen Flurförderschein
• Sie sind motoviert und lernwillig, arbeiten gewissenhaft und genau und
haben keine Berührungsängste, sich in unsere EDV und die Artikel
einzuarbeiten

• Sie sind körperlich belastbar

Haben wir Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte unter Angabe des
frühestmöglichen Eintrittstermins schriftlich oder per E­Mail an: ertel@delvac.de

Delvac Sanitär GmbH · Am Rehmengraben 10 · 31582 Nienburg

Haushaltshilfe Raum Stolzenau

für 2Personen-Haushalt gesucht.
2x die Woche ca. 3 Std.
% ( 01 71 )6 82 62 43

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

Wir suchen zu sofort oder später eine/n
qualifizierte/n zahnmed. Fachangestellte/n

als Stuhlassistenz in TZ/VZ.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Zahnarztpraxis Katharina Jordan
Hauptstr. 42 · 32469 Petershagen

WirsuchenzusofortStaplerfahrer

(m/w) Vollzeit, Bezahlung nach
Tarif + Fahrtgeld.
Kontakt: % (0 50 21) 9 15 44 10

Mitarbeiter (m/w) inderProdukti-

on gesucht, Vollzeit, bis zu 11,- *

in der Stunde + Schichtzulagen,
unbefristet.
Kontakt: % (0 50 21) 92 18 30

WirsuchenzusofortStaplerfahrer

(m/w) Vollzeit, Bezahlung nach
Tarif + Fahrservice, Kontakt:
% (0 50 21) 9 04 30 50

WirsuchenzusofortStaplerfahrer

(m/w) Vollzeit, ab 11,- */Std.,
Kontakt: % (0 50 21) 92 18 30

Das CJD Nienburg sucht
ab sofort

Erzieher (m/w)
für 25 Stunden in der Kinderkrippe Kleckerbande.

Die Vergütung erfolgt nach AVR DD.

Nähere Informationen unter (05021) 6002837.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an:
CJD Nienburg, KiTa Kleckerbande,
Zeisigweg 2, 31582 Nienburg
Oder online: Kindertagesstaette@cjd-Nienburg.de

Suche Hilfe beim Hausputz

1x wöchentlich in Müncheha-
gen. % (01 51) 61 92 11 13

Mitarbeiter (m/w) inderProdukti-

on gesucht, Vollzeit, Bez. nach
Tarif + Fahrtgeld, unbefristet.
Kontakt: % (0 50 21) 9 04 30 50

Kaufmännischen Mitarbeiter (m|w)
Service Backoffice Region Süd

Zur Verstärkung unseres Teams in Rodewald suchen wir eine/n:

IhrAufgabengebiet
• Komplette kaufmännische Abwicklung der Service- und Ersatzteil-
aufträge für den Bereich Süd in unserem ERP-Programm ESO9

• Erstellung von Angeboten und Kostenvoranschlägen bundesweit
• Kontrolle und Nachbesserung von Verträgen
(Claim Management)

• Bearbeitung von Kundenreklamationen
• Enge Zusammenarbeit mit verschiedenen Abteilungen

Ihre Qualifikation
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit mehrjähriger
Berufserfahrung

• Hohe Leistungsbereitschaft
• Sicherer und freundlicher Umgang mit Kunden
• Kontakt-,Team- und Motivationsfähigkeit
• Kundenorientiertes Denken und Handeln
• Englischkenntnisse

Die SCHNELL Motoren GmbH ist ein führender Hersteller von Blockheiz-
kraftwerken (BHKW) für die effiziente Erzeugung von Energie aus Biogas
undErdgas.Weltweit habenwir über4.100Aggregate installiert.Wir sindein
international agierendesUnternehmenmit aktuell 300Mitarbeiter/innen .

Gestalten Sie die Zunkunft undwandeln Sie mit uns Energie.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung, Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins und der
Kennziffer 21179.

SCHNELLMotoren GmbH
Simone Bereiter, Alte Celler Heerstraße 1, 31637 Rodewald
Tel. +49 5074 9618-211, bewerbung@schnellmotoren.de

www.schnellmotoren.de

Nachwuchskraft (m/w/d) gesucht!!!
für die Ausbildung in der Verwaltung
– Fachrichtung Kommunalverwaltung –
zum 01.08.2019

Wenn Du …
! in der Lage bist, Dich selbst im Supermarkt mit Grundnahrungs-

mitteln zu versorgen
! die Grundrechenarten beherrschst
! Dich in deutscher Sprache verständigen kannst
! nicht alle drei Minuten eine Whatsapp schreiben oder Facebook

checken musst
! den Computer außer zum Zocken noch anders gebrauchen

kannst
! Dir vorstellen kannst, mindestens fünfmal die Woche zu arbeiten,

ohne danach gleich ein Urlaubssemester zu brauchen

WENN DAS ALLES AUF DICH ZUTRIFFT, DANN BEWIRB DICH BEI UNS!

Deine Bewerbung richtest Du bitte bis zum 31.10.2018 an die
Samtgemeinde Heemsen, Wilhelmstraße 4, 31627 Rohrsen.

Hast Du noch Fragen?
Auskünfte erteilt Frau Hopmann
(Tel. 05024 / 9805-30).

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für den Fachbereich 3 – Sicherheit und Ordnung –

2 Verwaltungskräfte (w/m/d)
im gehobenen Dienst für die Sachbearbeitung in zwei Sachgebieten.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter www.nien-
burg.de/stellen.

Bitte senden Sie uns keine Bewerbung per Post oder E-Mail zu,
sondern nutzen Sie ausschließlich unser Eingabeportal „Bewer-
bung online“ auf unserer Internetseite www.nienburg.de/stellen.

Bewerbungsschluss ist der 21.10.2018.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Küchenhilfe
zur Aushilfe gesucht
Restaurant Toscana

Liebenau · Z (05023) 1825

Kaminholz, alle Sorten
frisch oder trocken, ab 44,– €/SRM, in

Nienburg frei Haus. ! (0172) 5226385



Da geht’s mir
gleich viel besser.
Mit dem umfangreichen Angebot
aus meiner Guten Tag Apotheke.

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag

Gültig vom 8. Oktober bis 31. Oktober 2018

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

ATHINA
Arzneimittel­Therapiesicherheit

in Apotheken

€18,48 €17,48€6,48

€9,48

€2,98 €17,98€54,98

€9,98

€1,98

€8,48

€45,98

Eucerin®
UreaRepair
Gesichts-
creme
5% Urea &
Ceramide
50 ml
statt € 21,95 1)

Eucerin®
Urea Repair
Plus
10% Urea
Lotion
250 ml
statt € 20,45 1)

Prospan®
Hustenliquid
105 ml
statt € 7,97 1)

ACC® akut, 600 mg
Hustenlöser

20 Brausetabletten
statt € 12,97 1)

Sedariston®
Konzentrat
100 Hartkapseln
statt € 22,60 1)

Artelac® Rebalance®
Augentropfen, 10 ml
statt € 14,95 1)

Avene® Cold Creme
Intensiv-Handcreme
50 ml
statt € 6,50 1)

Diclo-ratiopharm®
Schmerzgel
100 g
statt € 11,50 1)

Wick VapoRub
Erkältungssalbe
50 g
statt € 11,25 1)

ASS 500 mg elac®
30 Tabletten
statt € 2,50 1)

Kytta® Wärmebalsam
50 g
statt € 9,97 1)

Braun
Thermoscan 7
IRT6520
Ohrthermometer
statt € 59,99 1)

persönlich. hier vor Ort.
mitten in Nienburg.

100 ml = € 36,96 100 ml = € 6,99

100 ml = € 16,96

100 ml = € 6,17

€6,98

Omeprazol elac®
20 mg
magensaftresistente
Hartkapseln
14 Stück
statt € 8,48 1)

€29,98

Wobenzym®
100 magensaftresistente
Tabletten
statt € 37,98 1)

Gingium® intens
120 mg
120 Filmtabletten
statt € 91,99 1)

€4,98

Nasivin®
Dosierspray
hne Konservierungsstoffe
rwachsene und Schulkinder
0 ml
tatt € 6,47 1)

€

N
D
oh
Er
10
st

€8,48

Bepanthen®
Augen- und Nasensalbe

1 x 5 g
statt € 4,04 1)

€11,48

€4,98

#

Abgewehrt:
So stärken Sie

Ihr Immunsystem

Willy Meurer, Publizist, meint:
„Der Herbst ist des Jahres
schönstes farbiges Lächeln.“
Stimmt, allerdings wird unser
Immunsystem auch anfälliger
für Erkältungen und der Licht-
mangel schlägt manchmal aufs
Gemüt. Wie Sie gut durch den
Jahreszeitenwechsel kommen,
erfahren Sie deshalb in Ihrer
Guten Tag Apotheke und in der
aktuellen Ausgabe unseres Ge-
sundheitsratgebers MEIN TAG®.
In diesem Sinne: einen bunten
Herbst!

Coupon
Gültig vom 8. Oktober bis 31. Oktober 2018

Sie erhalten mit
diesem Coupon

einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und
rezeptpflichtige Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person.

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 8. Oktober
bis 31. Oktober 2018. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen,
solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine
Haftung.

! Parkticket
Nutzen Sie die direkten Park-
möglichkeiten auf dem Schlossplatz-
Parkplatz oder im Parkhaus.

! Lieferservice
Täglich bequem und schnell
nach Hause.

☎ (05021) 97680
oder
www.neue-apotheke.com



grosse Autoschau
14. Oktober 2018 in nienburg

BrummBrummlust auf

LOSpreis

1 Eur
FORD
KA+
Große Autoschau in der nienburger
innenstadt von 11.00 – 18.00 Uhr
Gewinnen Sie einen FORD KA+! IM WERT VON
12.900 EURO VOM AUTOHAUS MEyer, Nienburg

O o 0 8 u g

Haup

FORD
ptpreis

RD



Bummeln, probesitzen, fachsimpeln
NIENBURG. Eine Erfolgsgeschichte setzt
sich am Sonntag, 14. Oktober, fort. Die Nien­
burger Autoschau zieht dann, darauf ist er­
fahrungsgemäß Verlass, wieder zahlreiche
Besucher in die Innenstadt. Viele verschie­
dene Marken werden die Händler aus der
Region dort in der Zeit von 11 bis 18 Uhr
vorstellen.

Besucher können aktuelle Modelle aus ers­
ter Hand begutachten, probesitzen und
fachsimpeln. Zusätzlich werden sich Ein­
richtungen zu den Themenbereichen Auto,
Verkehr und Umwelt beteiligen. Das Kon­
zept der vergangenen Jahre behalten die
Veranstalter bei – ganz nach dem Motto
„Never touch a running system“, „Berühren
Sie niemals ein laufendes System“ also. Dazu
gehört auch wieder ein Gewinnspiel. Der
Hauptpreis ist in diesem Jahr ein nagelneuer
Ford Ka+. Lose gibt es auf der Veranstaltung
und bereits im Vorfeld samstags auf dem
Wochenmarkt. Die Ziehung der Gewinner
ist für 18 Uhr geplant. Wenn die Gewinnerin
oder der Gewinner dann vor Ort ist, ist das
wünschenswert – aber nicht verpflichtend.
Sollte der Gewinner noch nicht feststehen,
wird die Losnummer im Anschluss veröf­
fentlicht.

Und so ist zu erwarten, dass die Nienburger
Altstadt – besonders im Bereich der Langen
Straße, der Georgstraße und am Kirchplatz –
nur dreiWochen nach demAltstadtfest wie­

der recht voll seinwird. Denn dort stellen die
Händler ihre Modelle aus. Gesorgt ist natür­
lich auch für Speis und Trank an verschiede­
nen Ständen. nis Der Hauptpreis: Ein Ford Ka

FOTO: BERND ANDERMANN

ab 18.990,– EUR¹ ab 20.990,– EUR¹ ab 23.490,– EUR¹
Abb. zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Der zuverlässige Kompakt-SUV
ASX Diamant Edition.

Navigationssystem
mit Smartphone-Anbindung

Klimaautomatik

Rückfahrkamera

Sitzheizung vorn

Leichtmetallfelgen u.v.m.

Der neue Coupé-SUV
Eclipse Cross Diamant Edition.

Auffahrwarnsystem mit Notbremsassistent
Infotainment-System
mit Smartphone-Anbindung

Rückfahrkamera

Sitzheizung vorn

Leichtmetallfelgen u.v.m.

Der klassisch-elegante Familien-SUV
Outlander Diamant Edition.

Navigationssystem
mit Smartphone-Anbindung

Zwei-Zonen-Klimaautomatik

Rückfahrkamera

Sitzheizung vorn

Leichtmetallfelgen u.v.m.

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie
Messverfahren VO (EG) 715 /2007, VO (EU) 2017 /1151 ASX Diamant Edition 1.6 Benziner 86 kW (117 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch (l /100 km) innerorts 7,4; außerorts 5,5; kombiniert 6,2. CO2-Emission kombiniert 141 g /km. Effizi-
enzklasse C. ASX Kraftstoffverbrauch (l /100 km) kombiniert 6,7–6,2. CO2-Emission kombiniert 152–141 g /km. Effizi-
enzklasse D–C. Eclipse Cross Diamant Edition 1.5 Turbo-Benziner 120 kW (163 PS) 6-Gang Kraftstoffverbrauch
(l /100 km) innerorts 8,2; außerorts 6,3; kombiniert 7,0. CO2-Emission kombiniert 159 g /km. Effizienzklasse D. Eclipse
Cross Kraftstoffverbrauch (l /100 km) kombiniert 7,7–6,7. CO2-Emission kombiniert 175–154 g /km. Effizienzklasse D–C.

Outlander Diamant Edition 2.0 Benziner 110 kW (150 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l /100 km) innerorts 9,2; außerorts 6,2; kombiniert
7,3. CO2-Emission kombiniert 167 g /km. Effizienzklasse D. Outlander Kraftstoffverbrauch (l /100 km) kombiniert 7,5–7,1. CO2-Emission
kombiniert 171–163 g /km. Effizienzklasse D. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige
Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Empfohlener Aktionspreis ASX Diamant Edition 1.6 Benziner 86 kW (117 PS) 5-Gang /Eclipse Cross Diamant Edition 1.5 Turbo-Benziner 120 kW (163 PS)
6-Gang /Outlander Diamant Edition 2.0 Benziner 110 kW (150 PS) 5-Gang der MMD Automobile GmbH, ab Importlager und solange der Vorrat reicht, zzgl.
Überführungskosten,Metallic-, Perleffekt und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Der empfohl. Aktionspreis ergibt sich aus der unverbindlichen
Preisempfehlung 21.990,– EUR/23.990,– EUR/26.490,– EUR abzüglich 3.000,– EUR/3.000,– EUR/3.000,– EUR empfohl. Aktions-Rabatt.

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland, vertreten durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

Nähere Informationen erhalten Sie zum Beispiel bei dem nachfolgenden Mitsubishi Handelspartner:

ASX, Eclipse Cross und Outlander
Diamant Edition

Autohaus am Damm GmbH
Nienburger Damm 7
31582 Nienburg
Telef

.

Autohaus am Damm GmbH
Nienburger Damm 7
1582 N nbur

- 195
. aus- - .

Nienburger Damm 7 . 31582 Nienburg
Tel. 05021/6001950 . www.autohaus-am-damm.de

Anzeige

Zu der Modellflotte, die das Autohaus am Damm bei der Autoschau
vorstellt, gehört unter anderem auch das Facelift Modell der Hyundai
Santa Fe. Die Verkaufsberater Sebastian Böse und Dennis Hustedt
stehen gerne für Fragen zur Verfügung.
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Das Autohaus am Damm stellt bei der Autoschau die Modellflotte von
Kia, wie beispielsweise den Kia Ceed, und weitere Neuheiten vor. Der
Verkaufsberater Daniel Bock berät die Besucher der Autoschau gerne
über Einzelheiten der Kia Modelle.

Vom Autohaus am Damm werden bei der Autoschau erstmalig auch
Fiat Nutzfahrzeuge vorgestellt. Olaf Bublat, der zuständige Verkaufs­
berater für die Fiat Nutzfahrzeuge, freut sich auf das Interesse der
Besucher.



Z.B. SKODA FABIA COOL PLUS 1,01 MPI 55 kW (75 PS)

Gesamtverbrauch l/100km: innerorts 6,3, außerorts4,6,
kombiniert 5,3; CO2-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km
(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: C.
Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Preisvorteil gegenüber
unserem Normalpreis. Angebot gilt bis zum 30.09.2018.

Autocenter Schlesner GmbH & CO. KG
Hannoversche Straße 89 • 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21/91 90 80 •www.schlesner.de

AUTOCENTER SCHLESNER

N-TELLIGENTEWAHL!

JETZT PROBE FAHREN

NISSANMICRAN-WAY
IG 71, 52 kW (71 PS)

PREISVORTEIL1:
€ 3.740,–

AKTIONSPREIS: AB
€ 13.690,–

• Klimaanlage
• Sitzheizung vorne
• Audiosystem mit
7"-Farbdisplay

• Rückfahrkamera in Farbe
inkl. Parksensoren hinten

Der

Renault CAPTUR
SUV à la Renault

Renault Captur Life ENERGY TCe 90
ab

13.990,– €
• LED-Tagfahrlicht in C-Form • Verschiebbare Rücksitzbank mit geteilt
umklappbarer Lehne • Easy-Life-Schubfachmit 11 Litern Stauvolumen
• Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Elektrische
Fensterheber vorne und hinten
Renault Captur ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,4; außerorts: 4,8; kombiniert: 5,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 123 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Captur:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,5 – 3,7; CO2-Emissionen
kombiniert: 125 – 98 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]
715/2007)
Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Renault Vertragspartner
Hannoversche Str. 85, 31582 Nienburg,
Tel. 05021-919090,www.schlesner.de

Hauptgewinn: Ford Ka (imWert von 12.900 Euro)

Die Losabschnitte sind mit einer
laufenden Nummer versehen. Ein
Abschnitt kommt für die Gewinner­
mittlung in die Lostrommel, einen
Abschnitt erhält der Loskäufer. Die
Losabschnitte müssen bis um 17.45
Uhr am Veranstaltungstag der Auto­
ausstellung in die bei den Ausstellern
bereitgestellten Losboxen eingewor­
fen werden.

Die Verlosung findet am 14. Oktober
2018 um 18.00 Uhr auf dem Kirch­

platz statt.

Der Inhaber des Gewinnlosesmuss bei
der Auslosung nicht persönlich anwe­
send sein. Die Gewinnlosnummer wird
in der Nienburger Tageszeitung DIE
HARKE am Tag nach der Veranstaltung
veröffentlicht, falls der neue Autobe­
sitzer am Abend noch nicht feststehen
sollte.

Die Gewinnlosnummer finden Sie
nach der Veranstaltung auch im Inter­
net unter www.lust­auf­nienburg.de.
Der Gewinnanspruch muss bis ein­
schließlich 31. Oktober 2018 beim Ver­

anstalter angemeldet und mit Vorlage
des Losabschnittes dokumentiert wer­
den.

Teilnahmeberechtigt sind Personen ab
16 Jahren. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen.

Superverlosung Teilnahmebedingungen

Teilnahmelose
gibt es bei allen
ausstellenden
Autohändlern!
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Autocenter Schlesner

Zu den Nissan Modellvarianten mit dem das Auto­
haus Schlesner bei der Autoschau vertreten ist,
gehört auch der Nissan Quashqai. Peter Schaefer, der
für den Verkauf von Nissan Fahrzeugen zuständig ist,
steht gerne für Fragen zur Verfügung.



Deutschlands
günstigsterSUV!

Jetzt bei uns
Probe fahren!

Dacia Duster Access SCe
115 2WD
schon ab

12.280,– €*
• ESP, ABS mit EBV und Bremsassistent • Front- und
Seitenairbags sowie Windowbags für Fahrer und Beifahrer
(Beifahrerairbag deaktivierbar) • LED-Tagfahrlicht vorne und
Lichtsensor • Elektrische Servolenkung • Elektrische Fensterheber
vorne
Dacia Duster SCe 115 2WD: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 8,0; außerorts: 5,7; kombiniert: 6,5; CO2-Emissionen
kombiniert: 149g/km;Energieeffizienzklasse:E.DaciaDuster:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 8,8 – 4,4; CO2-
Emissionen kombiniert: 158 – 115 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AutohAus schlesner Gmbh & co. KG
Dacia VertragshänDler

Berliner ring 87 • 31582 nienBurg
telefon 05021-3013 • www.schlesner.de

*Unser Barpreis für einen Dacia Duster Access SCe 115 2WD.
Abb. zeigt Dacia Duster Prestige mit Sonderausstattung.

Das Autohaus Hopp, Steyerberg beteiligt sich an der Autoschau und stellt verschie­
dene Peugeot Modelle wie den SUV 5008 vor. Das Team vom Autohaus Hopp mit
Marion und Burkhard Zander und Claudia Greve beantworten gerne Fragen von
Besuchern zu den vorgestellten Fahrzeugen.

Autohaus Hopp

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER NEUE PEUGEOT RIFTER
JEDER TAG EIN ABENTEUER

IMPRESS YOURSELF

€ 169,90mtl.*

Leasingrate für den neuen PEUGEOT Rifter L1 Access

PureTech 110

• Active Safety Brake

• Audioanlage RD6

• Verkehrsschilderkennung

• Heckklappe beheizbar

• Geschwindigkeitsregelanlage

• Spurhalteassistent

AUTOHAUS HOPP GMBH
Steyerberg · Stolzenauer Str. 4 · Tel. 05764-1037

www.autohaus-hopp.de

*Für einen neuen PEUGEOT Rifter L1 Access PureTech 110, Fahrleistung

10.000 km p. a., Laufzeit 48 Monate, Mietsonderzahlung 3.990,00 €. Ein

Kilometerleasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemens-

straße 10, 63263 Neu-Isenburg. Das Angebot ist gültig für Privatkunden

bei Vertragsabschluss bis 31.10.2018. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB.

Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,7; außerorts 5,2;

kombiniert 5,7; CO
2
-Emission (kombiniert) in g/km: 131. CO

2
-

Effizienzklasse:B.NachvorgeschriebenenMessverfahren inder

gegenwärtig geltenden Fassung.

Autohaus Schlesner

Das Team vom Autohaus Schlesner präsentiert bei
der Autoschau unter anderem die komplette Modell­
palette von Renault wie den Stadtflitzer Twingo.

Der Hauptgewinn der großen Tombola:
ein Ford Ka

Autohaus Schlesner

Zu den Modellvielfalten, mit denen das Autohaus
Schlesner bei der Autoschau vertreten ist,
gehören unter anderem auch Dacia Automobile.
Die Verkaufsberaterinnen Isabella Rossdeutscher
und Sarah Hellberg freuen sich auf interessierte
Besucherinnen und Besucher.
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Private Kleinanzeigen aufgeben? Leserbriefe schreiben? E-Paper? www.DieHarke.de

wünscht

viel Spaß, gute Gespräche

und viel Erfolg

auf der Autoschau 2018!

Autohaus am Damm

Vom Autohaus am Damm werden bei der Autoschau
auch verschiedene Mitsubishi­Modelle wie den Pick­
up L200 mit Doppelkabine ausgestellt. Der Auto­
mobilverkäufer Daniel Marlik steht unter anderem als
Ansprechpartner gerne zur Verfügung.



Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33
31582 Nienburg
Tel. 05021 8888-88
Mail: hoyer-ni@hoyer.ps
www.hoyer.ps

Hoyer wünscht allen Besuchern und
Ausstellern viel Vergnügen auf der

Nienburger Autoschau 2018.

WALSRODE

SOLTAU

NIENBURG

Vom Autohaus Nobbe werden bei der Autoschau Toyota Fahr­
zeuge mit Hybrid­Technologie wie die Limousine C­HR ausge­
stellt. Die Verkaufsberater Stefan Köttelhön und Jochen Hadler
(fehlt auf dem Foto) beantworten gerne die Fragen der Besucher.

Autohaus Nobbe

Autohaus BMW Hoyer

Verschiedene BMW Modelle wie beispielsweise die 4er Limousi­
nen und SUV Modelle, präsentiert das Autohaus Hoyer bei der
Autoschau. Die Verkaufsberater Sven Kuhn sowie Karl­Heinz
Strecker und der Betriebsleiter Carsten Gallert freuen sich auf
die Fragen der Besucher.

Holger Bungalski
el. 05021/6015-14

H
Te

arion Puls
el. 05021/6015-11

Ma
e

M
Te

Matthis Meyer
Tel. 05021/6015-36

Jens Lange
Tel. 05021/6015-49

Claudia Kahle
Tel. 05021/6015-13

Unsere Nutzfahrzeug-Experten in Nienburg

Ein Unternehmen der Anders-Gruppe.

Unsere Pkw-Experten in Nienburg

WIR SEHEN UNS AUF DER N IENBURGER AUTOSCHAU !

Das Verkaufsteam des Autohauses Anders freut
sich, bei der Autoschau verschiedene Modell­
neuheiten von Mercedes präsentieren zu
können. FOTOS: PDA (15)

Autohaus Anders
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Vom Autohaus Südring werden bei der Autoschau auch verschiedene Seat Modelle
wie der Ibiza vorgestellt. Gerne beantworten die Verkaufsberater Thomas Bodenstab
und Viktor Klett Fragen der Besucher.

Autohaus Südring

Das Autohaus Südring ist bei der Autoschau mit einer großen Anzahl von VW Modell­
varianten, wie dem VW T­ROC Style vertreten. Die Verkaufsberater des Autohauses
Südring Andreas Adam­Schart und Hans­Otto Erhorn erläutern den Besuchern gerne
die Eigenschaften der VW Modellflotte.

Autohaus Südring

Das Autohaus Schulze stellt bei der Autoschau unter anderem den neuen Skoda Fabia
vor. Die Verkaufsberater Adrian Gerlica und Florian Morawietz stehen den Besuchern
gerne für Auskünfte zur Verfügung.

Autohaus Schulze

der
er Altstadt
Sie aktuelle
modelle!

e den Bereich

aße
ße und dem

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig unkompliziert
im Internet aufgeben.

Einfach unter www.DieHarke.de
registrieren und schon
kann es losgehen.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

...aktuell
und

informativ!

Entlang d
Nienburg
erwarten
Fahrzeug

Besuchen Sie
rund um die

" Lange Stra
" Georgstraß
" Kirchplatz
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